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Erste Ausgabe.

\ Verfdiärfung der politiidien Kriiis
in Ungarn.

J hie knirsche Situation in Ungarn hat durch das form»
Ultimatum , welches Kaiser Franz Josef den von ihm in
jrnbuzg zu Wien empfangenen Führern der ungarischen
Mionspartei überreichte, eine bedenkliche Steigerung
ürssn. Denn in diesem Programm , nach welchem der
«Eerrscher der Uebernahme der Negierung seitens der
chrigen Opposition des ungarischen Reichstages zustim-
n will, wird jede Nachgiebigkeit der Krone ge-
suder den militärischen Forderungen der Opposition, na-
ffstch jenen der magyarischen Dienst- und Kommando-
Ich , klipp und klar „als absolut ausgeschlossen" bezeichnet,
f ater die Ungarn entschlossen sind, an diesen Forderungen
Malten , so erscheint eine Verständigung zwischen beiden

i jiilen mehr denn je in weite Ferne gerückt. Weiter weist
.Kaiser in dem von ihm gutgeheißenen Regierungspro-
tzinm für Ungarn jeden Versuch zur Erschütterung der
-indlage der pragmatischenGemeinsamkeit zwischen Oester-
« und Ungarn kühl zurück und verlangt , daß eine Revision
1 Ausgleichsbasis von 1867 nur auf dem Wege eines Vor¬
st von der Krone sanktionirten Kompromisses zwischen bei-
^ Ländern geschehen könne. Endlich fordert der Monarch
}j. daß vor der Uebernahme der Regierung seitens der Op-
jtivn das ungarische Parlament die Staatsnothwendigkei-
sbewillige, besonders den Etat erledige, die Rekrutirung
nehme, sich über die noch abzuschließenden Handelsver-
he entscheide und die Delegationswahlen vollziehe. Dies

jfitte feste und entschlossene Sprache aus dem Munde des
sffers von Oesterreich und Königs von Ungarn , wre man sie
^n lange nicht mehr gehört hat , und welche gewiß auch von

ungarischen Chauvinisten nicht erwartet worden ist. Um
größer sind denn auch die Enttäuschung und der Grimm
$ ungarischer Seite über dies mannhafte Auftreten des
ikrsersi welchen Empfindmungen bereits die Oppositions-
jerer dadurch Ausdruck verliehen haben, daß sie unter Ab-
wien des kaiserlichen Programmes unverzüglich nach Buda-
N zurückkehrten, wo ihnen von der „patriotisch" erregten
^rge ein demonstrativer' Empfang bereitet wurde. _

Was nun weiter werden soll, das ist noch völlig ungewiß.
Der Ausschuß der ungarischen Oppositionsparteien hat be¬
schlossen, auf den 3. Oktober eine gemeinsame Konferenz der¬
selben einzuberufen und auch außerhalb des Oppositionsvec-
bandes stehende Abgeordnete hierzu einzuladen. Auf der
Konferenz soll dann Stellung zu dem Regierungsprogramm
des Kaisers für Ungarn genommen werden, es kann aber
schon jetzt vorausgesagt werden, baß bie Konferenz zu einer
entschiedenen Zurückweisung des Programnis gelangen wird.
Auf die Antwort der Krone hierauf darf man gespannt
fein. Jedenfalls würde ein Versuch, das kaiserliche Regier¬
ungsprogramm gegen den Willen der ungarischen
nientsmehrheit trt die That durchtzu,setzen, auf den entschlösse»
nen, tvenngleich erft pa-Mven Widerstand des Ungarnvolkes
stoßen. Schon jetzt ist die Sprache, welche in den Pretzorga-
nen der Oppositionsparteien wie auch- in der Anhängerschaft
der letzteren geführt wird, eine höchst bedrohliche, revolutionär
klingende. Wohl haben Franz Kossuth und Graf Apponyi m
Ansprachen an ihre Anhänger zur Besonnenheit und Achtung
der Gesetze ermahnt , aber leider kann es kam'men, daß dre
Volksbewegung in Ungarn den Führern über die Köpfe her-
anwächst und man stürmisch die Losreißung Transleithaniens
vom Hause Habsburg fordert . Das wäre dann das Signal
zu einem in seinen Folgen ganz unübersehbaren Konflikt zwi¬
schen Oesterreich und Ungarn . Noch sind ja die Dinge nicht
soweit gediehen, aber mindestens erfordert die scharfe Lage
rn Ungarn einen ganzen Mann an der Spitze des Ministeri¬
ums . Nach den bis jetzt vorgenvmwenen ministeriellen Ex¬
perinrenten in Ungarn scheint es freilich einigermaßen frag-
lick, ob es gelingen wird , als Nachfolger des Ministerpra'st.
denten Barons Fejervary eine solche kraftvolle und zielbe-
wußte Persönlichkeit ausfindig zu machen, di« den bedroh¬
lichen Verhältnissen gewachsen̂ wärs .̂

Budapest , 29. September . Das Regierungsorgan
„Magyar Nemzet" veröffentlicht eine authentische Darstell¬
ung der Audienz  vom 23. ds . Sie wirst den beim Kö-
nig erschienenen Führern  der Koalition vor, daß sie die
Kennzeichnung des Standpmrktes des Monarchen gegenüber
ihren: Programm für eine eventuelle Kabinettsbildung vor
der Oeffontlichkeit als Programm des Königs dargestellt, an¬
statt, daß sie gegenüber den Mittheilungen des Königs ihre
pflichtgemäßen Bemerkungen gemacht hätten, um eine

Einigung über das Regierungsprogramm W erzwlen.
B a nf f y, ein Theilnehmer an der Audienz, erklärt demgegen¬
über, daß an eine Berathung niit den in der Audienz erschie-
neuen Politikern nicht gedacht worden sei. Der Kvnig ver¬
wies die Koalitionsführer an Graf Goluchowski und gab rn
nicht mißzuverstehender Weise ein Zeichen, daß er die Aur ienz
als beendet  a n se h e, sodaß es nicht möglich gewesen
war, Bemerkungen zu machen.

Budapest . 29. September . Fm Stiegenhause des Hotet
Royal, in welchem sich das Klublokal der Unabhängigkeits-
Partei befindet, fand heute Vormittag ein Monteur eine
Blechbüchse, an der eine Zündschnur befestigt war. Da die
Büchse Pulver enthielt und man vermuthete, daß es eine
Höllenmaschine  sei , wurde sie den Behörden zur Un¬
tersuchung übergeben.

Wien , 30. September . Sämmtliche Landtage mrt
Ausnahme desjenigen von Istrien wurden für Oktober ein-
berufen.

Oie Unruhen in kuhland.
Die beiden Universitäten Odessa und Warschau

befinden sich infolge der nicht bewilligten akademischen Auto-
rtcmie in hilfloser Sage. Die Professoren sind bereit, ihren
bereits neun Monate dauernden Streik aufzuheben und die
Vorlesungen zu beginnen ; es ist jedoch unmöglich, weil die
Studenten nicht Zusammenkommen können, eine ent-
sprechende Entscheidung zu fällen. Der Kriegszustand ver¬
rietet jede Versammlung . Um blutige Konflikte mit den Ko¬
saken zu vermeiden, werden die Professoren den Beginn der
Vorlesungen Hinhalten, bis die Aufhebung des Kriegszustan¬
des erfolgt ist, was aber die Regierung systematisch ablchnt.
Dem Beispiel der Petersburger Universität und des War¬
schauer Polytechnikums folgend, hat das Professorenkollegium
in Odessa beschlossen, die Regierung um unverzügliche Auf-
Hebung der ungerechten, folgenschweren Einschränkungen und
um Aufnahme sämnitlicher jüdischer Abiturienten, anstatt 10
Prozent wie bisher , zu ersuchen. Fast täglich wird in Odessa
Militär , darunter Artillerie , nach dem Kaukasus verschifft.>» * »

sTelcgramme .1
Moskau , 30. September . Der nächste Kongreß der

Sem stw o s und der Städteverwaltungen wird auf Novem-

\ Wiesbadener Sireifzüge,
und Wahlen. — Wässeriges. - Auf dem Trockenen,

gidie Kneî kur mit einem p. — Der Zeitumgswurm. — Ein
iktag. -r Das erste Jahr des Kurhausprovisorinms. —

Michaelisferien. — Die goldhaltige „Scholle".

e i Hier ein Kongreß und da ein Kongreß und in der Mitte
bischen Vergnügen. Das war die Signatur der letz-

. Zeit. Man sieht: die sommerliche Stille ist endgiltig
»erwunden und überall ertönt wieder das politische Lied,
-ficht lange und wir werden ja auch wieder Wahlen haben,
fl es mal zur Abwechslung Wahlen fürs Rathhaus , wo eine
' »zahl Stadtverordnete neu einziehen werden, falls die Ans-
heidenden nicht allermals Gnade vor der Bürgerschaft fin-
en. Notabene: daß wir außer dem Freisinnigen noch-einen
hasserwirthschaftlichen Kongreß in unseren Mauern hatten,
oissen Sie wohl noch gar nicht? Die Herren Wasserwirth-
chastler haben aber auch so gründlich im Geheimen getagt,
?aß man so gut wie nichts von ihnen gewahr wurde. Nun,
löse sind wir darüber nicht, denn was da über Abwässer, ra-
tionelle Wasserwirthschaft, Thalsperre »bau und Hochsluthen
verhandelt wurde, ist für das große Publikum ein so wäs¬
seriges Thema, daß Wahl niemand der Mund nach näheren
B .richten wässerig würde. Zweifellos waren ja auch diese
Berathungen fiir die fachtechnischen Interessenten lehrreich
und wichtig, aber wir wären dankbarer gewesen, wenn uns
die Herren gezeigt hätten , wie wir in Sachen der Fleischnoth
das Schifflein flott kriegen, denn da sitzen wir noch immer
auf dem Trockenen.

Das Trockensitzen ist aber nicht Jedermanns Sache. So
kommt es denn, daß jetzt zum Beginn der Herbstsaison die
genrüthlichen Restaurants wieder von Besuchern wimmeln.
An Stelle der Blumen, die bisher im Freien Aug' und Nase
erquickten, laben jetzt die Blumen des Bieres im gemüth-
lichen Gasthauszimmer Herz und Zunge des Menschen.. Die
wässrige Kneippkur mit Doppel — p, die so mancher wäh¬
rend des Sommers durchgemacht hat , muß der stoffceicheren
Kneipkur mit einem p weichen, der Garten hat seine Reize
für uns verloren, um so stärker fesseln uns nun die Karten

und wenn es auch draußen der Blätter immer weniger wer-
den, im Restaurant nimmt ihre Anzahl eher zu, denn an lese-
wüthigen Gästen ist in den Wirthshäusern kein Mangel.
Da giedt es gar viele, die sich kaum Zeit nehmen, Hut und
Mantel abzulegen, um sich nur auf die verfchiedenen Jour¬
nale, die an der Wand hängen , stürzen zu können. . Mit
einem Konvolut Zeitungen nehmen sie dann an irgend
einem Tische Platz, lesen in dem einen Blatt , setzen sich ans
ein zweites, damit es nur ja niemand Wegnahmen kann und
kleminm sich ein drittes zur Vorsorge unter den linken Arm.
Daß solch ein Zeitungswurm natürlich ein schlechter Zecher
und somit kein besonders erfreulicher Gast für den Wirth ist,
liegt auf der Hand . Außer einem nothgedrungen bestellten
Schnstt Bier verlangt er , wenn es hock,kommt, nur noch einige
Streichhölzer zum Anzünden einer Cigarre , und die — Zähn¬
stocherbüchse. Welch ttostlofes Bild ! Glücklicherweise wird
die niederschmetternde Wirkung , die dasselbe auf den Be¬
schauer ausübt , durch das gleichfalls typische Gegenstück des
echten deutschen Zechers aufgehoben, der mit schaumbererftem
Schnurrbart Seidel um Seidel behaglich schmunzelnst..die
Kehle herabrinnen läßt und dabei auch kräftig in dieses oder
jenes Gericht „einhaut ", das die Abendküche bietet.

Wem dieses Thema zu' materiell oder zu prosaisch ist, der
möge sich daran erinnern , daß der Monat Oktober, 'den wir
morgen beginnen, auchi viel für 's „Gemüth"bietet. Neben
den elegischen Herbststimmungen bringt er uns Wiesbadenern
in diesem Jahre auch einen bedeutsamen Gedenktag. Am 10.
Oktober ist nämlich gerade ein Jahr verflossen, seit unser Kur¬
betrieb ins „Provisorium " übersiedelte. Vielen schien das
ein kritischer Moment , man beflirchtete. das Interregnum be-
deute eine Periode des Rückgangs unserer Kur und was der-
gleichen schwarze Anschauungen mehr waren . All diese Be¬
fürchtungen sind durch die Thaffachcn glänzend widerlegt
worden. In unseren Kurbetrieb ist nicht nur kein Rück-
schlag, sondern sogar ein erfreulicher Aufschwung konsta-
tirt worden, der eine beständig steigende Tendenz zeigt. Das
Provisorium aber hat sich im ersten Jahr glänzend bewährt,
man empfindet nirgends den Zustand des Jmprovisirten und
so ist schon jetzt ztveifellos erwiesen, daß das Paulinenschlöß-
chen auch in den nächsten Jahren seinen Zweck resflos erfül-
len wird . Inzwischen wächst ja unser Kurhaus immer mäch¬

tiger aus der Erde und mit ihm wächst die Gewißheit, daß
unsere Stadt die wichtige Frage des Neubaues aufs beste
gelöst hat.

Wiesbaden hat also in dieser Hinsicht alle Ursache, zufrie¬
den zu sein. Einen besonderen Anlaß zur Zufriedenheit hat
augenblicklich auch unsere Heranwachsende Generation, . der
wieder einmal Schulferien bescheert wurden. Die jetzigen
Michaelisferien werden, wie alle schulfreien Zeiten, von der
Jugend mit großer Freude begrüßt, bieten sie doch mit Aus¬
nahme der fröhlichen, seligen Wechnachtswoche, die einzigen
Rasttage in jener Periode angestrengter Arbeit, die erst mtt
dem bedeutungsvollen examenreichen Osterfest ihren Abschluß
findet. Auf dem Lande pflegt man die Michaelisferienmeist
als „Kartoffelferien " zu bezeichnen, da um Michaelis die
Kartoffelernte stattfiirdet, wobei speziell die größeren Schul¬
knaben gern zum Aushacken oder Einsammeln der werthvol¬
len Erdfrucht angestellt werden. Solch eine Kartoffelernte
ist aber nicht nur etwas sehr wichtiges für die Erwachsenen,
sondern auch etwas sehr erfreuliches für die Kinder, und
wer Gelegenheit hatte, sich-in den Herbsttagen auf dem Lande
aufzrihalten , der wird unzweifelhaft tanerft haben, daß die
Knaben sich mit Begeisterung dem Erntegeschäft Hingaben,
denn dasselbe besteht nicht allein in dem Ausgraben der
wohlschmeckenden Knollenfrüchte, sondern auch im Anzünden
hell lodernder Kartoffelfeuer , zu denen das Kraut der Erd¬
äpfel das Brennmaterial liefern muß. Vergnügt umtanzt
Ire Dorfjugend die schwelenden Flammen, die sie ihrem fein-
schmeckerischenGelüsten dienstbar zu rnachen weiß, indem sie
in ihnen oder vielmehr in der glühenden Asche, die zurück¬
bleibt, die frischen Kartoffeln röstet. Das giebt dann immer
ein besonderes Festmahl und wer in seiner Kindheit nicht
selbst daran theilgenommen hat,der ahnt gar nicht, wie schön
sie sind, die Kartoffelferien . — In Wiesbaden erinnert sich
mancher in Ehren grau gewordener Rentner noch mit ganz
besonderer Freude der Zeit, da er in seiner Jugend beim
Kartoffelausmachen half. Da , wo ftühec die lieblichen
Knollen wuchsen, stehen längst Zinshäuser oder Paläste und
die „Scholle ", die meist in harter Akbeit die Felderträgnisse
einbrachte, ist längst zur Goldgrube für den glücklichen Be-
sitzer geworden. — Und da 'sage noch Einer, unsere Gegend sei
nicht goldhaltig l Sch.



1. Ovover 1905. Nr. m
b«r 1905 ein '6enifen . Bis dahin werden die Kandidaten für

He Reichsdumalvahlen bekannt sein . - Zur T 'heilnahme an
'tem Kongresse sollen auch Vertreter der Bauern aufgefordert
werden.

Baku , 30 . September . (Petersb . Tel .-Ag .) Hier be
steht noch inmicr zwischen Armeniern und Tataren im Stil¬
len eine feindliche  Gesinnung , welche zur Beunruhigung
Anlaß giebt.

Wiesbadener Geaeral -AnzeiMer.

* Wiesbaden, 30. September 1905.
Witte und Kailer Wilhelm.

Einem Vertreter der National -Zeitung gegenüber hat sich
Witte in Petersburg in begeisterten Worten über die Aufnah-
me geäußert , welche ihm Kaiser Wilhelm in Nonunten berei¬
tete . Witte theilte mit . der Kaiser habe ihm bei der Begrüß¬
ung wörtlich gesagt : Ich erweise Ihnen dieselben Ehren , wie
einem gekrönten Haupte . Sie haben Außerordentliches ge¬
leistet und ich gratuliere Rußland zu dem Besitz eines solchen
Mannes . Wenn die Monarchen viele solche treue Diener
hätten , dann würde man besser von der Monarchie denken.
Witte reist heute zum Zaren nach Björkö ab. Er wird mit
dem Zaren , der am Sonntag in Peterhof zurückerwartct
wird , zurückkehren.

Eie ReichsHnanzreforin.
' Die Nationalliberale Korrespondenz meldet , wie uns

aus Berlin telegvaphirt wird , der B u n d e s r a t h werde sich
in 'der nächsten Woche mit der bkeichsfinanzreform beschäfti¬
gen . Der Voranschlag des Etats für 1906 stelle abermals
einen starken Fehlbetrag in Aussicht . Den Berliner Pclit.

:Nachrichten zufolge wird , wie uns ein Wolfsiches Telegranim
meldet , Finanzminister Freiherr von Rheinbäben die ange¬
kündigte Einkommenfteuergesetznovelle in naher Zeit dem
Staatsministerium vorlegen.

> Die Fleirdinoth.
Nun wird doch noch der außerordentliche deutsche Städte-

lag eiuberufen werden . Der Magistrat von Berlin ist in sei-
•ner gestrigen Sitzung dem Beschluß der Stadwerordneten-
Versammlung auf Einberufung eines außerordentlichen
Städtetages beigetreten , auf dem die Maßregeln zur Linder-
ung der Fleischnoth erörtert werden sollen . Die meisten
größeren Städte haben bereits ihre Theilnahme zugesagt und
es bleibt nur noch der Termin für die Tagung zu bestimmen,

i Wie die Nordd . Allg . Ztg . mittheilt , hat der Reichstags-
. abgeordnete Graf Udo Stolberg an den Reichskanzler eine
Eingabe gerichtet , in der er ihn ersucht, um die vorübergchen-

:de Fleifchtheuerung in den großen Städten und Industrie¬
zentren herabzumindern , eine Ermäßigung der Eisenbahn-
t̂urise für lebendes Vieh herbeizuführen . Durch eine Er¬
mäßigung der Transportkosten werde die Verbilligung der
Produktion herbeigeführt , die, ahne den Produzenten zu schä¬
digen , dem Konsumenten zugute komme.

. - Die fluslperrung in Berlin.
Aus Berlin , 29 . September , wird uns gemeldet : Nach-

: dem das Zentralstreikkomitee der Elektrizitätsarbeiter die
Êntscheidung des Gewerbegerichts angerufen und desseii Vor¬

sitzender Mägistratsrach von 'Schulz die betheiligten Elektri-
:zitätsfirnien ersucht hat , sich der Anrufung anzuschließen , ha-
'ben diesem demMagistratsrathSchulz mitgetheilt , sie vermöch-

lten der Anregung nicht zu entsprechen,  seien aber be¬
reit unter dem persönlichen Vorsitze von Schulz die Sachlage
mit den Arbeiterausschüssen zu besprechen, deren Mandat sie

!<mch nach' der Schließung ihrer Fabriken anerkennten.
' Berlin , 30 . September . (Tel .) Die Verhandlungen
zwischen den drei bei dem Streik in der Elektrizitätsbranche

'betheiligten größeren Berliner Werken und den Arbeitern
-werden am morgigen Sonntag unter der persönlichen Leit¬
ung des Gewerbegerichtsvorsitzenden , Magistratsrath von
Schulz , fortgesührt werden . Gleichwohl bleibt die Anord-
rrung der Werke bestehen , daß heute Nachmittag ihre sämmt-
lichen Fabriken bis auf Weiteres geschlossen werden . — Nach
dem Vorwärts werden die Maschinisten und Heizer der Kraft¬
zentralen heute Abend über die von chnen zu ergreifenden
Maßnahmen endgültig Beschluß fassen.

Deutlch-rusiilck-kranzölilcher Dreibund?
Dem Evening Standard wird ans Odessa telegraphirt:

Nach einer dort ein getroffenen Privatdepesche von einer „ho¬
hen Autorität " steht ein Dreibnnd zwischen Deutschland,
Mußland und Frankreich als Gegengewicht gegen das eng¬
tischjapanische Bündniß bevor. Dies sei der Gegenstand der
Verhandlungen Wittes mit "dem Präsidenten Loubet und
Rouvier in Frankreich und denr Kaiser und Fürsten Bülow
in Deutschland gewesen.

Hn der belgikch-kranzöliictien Grenze
bei Aubagne kam es gestern zu einem ernsten Zwischenfall.

,Die belgische Gendarmerie begleitet seit einiger Zeit die bel¬
gischen Arbeiter , die in Frankreich arbeiten , bis an die Gren¬
ze und übergiebt sie dort den französischen Gendarmen . Ge¬

istern nun waren die französischen Gendarmen noch nicht an
der Grenze eingetroffen . Trotzdem versuchten einige belgi¬
sche Arbeiter die Grenze zu überschreiten . Sie wurden je¬
doch von französischen Ausständigen mit Revolperschüsse-n em¬
pfangen . Die belgischen Arbeiter bombarüirten sodann einige
Zeit lang die Franzosen mit Steinen und flohen über die
Grenze nach Belgien zurück. Bei dem Kampf feuerte auch
die belgische Gendarmerie einige Schüsse ab , wodurch einer
der französischen Ausständigen getötet und mehrere verwun¬
det /wurden.

England und Rußland.
Der Daily Erpreß veröffentlicht eine Aufsehen erregende

Mittheilung über die gegenwärtigen Beziehungen zwischen
England und Rußland . Darnach unternimmt die russische
Regierung alles mögliche, unr ein sreundschaflliches Verhält-
niß -zwischen England und Rußland aufrecht zu erhalten.
Vorgestern empfing der russische Minister des Aeußcren , Graf
Lambsdorff den englischen Edelmann Elibank und /agte sei¬
nem Gaste wörtlich : Seine Majestät der Kaiser von Rußland
wünscht eine freundschaftliche Verständigung mit England
herbeizuführen . Der Zar wünscht engere Beziehungen , so¬
wie eine bessere Verständigung zwischen den beiden Ländern.
Eine derartige engliscĥ russische Verständigung würde viel da¬
zu beitragen , den Weltfrieden aufrecht zu erhalten.

Oie Cnfhüdung des Oldike’Denkmds
in Berlin,

Am 26. Oktober , dem 105. Geburtstage des großen Feld¬
herrn , soll die Enthüllung des Denkmals für den Feldmar¬
schall Grasen Hellmuth von Moltke auf dem Königsplo .tz in
Berlin stattsinden . Das Monument selbst ist eine Stiftung
des Heeres . Die Inschrift am Postament zeigt die Worte:
„Dem rechten Manne im rechten Streit " , und ganz dem Le-
bcn abgelauscht ist die Haltung des großen Strategen , wie sie
Professor Uphues für seine Schöpfung verwendet hat . Wie
oft ist Moltke nicht sinnend und in seiner schlichten, wortkar-
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gen Art nach dem Generalstabsgcbäude zu Fuß geschritten
auch über dePlatz,  der ihn nun in unvergänglichem Mar¬
mor trägt . Sein Standblld zeigt ihn im Fnsant :rie -Jnte-
rimsrock aps der linken Brustseite mit dem Eisernen Kreuz ge-
schmückt, an der Seite den früheren Fnfanteriedegen , das
Haupt mit der Mütze bedeckt. Die hohe, etwas vornüberge-
beugte Gestalt lehnt sich gegen einen Mlarmorblock , die Hän¬
de sind nach vorn über den Leib zusammengelegt — in dieser
Stellung pflegte Moltke im Reichstag zu sprechen, was aller¬
dings selten genug geschah.

-

Der älteste Feldwebel der preußischen Hrrnee.
Bezücksfeldwobel Caville in Stade kann sich rühmen , der

älteste Feldwebel ber preußischen Armee zu sein . Am 5. Ok°
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Bezirksfeldwebel Cauilie.

ioler d. I . feiert er sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum —
eine Feier , die für einen Unteroffizier zu den ScltcrHeiten

gehört . Er hat unter vier preußischen Königen gedient , ui
das Bezirkskommando Stade wird den Ehrentag des alt«
Soldaten gewiß nicht unbemerkt vorübergchcn lassen.

Großes Vcrmächtniß. Man meldet uns aus Köln, 29. ^
tember : Der verstorbene Professor dps Kölner Konserr:
riums Seiß . vermachte zu wohlthätigeu Zwecken 534000A
von sind 200000X  zu Besten von Kölner Volksschullehre'
Lehrerinnen , 2000000k zur Verthcilung an die bei seinem
am Konservatorium wirkenden Lehrer aller Fächer und 10
X für hiesige Krankenhäuser bestimmt. Ferner sollen 200c,
zur gleichmäßigen Verthcilung an die bei seinem Tode ei
seiner Unterrichtsklasse zugewiesenen Schüler gelangen I
10000X  der Lehrerpensionskasse des Konservatoriums I
theilt werden. '

Die Cholera . Der Staatsanzeiger meldet: Vom 28.
29. September Mittags war im preußischen Staat eine ber
abgelaufenc choleraverdächtige Erkrankung eines Bootsman
auf der Ode ' bei Breslau neu gemeldet, von den früher ge^
deten Erkrankungen stellte sich je eine in den Kreisen Kol«
und Wirsitz nicht als Cholera heraus . Die Gesammtzahl
Cholerafälle ist also um eine geringer als gestern und beti ^ ,
bis jetzt nur 255 Erkrankungen , wovon 87 tödtlich öerIie_KJ
Um den Stromüberwachungsdienst noch sicherer zu gestalt»
wurde die Zahl der Ueberwachungsstellen auf der Havel um ' *
bei Brandenburg errichtete vermehrt . ^

In dem großen Schneidemühler Materialien -Diebstahtz,
Prozeß gegen den Bahnmeister Belke und Genossen wurde sei
stern das Urtheil gefällt. Belke erhielt 5 Jahre 2 Monts
(Äefängniß und 5 Jahre Ehrverlust . Frau Belke, Viktor Frft
berg und Materialienverwalter Geburczyk würben sämmüä,
freigesprochcn. Belke wurde außerdem die Befugnis zur Betzil
düng öffentlicher Aemter abgcsprochen. Der Prozeß hat iof
Belkes Geständniß 14 Tage gedauert . 1

Post und Zeitringsbesörberung . Aus Breslau , wird geeli
bet) Der Verleger des „Breslauer Generalanzeigers " SS& f
sein Expedient und zwei Botenehepaare wurden zusamme«/
60000 00 Geldstrafe wegen Schädigung der Post durch Brj
derung der Zeitung mittels expresser Boten vcrurtheilt , Hs
dem das Reichsgericht die frcisprechenden Vorurtheile o-s
hoben hatte.

Schiffsziisamuicnstoß. Der „Verl . Lok.-Anz." meldet --»
Hamburg : Auf der Elbe bei Blanke kollidirte der Darrr,
„Gutenberg " mit dem stillliegenden schwedischen Dastsi
„Trelleborg ". Beide Schiffe wurden schwer beschädigt. ,r ,f

Explosion. Im Eisenwerke Dülken wurde durch ExpZ
eines Heizkörpers ein Arbeiter getödet : zwei andere to
schwer verletzt. ' ™

Der aus Newhork gemeldete Diebstahl von Werthpa ? ^
im Betrage vgn 435000 Dollars ist bei der .Gesellsch astral
thern Securitas verübt worden . Die Polizei ist den Diebes
der Spur . H.

Ans Savau aus den Samoa -Juseln fand am 21. Auguer!
großes Erdbeben mit vulkanischen Ausbrüchen statt . Viel -m!
bäude, darunter diejenigen der englischen Mission wurden, .,
stört. Ter erste Ausbruch erfolgte im Distrikt Mdntant -,:z
drei Vulkane in volle Thätigkcit geriethen . Die Einwohn,' ,
einem Umkreise von 10 Meilen verließen ihre Behausu^ I
-rie Stadt Sasotn mit 400 Einwohnern und einer großen '^ !
scheu .Handels -Station ist bedroht .' Ein Eingeborenen -Hr''
üit£ fiel mit seinen Leuten in eine Spalte der Miatiiatuave,
und wurde unter den Lavaströmen begraben Meilenwevs«
fruchtbares Land vernichtet. Die Missionare konstatiren 'ns
schnell um sich greifend- Verwüstung der Insel . orl

Blutrache . Aus Lissabon wird gemeldet: Eine altkäs
Blutrache begründete Feindschaft zwischen den Eingebvk,
der portugiesischen Dörfer Estribcira und Abrigada
gestern^ zu einer förmlichen Schlacht. Die gesammte Eiul
nerschaft. Männer , Frauen und Kinder nahm mit allen
baren Waffen an dem erbitterten Kampfe theil. 5 Per '^I
wurden getödtet und über 50 schwer verwundet . Die Beh ^ 4
mußten Truppen aus mehreren Garnisonen herbeiholen Jf|
die Ordnung wiederherzustellcn. as

Bus der Ilmgegend.
^ Niederwallus , 29. September . Der Rheir/rst  ilk 1,

Zeit wieder bedeutend gestiegen. Sämmtliche bei Nieder
luf liegenden Krippen sind überfluthet . Infolge dieses , ,
tigen Wasserstandes herrscht gcgenwärlig ein starker Gütern

kehr auf dem Strom . Für den Personenverkehr ist seit dix^
^ Woche der eingeschränkte Fahrplan in Kraft getreten . Sta

diesem legen vorlvufig 3 Personendampfer weniger hier
Die Herbstnebel treten bis jetzt nur vereinzelt auf und bliel"
ohne stärkeren Einfluß auf den Schifffahrtsbetrieb . — 3
Eröffnung  der hiesigen ländlichen Fortbildungsschule
nicht, wie bestimmt war, mit Oktober stattfinden , sondern Vl
auf einen späteren Termin verlegt werden . — Am 12. Dezembdl
d. I . begeht der hiesige Ortsgeistliche , Herr Pfarrer Sengt
I e r , sein silbernes Dienstjubiläum.

Oe. Flörsheim , 29. September . Der hiesige Gesangverein
„Liederkranz" hat in seiner Generalversammlung beschlosser.
das 10jährige Stiftungsfest  im nächsten Jahre am 24
und 25. , Juni zu feiern und gleichzeitig die neu anzuschaffend«
Fahne einzuweihen. — Die Gemeindebehörde hat von der M<
nimax-Gesellschast 3 Feuerlöschapparate angekauft und je einen
nn Krankenhaus , Bürgermeisterei und Wpchtlokal unterge-
bracht. Dieselben stehen bei Ausbruch eines Brandes Jeder-
mann zur Verfügung . — Zum Militär  müssen hier in die-
scm Herbst 22 Rekruten einrücken. — Das Wohnhaus des
Herrn M . M o h r in der Untertaunusstraße ging zum Preise
von 6800 X  in den Besitz des Bahnarbcitcrs Herrn Gutjahrüber.

Hd. Frankfurt 29. September . In der gestrigen Sitzung
des Gewerkschaftskartells theilte der Vorsitzende mit , daß auch
diesmal der Miagistrat die Eingabe des Arbcitersekretariats we¬
gen einer Subvention abgelehnt  habe . Die Arbeiterschaft
werde in dieser Hinsicht keine Forderung mehr stellen. — Auf
Grund einer Anzeige bei der Polizei wurde nach der „Kl. Pr ."
gestern Nachmittag auf einem hiesigen Hofgut bei den Knechten
und Mägden eine ärztliche Untersuchung, hauptsächlich der An.
gen vorgenommen. In der Anzeige war mitgetheilt worden,
daß die Leute im Stall bei d-m Vieh schlafen  müßten , wo-
durch verschiedene augenkrank geworden seien. Auch die Lager¬
stätten wurden von der Polizei besichtigt.
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(—) Börstadt , 30. September . Die Landleute sind soeben

mit Bestellen des Feldes für das Wintergetreide  be¬
schäftigt; das Einheimsen der Kartoffeln ist soweit beendet.
Qualität und Quantität sind zufriedenstellend ausgefallen . Das
Gemüse hat sich in letzter Zeit noch sehr gebesseri. Die Grum¬
meternte war gering und konnte auch infolge der ungünstigen >
Witterung schlecht eingebracht werden . — Die vorgenommenen
Schürfungsarbeiten ergaben , wie man hört , eine genügende
Menge Wasser, sodatz wir nun auch bald eine Wasserleitung
mit Hausanschluß erhalten werden. — Heute findet unsere
diesjähridge „Kerb"  statt . Die Tanzmusik wird in dem neu
erbauten Saale des Herrn Ph . A. Besier abgehalten. — Die
Gestellungsscheine für die hiesigen jungen Leute, welche zum
Militär einrücken, sind bereits denselben zugestellt.

y. Nastätten , 29. September . Der Sport des Scheibenschie¬
ßens hat in unserer Stadt viele Anhänger zu verzeichnen. Ne¬
ben den hier bestehenden beiden Schützenvereinen , die nur
während der wärmeren Jahreszeit in der freien Natur ihren
Sport treiben , hat sich kürzlich eine „Zimmerstutzen-Schützen¬
gefellschaft", wie man sie in Bayern vielfach findet, gebildet.
Die Gesellschaft hat ihren Scheibenstand im Gasthaus „zum
Schwanen " errichtet und zählt bis jetzt ca. 12 Mitglieder . —
lieber der Eingangspforte des hiesigen „Kaiser Wilhelm -Heims"
ist neuerdings eine schöne Erinnerungstafel aus Holz ange¬
bracht worden. Die ungefähr 1 m. hohe und annähernd 2 m.
breite Tafel trägt in altdeutschen Buchstaben die Inschrift:
„Das „Kaiser Wilhelm -Heim" ist in Erinnerung an die ruhm¬
reichen Schlachtentage von 1870—71 in dem früher von Soh-
lernfchen Hofe als ein Denkmal für Kaiser Wilhelm den Großen
von der Kreisverwaltung des Kreises St . Goarshausen geschaf¬
fen worden . Das Heim, welches ein Werk barmherziger Näch¬
stenliebe darstellen soll, wie sie der Große Kaiser so oft in sei-
nem Leben geübt hat , wurde am 100. Geburtstage des Kaisers
am 22. März 1897 eröffnet. Auf der Anstalt , die durch das in
den Jahren 1904 und 1905 nach den Plänen des Architekten
Bodo-Ebhardt erbaute Kreis -Krankenhaus eine Erweiterung
erfuhr , möge Gottes Segen alle Zeit ruhen ."

Kunft, kltteratur und Widerrieft cift.
Königliche Sdiaulpiele.

Freitag , den 29. September . „Das Rheingold", Vorspiel
zu der Trilogie „Der Ring des Nibelungen ", von Richard
Wagner.

Die gestrige Rheingold-Vorstellung eröffnete vor einem
meist aus Fremden bestehenden und ziemlich zahlreichen Publikum
die erste dieswinterliche Vorführung der Ringtrilogie und er¬
freute besonders durch die schwungvolle Ausführung des Or¬
chesterparts unter Prof . S chI a r s Leitung . Zu wünschen blie¬
be, daß das Orchester die Sänger an vielen Stellen noch we¬
niger decke, ein Wünsch, den ich in erhöhtem Maße noch auf
nufere übrigen Vorstellungen , besonders die Spieloper , aus¬
dehnen möchte. In den neuerlichen Aufführungen von „Weiße
Dame " und „Barbier " war die stellenweise Uebertäubung der
Solisten durch ein indezentes Forte oft störend. Beim Ring
liegt die Ursache in der starken Instrumentation und es ist
Sache , einer genügenden Tieferlegung des Orchesterkörpers hier
Abhilfe zu schaffen. Schonung dem Wort! — Auf der Bühne
machte sich ein vermehrtes Streben nach deklamatorischer Deut¬
lichkeit bemerkbar, die Szene der Rheintöchter (Frau Geisse-
Winkel,  Frl . Cordes,  Frl . S chw a r tzj gewann hierdurch
an Verständlichkeit. Von den Solisten sind vorläufig Herr
Sommer,  Herr Henke  und nächst ihnen Herr Engel¬
mann  die einzigen, die dem Hörer die Wohlthat vollkommener
Sprachdeutlichkeit erweisen, die doch für den Ringstyl nun ein¬
mal die erste und letzte Bedingung bleibt . Nicht einverstanden
wird man sich erklären mit Herrn Sommers stellonweiser Auf¬
fassung des Loge als Götterclvwn ; es ist schade, daß sich Herr
Sommer , der diese Rolle im übrigen geradezu virtuos be¬
herrscht, in der Grundlinie so irrt . Diese muß unbedingt eine
mehr heroische bleiben. — Den Jasolt gab Herr F e n t e n vom
Mainzer Stadttheater mit glücklicher Charakterisirung des
schwärmerischen Freia -Verehrers . Für den Froh war Herr
Wildbrunn  gleichfalls , von Mainz eingetreten und „stellte"
— zu singen hat er ja glücklicherweise fast nichts — diese Göt¬
terfigur mit mehr szenischer Wirkung , als wir eigentlich bis
jetzt hierin gewohnt waren . — Die übrigen Mitwirkenden sind
in ihren Rollen bekannt. H. G . G.

Der Kaiser und Achenbach. Der Kaiser hat Andreas
Achenbach zum 90. Geburtstage ein Handschreiben gesandt und
ihm den Stern zum Kronenorden 2. Klasse verliehen.

* Spielplan des Rcsidcnztheaters . Sonntag , 1. Oktober,
Nachmittags 3% Uhr „Ltselott". — Abends 7 Uhr : „Das graue
Haus ". — Montag , 2. „Auf der Sonnenseite ". — Dienstag,
„Das graue Haus ". — Mittwoch , 4. „Die Generalkomteß". —
Donnerstag , 5. „Liselott". — Freitag , 6. „Das graue Hans "? —
Samstag , 7. „Ein Blitzmädel ".

Wiesbadener GeneraUAnzeizer.

i

Hus der magilfratsfifzung.
<R«<Ldru<i nur mit Quellenangabr- >

Der Magistrat hat beschlossen, die diesjährige Wein-
e r n t e des städtischen Ne r o b er g - W e inb er ge s in
eigener Regie keltern zu lassen . Die Ausführung des Be¬
schlusses wurde dem Herrn Stadtrath Thon übertragen.

momenfaufnahnieii vom Uage.
Auf der Wohnungssuche. — Znm Umzug. — Umzug in der

Kaserne.
Glücklich diejenigen Fremden unserer Bäderstabt , die

lustig in ihrer Badewanne herumplanschen und die vielen
Wiesbadener Schönheiten ungetrübt genießen können und
welche wissen, daß sie sich bei ihrer Rückkehr wieder ihres ge-
müthlichen Heims erfreuen können . Aber nicht alle unsere
Badegäste können dieses . Ein großer Theil wird höchstwahr¬
scheinlich am liebsten nicht zurückkehren mögen , denn rhrer
erwurlet das Gesperrt , welches da heißt : „UnWig . Eiskalt
läuft es chnen über den Körper , nur wenn sie daran denken.
Wie soll das erst dann in der rauhen Wirklichkeit werden!
Was hilft jedoch hier alles Zaudern ? Die Wohnung war
zum 1. Oktober gekündigt . Und wenn man nicht mit seiner
Familie ein Nomadenleben sichren will , dann wird man wohl
oder übel in den sauren Apfel beißen müssen und fidE) auf die
Wohnungssuche begeben . Verschiedene, die schon öfters das
Glück hatten , den Auszug der Kinder Israel aus Aegypten
mitzumachen , wissen was das Wort Wohnungssuche un heu¬
tigen Zeitalter zu bedeuten hat . Sie blieben darum dies
Jahr hübsch fein zu Haus.

Auch bei uns in Wiesbaden zogen es verschiedene vor,
angesichts des bevorstehenden Quartalswechsels , der für sie
gleichzeitig denUmzug bedeutet sich vorerst nicht auf eine kleine
Erholungsreise zu den Schwiegereltern aufs Land zu bege¬
hn . Sie machten sich vor einigen Tagen erst auf die
Wohnungssuche.  Freilich giebts ja mehr wie zu viel
leere Wohnungen ausgeschrieben . Trotz alledem bleibt es
eine Kunst , die passende Wohnung , welche über die Eigen¬
schaften gut und preiswerth verfügt , im Handumdrehen zu
finden . Wer aber solch' ein glückliches Geschöpf ist, der darf
seinem Schöpfer danken . Sie hatten bisher eine für ihre
Verhältnisse genügende kleine Wohnung im Westendviertel
inne . Dort wohnten sie schon einige Jahre . Die Familie
vermehrte sich aber , die Lebensverhältnisse wurden theurer

_ kurz, es ging nicht mehr . Obendrein hatte ihnen der
Wirth ganz fein durch die Blume mitgethellt , daß er kein be¬
sonderer Freund von Miethern mit Kindern ist. Ja , um
Gotteswillen , was können sie denn dafür , wenn der Herr
Storch gerade sie zu seinen Günstlingen auserkoren hat . Also
sie müssen sich auf die Suche nach einer größeren und verhält-
nißmäßig billigeren Wohnung machen, deren Vermiether
auch ein Kinderfreund ist. Und das ist nicht so einfach. Sie
geht mit . Sie steigen in einem Haus die Treppe hinauf . Da
hält der Mann plötzlich inne : „Ich finde für mich es recht un¬
gewohnt ." Darum treppab . Ta sehen sie eine Drei -Zim-
mer -Wohnung am Fenster ausgeschrieben . Auf 's neue wird
der schwere Gang angetreten . Der Athem stockt ihm , als er
hört 730 Jl.  300 mehr wie er sich eingebildet hatte . Wie¬
der nichts . Es geht weiter auf die Suche . Endlich steht
man vor einer recht hübschen behaglichen Wohnung . Auch
der geforderte Preis verträgt sich mit dem Einkommen des
Mannes . Der Vertrag ist schon ziemlich perfekt. „Haben
Sie Kinder , wenn ich fragen darf ?" beginnt zu guterletzt
der Wirth noch zu fragen . „Ja , 6 StückI " „Bedauere sehr,
ich liebe keine Kinder ." Jetzt läuft dem guten Ehepaar aber
die Galle über . Nein , so etwas geht chnen über die Hut¬
schnur. Sie versuchen den letzten schweren Gang nach Ca¬
nossa. In der Adlerstraße soll eine Wohnung für sie sein,
dessen Vermiether auch nichts gegen Kinder einzuwenden ha¬
be , sofern sich diese natürlich nicht wie die Gassenjungen be¬
nehmen . Und bas ist bei seiner kleinen Welt doch nicht der
Fall . Pustend klettert das Paar den Berg hinaus . Aber
wenigstens nicht umsonst , denn — eins , zwei drei — war die
Wohnung ihnen . Der Wirch ist übrigens ein famoser
Mann . Wie athmen sie jetzt erleichtert aus . Das war eine
denkwürdige Wohnungssuche . Aber nicht diesem Ehepaar
wird 's allein so gegangen sein , im Gegentheil , sie werden ihr
Schicksal mit noch unzähligen anderen Leidensgenossen thei-
len können.

Gott sei Dank , sie sind ja vorüber , die schlimmen Tage.
Was sage ich da ? Vorüber ? Nein , sie sollen heute erst
kommen . Heute , wo der Spediteur mit seinem Riesen -Mö-
belwagen in aller Frühe ungefähren kam, trat das gesummte
Mobiliar abzuholen nach der neuen , unter so unendlichen
Mühen gesuchten und gefundenen Wohnung . Pünktlich wie
die Maurer sind die Speditionsarbeiter . Wie es überhaupt
in dem ehedem so behaglichen Heim jetzt aussieht . Alles geht
trüber und drunter . Vergangene Nacht hat die Familie
nicht in dem wannen Bett schlafen können . Nein , mit dem
Fußboden wurde Bekanntschaft gemacht. Die Frau , welche
am schlimmsten dran ist, scheuerte und packte bis spät in die
Nacht hinein , bis sie vom Schlaf übermannt wurde . Dann
wirst sie sich auch hin auf die Matratze am Boden . In aller
Frühe heißts wieder heraus , denn der „Herr des Hauses"
will Kaffee . Er muß ja in den Dienst , die Kinder zur Schn-
le. Und so bleibt ihr denn weiter nichts anderes übrig , als
allein zu schaffen, wenn sie sich verschiedenes Geschirr erspa¬
ren will , das sie vielleicht bei Mithilfe einiger Mädchen neu
anschaffen müßte . Mit Unlust gchts zur Arbeit , zur Schule.
In den matten Gliedern ziehts an allen Ecken und Enden.

29. Jahrza»,.
Endlich , ist Mittag . Von dem sonst kräftigen Mittagtisch sieht
uian allerdings heute nichts . Mit Wurst und Brot oder
sonst etwas kaltem Futter heißt es genügsam zu sein. Die
Kochtöpfe und alles andere sind ja bereits im neuen Heim —
unausgepackt natürlich . Der Teufel soll so einen Umzug
holen , knurrt der fürsorgende Vater . Was kann er dagegen
thun ? Nichts . Die Kinder — ja die 'Kinder . Er beißt die
Zähne aufeinander und geht mißmuthig wieder in den
Dienst . Abends wird 's doch überwunden sein. Die wirth-
schaftliche Ehefrau aber schasst und reinigt weiter unter As¬
sistenz der Kinder und die Speditionsarbeiter plagen sich mit
einem großen Stück nach dem anderen ab. Für sie ist es
auch nichts leichtes , denn wie im Schweiß gebadet sehen sie
aus . Es ist indessen ihr Beruf . Der große Möbelwagen ist
endlich soweit vollbepackt, daß er abdampfen kann . Die Mut¬
ter reinigt inzwischen die alte , leergebrannte Wohnung . Nach',
sagen will sie sich nichts lassen . Kaum ist sie ferttg , so be¬
ginnt in der jetzigen Wohnung der Tanz von Neuem . Dis
Möbelstücke sind zwar alle , als der Mann , der von dem
schrecklichen Trubel keine Ahnung hatte , nach Hause kommt,
von Len derben , kernigen Fäusten hinauf nach dem zweiten
Stock geschleppt worden . Aber wie es da oben aussieht,,
ganz abgesehen davon , trotz größter Sorgfalt viele Stücke
doch, ein kleines Andenken von dem Umzug erhalten haben.
Die Zimmer gleichen einem wüsten Chaos , das seine Entsteh¬
ung einem ge.waltigen Erdbeben zu danken hat . Ist es auch,
nicht seine Lieblingsbeschäftigung , so muß er doch Wohl oder
übel gute Miene zum bösen Spiel machen und gehörig mit'
Hand anlegen an der Seite seines Weibchens und der Göhren,
'damit er bald wieder in die srül )er gewohnte Ruhe und Ord » '
nung kommt . In erster Linie die Betten aufftellen , hat . er
doch. jetzt noch von der vergangenen Nacht genug . Und dann
etwas Warmes essen. Es vergehen zwar noch einige Tage,
ehe er wieder von häuslichem Glück reden kann . Das Gröb¬
ste wäre indessen vorüber . Er gelobte aber hoch, und theuer:
DieserUmzug war auf Ehre der letzte. Hoffentlich.

Und so kann man heute und in den folgenden Lägen
sämmtliche hier verfügbaren Möbelwagen vor den Häusern
stehen , in den Straßen fahren sehen, deren Inhalt ernste,
denkwürdige Szenen des Lebens aus der Zeit des vermaledei¬
ten Umzugs erzählen könnte!

Mer nicht allein in zahlreichen Wohnungen sieht es zur,
Zeit öd und traurig aus . Auch die Marsjünger können jetzt
ein schönes Lied von dem anarchistischen Zustand in der Ka¬
serne erzählen . Dort vollzog sich vor Kurzem gleichfalls ein
großer Umzug , welcher da den verlockenden Nanien ttägt:
Rese rvisten - E n tla ssun  g . Wer selbst einmal zu
den Glücklichen gehörte , der weiß , wie es dann in den Kaser-
nements aussieht . Diese große Renovation dauert aller-
dings bei Weitem länger , als ein bürgerlicher Umzug . Da
heißt es , über einen Monat für die Zurückgebliebenen für
das sonstige Parademarschklopfen und Einzel -Exerzieren
Spinde und Tische und Sessel scheuern, Betten und Eßge-
schirre sauber machen etc. etc. Das schlimmste aber ist die
Instandsetzung der Ausrüstungsgegenstände in der Kompag¬
nie , auf der Regiments -, Bataillons - und Kompagniekammer.
Die Sachen sind stark vom Kaisermanöver mitgenommen,
sollen indessen 'den im Oktober eintreffenden Rekruten in sau¬
berem Zustand übergeben werden . Da heißt es arbeiten —
schwer arbeiten . Doch auch das geht zu Ende , wie überhaupt
alles — selbst der bitterste Kelch — an einem vorüber ^ ht.

B. K.

Zur OMfmarkMUngelegenheif
schreibt uns ein Fachmann folgende Zeilen, die wir unseren
geehrten Lesern zur Kenntniß bringen.

Wie schon wiederholt im „Wiesbadener General -Anzeiger"
veröffentlicht wurde , veranstaltet der 13. Landwirthschaftlich«
Bezirksverein am Mittwoch und Donnerstag nächster Woche im
Hotel „Friedrichshof " einen großen Obstmarkt, um den Obst-
züchtern und Landwirthen des Stadt - und Landkreises Wies¬
baden Gelegenheit zu geben, ihr Obst unter Ausschluß des
Zwischenhandels direkt an Private , Hotels etc. abzusetzen. Es
ist sicher, daß dieses gemeinnützige Unternehmen für Produzent
und Konsument von größter plastischer Bedeutung ist und daß
sich in vielen Fällen aus einem im Obstmarkt abgeschlossenen
Verkaufe dauernde Geschäftsverbindung zwischen Verkäufer und
Käufer herausgebildet hat. — Trotz dieser Thatsache versäumen
noch Viele , ihren Winterbedarf an Tafel, und Wirthschaftsobst
auf die vorgenannte Weise zu decken. Die Hauptursache dürfte
wohl darin zu suchen sein, daß das Publikum mit der Auswahl
der Obstsorten für die einzelnen Verhältnisse und Verbrauchs¬
arten , sowie der Qualität und Haltbarkeit der Sorten noch zu
wenig vertraut ist. Es sei mir daher gestattet, nachstehend ei¬
nige der bekannteren Tafel- und Wirthschaftsfrüchte nach ihrer
Reifezeit und Haltbarkeit geordnet anzuführen mit dem Be¬
merken, daß in diesem Jahre infolge des heißen Sommers die
Genußreife der Früchte um einige Wochen früher einzutreten
pflegt . Für Monat Ostober , Aepfel: Gravensteiner, Danziger
Kantapfel , Prinzenapfel , Kaiser Alexander, Herberts -Reniette.
Birnen : Gute Luise von Avranches, Gellerts Butterbirne,
Butterbirne Kolomas , Graue Herbst, Blumenbachs, Hochfeine,
Grumbkower , Herzogin von Angouleme. Für Monat November:
Aepfel: Wintergoldparmäne , Gelber Edelapfel, Reinette Mus¬
kat, Landsberger , Graue Herbst. Birnen : Vereins Dechents-
birne , Diels Butterbirne , Neue Poiteau , Clairgeaus Butter-
birne , Forellenbirne , Baronin Mello . Für Monat Dezember:
Aepfel : Reinette Kanada , -Ananas , -Baumanns , -Orleans,
Gelber Bellefleur , Edelborsdorfer . Birnen : Winterbutterbirne
Liegels , -Hardenponts , Regentin , Winterdechantsbirne . Für
Monat Januar und später : Aepfel: Reinette Graue franzö¬
sische, -Große Kasseler, -Champagner, Königlicher Kurzstiel,
Weißer Winterkalvill , Schöner von Boskoop, Rother Eiser-
opfel, Boikenapfel . Von Tafelbirnen sind nur wenige Sorten
so lange haltbar , wie : Winterdechantsbirne , Esperens Berga,
motte , Josefine von Mechcln, Postorenbirne . — Ms recht halt¬
bare und schmackhafte Wirthschafts- bezw. Kochäpfel sind zu nen¬
nen : Leichter Metapfel , Schafsnase, Echter Winterstreiffing,
Stielapfel, . Kloppcnheimer Strelfling , gelber, grüner Pnd
rother Stettiner , Großer Bohnapfel. — Zur besseren Qrien»
tirung des Publikums auf dem Obstmarkte werden sämmtliche'
ausgestellte Obstsorten einen Begleitschein erhalten , der neben
dem richtigen Namen der Sorte auch die Reifezeit und tzalt - i
barkeit , sowie die Angabe ob Tafel- oder Wirthschaftsfrucht,:
trägt . Ferner ist der Marktausschuß — eine Kommission von
Sachverständigen — gerne bereit , jede gewünschte Auskunft w
ertheilen. - « .
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* Von Krouprinzenpaar . Dem Vernehmen nach .ist die Ab¬
reise des' Kronprinzen vorläufig um 24 Stunden verscho¬
ben;  sie dürfte erst morgen Abend erfolgen.

* Todesfälle . Gestern Mt tag starb im Alter von 76 Jahren
der allgemein beliebte Lehrer a . D . Carl Reich a r d. —
Ferner stqrb,Rentner Heinrich Ebb ecke, welcher früher län-
gereZeii Inhaber einer Buchhandlung in der Kirchgasse war.

? Auch ein Jubiläum . Heute, am 1. Oktober, sind es 25
Jahre , daß der Obsthändler Karl Gebhardt  im Hause des
Baumeisters Herrn Fach in derselben Wohnung wohnt.

* Residenzthcatcr . In neuer Einstudirung wird Montag
das stets gern gesehene Lustspiel „Auf der Sonnenseite " von
Blumenthal und Kadelburg zum ersten Male in dieser Spiel¬
zeit gegeben. Die neue interessante Komödie „Das graue Haus"
von Richapd Skpwronnek wird am Dienstag und Freitag wie-
herholt . Am nächsten Samstag gelangt die beliebte Posse „Ein
B̂litzmädel" ebenfalls vollständig neu einstudirt zum ersten Mtz-
le zur Aufführung.

* Naturhistorisches Museum . Die Sammlungen des Na-
sturhistorischen Museums (Wilhelmstraße Nr . 20 im 1. Stocks
' sind morgen Sonntag außer den üblichen Besuchsstunden von
*10—1 Uhr , auch Nachmittags von 3—5 Uhr unentgeltlich geöff¬
net . U. A . sind neu ausgestellt ein von Herrn Carl Acker sen.

-in dankenswerther Weise gespendeter Nilpferdschädel (Hippopo-
tamus amphibius . L.s sowie ein Schrank mit neu aufgestellten
Fischen.

* Große Kunstauktion Victor . Der Salon Victor bringt
,Donnttstag , 5. Oktober , 10—1 Uhr (Vorbesichtigung Mittwoch.
' 4. Oktober , 10—6 Uhrs, eine große interessante Kollektion Oel-
^gemälde, Aquarelle, Handzeichnungen, Stiche , Radirungen usw.
Won älteren und neueren Meistern , sowie Bronzen,' Antiquitä¬
ten und Autographen aus der Galerie Bardenhofer -Wiesbadcn
und anderem Privatbesitz zur Versteigerung . Der Katalog ver¬

zeichnet Werke namhafter Künstler , darunter solche von van
-Dyck, Raffael , Lenbach, Knaus , Makart , Menzel usw.
' ** Wiesbadener Münnergesaugverein . Wir waren bereits
'gestern in der Lage, ganz kurz das Resultat des Preisaus-
' schreibens , für die besten Entwürfe eines Sängerheims mitzu-
theilen. Jetzt liegt nun offiziell das Resultat vor : Es sind 33
Entwürfe eingegängen. Das Preisgericht bestand aus den Her-
ren Kgl. Baurath Wosch, Stv . Baumeister Blume, Stv . Reich¬
wein , Prof . Spamer und Stv . Ingenieur Franke. Den 1.
Preis erhielten die Herren W. Bergen und L. Euler für ihren
Entwurf mit dem Motto : ,Mein , Weib, Gesang"; den 2. (Mot - >

sto : „C-dur ") Herr R . Friedrichs und den 3. Preis (Motto:
„Wo man singt" etc.) die Herren Drexel , Frey und Willen¬
bacher. Die Pläne können vom 2 —10.  Oktober von Vormittags
8—1 Uhr und Nachmittags 3—6 Uhr in der Turnhalle des
Realgymnasiums besichtigt werden.

! ' * Festgottesdienst . Sonn lag, 1. Oktober, Vormittags , Wirt¬
in der Hauptkirche ein Festgottesdienst aus Anlaß Hs bevor¬
stehenden Orgelkursus abgeyülien . In demselben wird der hie¬
sige Evang . Kirchengesangverein das große „Halleluja " ouS

-Messias, dem noch kleinere Chöre aus „Paulus " vorangehen,
singen und die hier sehr beliebte Konzertsängerin Frau Zim»
m̂er -Glöckner wird durch die Arie „So ihr mich von ganzem
.Herzen suchet" aus Elias , die Herzen der Zuhörer erfreuen.

-Herr Pfarrer,Schüßler wird die Festpredigt halten. Die hie¬
sige Gemeinde ist hierzu herzlich eingeladen und empfehlen wir
den Besuch aufs beste.

*  Die Stcuographicschule (Lchrstraße 10) verfolgt den
Zweck, Personen mit der Stenographie und dem Maschinen-

-schreiben bekannt zu machen und sie bis zur praktischen Anwen¬
dung in diesen Fächern zu führen . Nächsten Donnerstag , 5.
Oktober, Abends 8 Uhr , werden die neuen Kurse eröffnet ; der

, Fortbildungskursus beginnt am 11. Oktober , Abends 8 Uhr.
Die Stunden für Anfänger werden Montags und Donnerstags
von 8—9 Uhr Abends abgehalten . Dem stenogr. Unterricht ist
das System Stolze -Schrei zu Grunde gelegt, an den Diktat-
Übungen können jedoch wie seither Vertreter verschiedener Sy¬

steme theilnehmen. Nähere Auskunft über Stundenplan , Lehr-
mittel , Honorar usw. ertheilt der Leiter der Schule, Lehrer H.
Paul , Philippsbergstr . 16.

j * Römerfund in Mainz . Bei Len letzthin vorgenommenen
-Erdarbeiten in der Wallaustraße in Mainz wurde ein werth-
voller Fund aus der römischen Zeitepoche zutage gefördert ; es

'ist eine Jupiterstatue . Die Ueberreste des Kolossalstandbildes
;waren , wie der „Voss. Ztg ." gemeldet wird , mit Skulpturen
bedeckt, die zum Theil an künstlerischer Schönheit alles über- ;
treffen, was aus dem Mainzer Boden seither von römischem !
Bildwerk zutage gekommen ist. Der Sockel hat einen bedeuten- l
den Umfang und eine Höhe von weit über 8 m. Die an dem >
Sockel befindlichen Bildhauerarbeiten zeigen fünf reich mit al- !
lerlei Götterdarstellungen verzierte Säulentrommeln : ferner
sind drei weibliche Gottheitsgestalten noch ziemlich gut erhal-
ten. ' Von der großen Jupiterstatue aus Bronze sind nur we¬
nige Theile vorhanden . Auf der Vorderseite des Denkmals¬
sockels befindet sich eine lateinische Inschrift , aus 22 kleineren
und größeren Steinen zusammengesetzt. Nach der von Professor
Dr . Körber , dem Vorsitzenden des Mainzer Alterthumsvereins,
vorgenommenen Entzifferung lautet die lateinische Inschrift:
„Jupiter , dem Besten und Höchsten, haben für das Wohl des
Kaisers Claudius Nero die Bewohner der Lagerstadt vor den
Wällen auf Gemeindebeschluß, während L. Sulpicius Scribo-
nius Proculus kaiserlicher Legat war , dies Denkmal errichtet.
O . Julius Priscus und O . Julius Äuctus ließen es aufführen
und trugen die Kosten."

r . Geldbörse abhanden gekommen. Bei dem heute Morgen
in Frankfurt ankommenden D-Zuge Nr . 2 Berlin -Frankfurt
vermißte ein Graf , welcher während der Fahrt einen Schlaf¬
wagen benützte, seine Geldbörse von über 600 Ä Alles Suchen
von Seiten der Bahnbediensteten in den Wagenabtheilungen

,war erfolglos . Es dürfte schwerlich aufgeklärt , werden, wo das
Geld hin ist, da Niemand die Schlafstätte betreten kann.

er. Neberfahren . Dem 4jährigen Sohn des Fuhrunterneh-
mers Stieglitz , Hellmundstraße wohnhaft, wurde heute Vormit-
tag der eine Arm vollständig abgefahren. Der Kleine kam so
unglücklich unter einen Möbelwagen , daß der Arm nur . ^ och
an der Haut hing. Der Arm wird jedenfalls amputirt wer¬
den.

er. Turchgegangcn . In der Coulinstraß « beim Neubau
R . ging gestern , das Pferd eines beim Sandaufladen beschäf-
tigten Kutschers durch. Das Thier riß eine Laterne um.
- r . Aus dem Zuge geworfen. Eine Dame warf während der
.Fahrt in dem gestern Abend um 6 Uhr hier fälligen Schnell-
stuge aus der Richtung Frankfurt eine noch halb gefüllte Wein-
-flasche aus der Wogenabtheilung . Dadurch wurde ein Vorüber¬
gehender erheblich verletzt.
> *** Gleis -Sperrung . Die Direktion der Süddeutschen Ei-
JenBa^ngefellf̂ 'aft theilt uns mit, daß das Gleis in der Markt-
strafe beim Schloßplatz infolge Hebung des Platzes gesperrt
werden muß . Die Sperrung dürfte etwa 3 Wochen dauern.
Der Verkehr ,wird durch Umsteigcn aufrecht erhalten.

* Straßensperrungen . Die Rauenthalerstraße von der Rü-
desheimer - bis zur Walluferstraße ist zwecks Herstellung der
Wasser- und Gasleitung vom 27. d. M . ab auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . — Der Gar¬
tenfeldweg zwischen der Rheinstraße und Lessingstraße wird
zwecks Herstellung eines Straßenkanals - auf die Dauer der Ar¬
beit für den durchgehenden Lastfuhrverkehr polizeilich gesperrt.
Fuhrwerke nach und von dem städtischen Schlachthause müssen
während dieser Sperrung die Mainzerstraße und die von die¬
ser rechts abzweigende Lessingstraße bezw. den Neumühlweg be¬
nutzen.

* Der amtliche stenographische Unterricht im preußischen
Abgeordnetenhause. lieber dieses Thema wird Montag , 2. Ok¬
tober , Abends 9 Uhr anfangend, in der Stenographieschule
(Lehrstr . lg ) ein Vortrag gehalten . Nicht nur die Besucher der
Stenographieschule bezw. ' Mitglieder des Stolzeschen Steno¬
graphenvereins , sondern auch Gäste haben freien Zutritt.

* Turnverein . Zu Ehren seiner diesjährigen Sieger Bet
dem Feldberg- Güuturnfcst , Spichercrbergfest und volksthüm-
lichem Wettturnen des Gaues Wiesbaden , veranstaltet der
Turnverein heute Abend in seiner Halle Hellmundstraße, 25 ei¬
nen großen Siegerkommers . Gleichzeitig ist damit die Ab¬
schiedsfeier der zum Heeresdienst beorderten Mitglieder ver¬
bunden . Da die Turnerschaft , der Sängerchor des Vereins so¬
wie eine gute Kapelle für den unterhaltenden Theil sorgen,
sind alle Freunde und Gönner der Turnsache herzlich willkom¬
men.

* Kaiser-Bar . Das neu eröffnete American Var in der Tau¬
nusstraße hat sich als ein dringendes Bedürfniß erwiesen. Dies
dokumentirt sich in dem lebhaften Besuch, das dieses elegante
Lokal täglich aufweist. Ein großer Theil des Kurpublikums
als auch der Einheimischen, hat eben das Bedürfnis , nach dem
Theater oder Souper noch einige Stunden in gemüthlicher
Unterhaltung zu verbringen , was bei den feurigen Klängen der
Mvguatenkapelle am besten zu erreichen ist. Vom Sonntag,
1. Oktober ab, konzertirt der hier so beliebte Szillagiy Giorgi.
Dies wird von seinen zahlreichen Freunden lebhaft begrüßt.
Sonntags beginnt das Konzert um 4 Uhr Nachmittags.

* Sonnenberg , 30. September . Der hiesige Radfahrklub
„Frohsinn"  hat seinen am vergangenen Sonntag auf dem
Miainzer Sportfeste errungenen 3. Ehrenpreis in dem Schuh¬
geschäft des Herrn I . Thomas in Sonnenberg , Langgasse, aus¬
gestellt.

Cbbes von unlerm SfammfiFdr.

Virreche : Gure beisamme, immer pinktlich. Ich bin or-
deutlich froh , deß mer noch so beisamme sinn. Mer hert fast
nix mehr Gures , alle Aageblick werd Aaner von unfern Be¬
kannte zur große Armee abgerufe und aach immer so unver¬
hofft., Wann mer nor nit die Kollera hierher griehe, vor der
hunn ich en helliscke Respekt. Ich verstehn awer aach gar nit,
deß se an der russisch-polnische Grenz nit e bische besser uff-
basse. For die Säu is die Grenzsperr dorch unfern Land¬
werthschaftsminister gewissehaft dorchgefihrt, for die Kollera
awer nit.

Schorsch: Eis is e bes Krankheit , awer mir griehe die nit,
unn soll se doch eigeschleppt wern , trinke mer nix mehr wie
Kochbrunnewasser, deß kann der Bazillus nit vertrage . Awer
avropos , habt er Eich schon emol die Erdrevelution am Schloß¬
platz angeseh? Do gehts awer mit Bolldamp. Ich hunn mer die

Geschicht emol betracht, nooch meiner Aansicht werd awer deß
Blumme - oder Raseplätzche, deß so ausfieht wie e großer Spitz-
weck, e bssche klaa. Aach is mer deß komisch vorkomme deß
mitte dorch kaan Gayg gemacht werd , deß mer von de Warkt-
strooß aus . deß heeßt, wann mer vum Marktbrunne kömmt,
nit direkt, ins Rathhvus kann unn nit immer crscht en Umweg
mache muß. C paar Beamte hawe sich schon beschwert, sie mißte
sinf Minute früher uffhern unn zeh Minute später kumme, deß
se kaan Noochdheil hette.

Hannphilipp : Mir is es aach schon uffgesalle, awer viel¬
leicht werd, wönn ' die Anlag fertig is , for deß Publikum se en
Jwergang gemacht wie an der hessisch Ludwigsbahn . Jwrigens
wär deß aach en praktischer Vorschlag, um die iMarktstrooh zu
entlaste : mer kennt den Jwergang bis an den freie Platz an de
Schwalbachersttooß mache unn nit zu vergesse, wann de Kaiser
do is , was kennt mer dp so schce gucke, unn bräucht sich nit die
Hihneraage von jedem wildfremde haargeloffene Mensch ab¬
trete zu lasse.

Virreche : D>ei Idee is nit schlecht, mach emol e Eingab,
deß geht jetzt in aaner Sauerei hin unn die bewilligte 72000 JC
lange jo doch njt . Es soll mich wunncrn wanns Gegedhcil
eintreffe dcht. (Beim neie Kurhaus misse mer es erlewe, daß
erscht emol für die Austrocknung e anstännig Simmche nooch-
bewilligt werd unn in de letzte Stadtverordneteversammlung
sinn schon wider 10 000 Emmcher for die Vakuumsreinigungs-
cinrichtung (deß heeßt vorleifig) ohne die nethige Maschine,
festgenagelt worn . Mer werns doch uff 4 Millione bringe oder
de Deiwel soll mich lothweis hole, wanns nit wahr is.

Schorsch: Reg dich doch nit so uff, mer hunns jo unn mer
brauche jo deß Zeig nor auszegewe ! Wo sollt dann deß cnaus,
wann mir emol zehn Millione Jwcrschuß hätte wie in Berlin?
Die Stadtkasse deht iwerlaase unn unser Stadtbauamt hätt noch
mehr Anschlä im Pedo wie jetzt. Bei uns geht Alles sein ge¬
regelter Gang . Die Submissione blihe wie noch nie. Oder
habt Ihr KuMpern in Eiern Jugendjohrn emol gehört , deß mer

! en Sarg vor en ausgewachsene Erwachsene for 2 Mark 85 Pen -,
nig liwern kennt ? Alleweil 'is es meglich, deß mecht de Fort¬
schritt unn die Konkurrenz.

Hannphilipp : No, ich mecht mich in so e Ding kaan drei
Dag lehe, do wär er aus em Leim, wann er aach nit länger

! zu Halle bräucht , wie Jemand gemaant Hot. Doch schneide mer
e anner Thema an . Wart er aach uf de Scherstaaner Kerb?
Ich warn dort , mit eckt Baron . Die Baronin mußt deham
bleiwe, Ihr wißt jo warum . Himmel, war 's do awer voll ! In
de neie drei Krone hunn mer uns heislich niedergelosse, a Flasch
Wei nooch de anner verdrickr unn jeder e Ent gesse: de Baron
Hot zwar gemaant , bei ihm in Ostpreise wern se noch emol so
groß , awer es Hot cm doch gefalle. Es war ziemlich spät, wie
mer haam käme unn mei Bawctt Hot mer sogar helfe misse, daß
ich in mei Bett kam. Awer de Wei war gut , Kater hatt ich
kaan. Jwrigens muß mer deß de Scherstanner nochsage, mer
grieht ebbes for sei Geld.

Virreche : Io , so e Kerb is e ganz schee Abwechslung, ich
war am Sunntag in Erwenum , do war 's aach ganz hibsch, im
Vorbeifahrn hunn ich mich emol vum Wachse des Centralbahn¬
hofs iwerzeigt ; nö wanns so weiter geht, werd er emol fertig.
Vorleifig bräuche mer uns nit hinner Meenz unn Franksort
zu stelle, mir have drei Personebahnhöf unn en Giterbahnhof
unn die hunn jeder blos aan , unn wer zuletzt lacht, der lacht
am beste.

Schorsch: Wißt er noch was Neies ? Ich ziehn de erschte
Oktower aus , ich wohne jetzt schon iwer 10 Johr de Gewerwe-
schul gegeiwer unn wann mer do aach kaan vis -a-vis verlange
kann wie in de Wilhelmstrooß , so dhut mich deß doch zuviel
geniern , deß ich immer noch uff deß abgerisse Haus gucke muß.
Neilich hat ich Besuch von Enschehahn, sogar der Bauersmann
Hot sich driwer uffgehalle. Er maant , ob dann die Stadt kaan
Geld hätt , weil se deß Loch nit zumecht, oder ob se zuviel Geld
hätt , deß se es nit nethig hätt . Ich warn zu dumm unn könnt
em kaan Antwort gewe, Hab em awer gesaat, wann de morje
in die Stadt gehst unn kimmst in die Näh vum Stadthaus , dann
gehst do emol enin , Dir saan se es vielleicht liwer als Fremder,
wo de Has im Pcffer leibt. Wann mir emol schenne, deß nutzt
nit viel, mir wern vertröst unn domit basta.

Hannphilipp : Ja es wern schwere Sticker gemacht, endlich
solle st jo aach de richtige Garteinspektor gefunne hawe, no ich
bin neigierig , wie der sich entpuppt . Awer for heit wolle mer
uns dricke. Christian , hol die Batze, unn gure beisamme, bis
nächste mol.

Diesen Monat September
wegen vorgerückter Ssison:

Alle besseren Segeltuch -Stiefel für 50
Damen,früh . 6.50,7.50 u.8.50.jetzt für 6.90 u.
Allle bess. Segeltuch -Halbschnhe
für Damen u Herren , früh. 3.75 bis 6.50, 6fr 50
jetzt für 2.75 u . . . . .
Alle braunen echt Ziegenleder -Da-
men -Schnüc - u. Spangenschuhe
mit Lederfutter , ganz prima, früh. 4.75 bis 30
7.50, jetzt für.

Graue Relileder -Stiefel u. Schnür¬
schube für Damen, li chelegante Aus- SS SO
führung , früher Vs 15.00, jetzt für 7 50 u.
Schwarze Damen -‘Lasting -Halb-
sclinhe mit Lackgarnitur, prima ausge- 50
führt , früher 3 75 bis 5.50, jetzt für . .
Braune und schwarze Ilerren -Halb-
schnhe , soweit Vorrat reicht, in ver- /g 50
schiedenen Lederarten » . .

Feinste Herren - Chevreaux-
Stiefel , auch braune Kalb- und
Ziegenleder, ohne Rücksicht auf
den früheren Preis.

Auf die hier nicht angeführten
Schuhwaren, sowie auf .alle noch
nicht im Schaufenster zu den
jetzigen ermässigten Preisen aus¬
gestellten Paare wird gegen Vor-

dieses Inserates ein

Extra -Rabatt von X0°|»in Abzug
gebracht, der bei allen Barzahlungen, bei welchen dieses Inserat wiedergogeben wird in
Anrechnung kommt. . , .. .

Dieses hervorragend günstige Angebot hat nur für diesem
Monat September Gültigkeit , um vor Eintreffen der Herbstwaren
zu räumen.

Neumeyev ’a
Erster Frankfurter Schuh -Bazar

gegenüber 07  j/imlnyaceo 37  neben dem
der Fanlbi 'unineustrassc . 01  ttlilllgftiJalJ 01  früh . Hotel Monnenhof
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Wetterdienst
der Landwirtschastsschule zu Weilburg a. d. Lahn.

VoraussichtlicheWitterung
für Sonntag , den 1. November 1905,

Windig, vorwiegend trübe, etwa- kühler, RezeuMe, doch meist ecringe.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pfg ),

welche an der Expedition der „Wiesbadener General-
Anzeiger ", MauritiuSüraße 8, täglich angeschlagen werden.

Letzte üelegromme
Todesfall.

Worms, 30. September. Der Verleger des Wormser
Tageblattes, Buchdruckereibesitzer Heinrich Fischer  sen .,
ist gestern Nachmittag in Bad Nauheim, wo er sich einige
Wochen der Erholung gönnen wollte, unerwartet infolge
Herzlähmung gestorben.

Hochvcrrath.
Paris , 30. September. Echo de Paris berichtet aus

Mailand, dort sei ein Telegramm aus Rom eingetrofsen, wo¬
nach ein Militär-Telegraphist die Pläne der Seevertheidig-
ung Italiens an eine fremde Macht verkauft  habe.

Wieder ei« Zuckerkrach?
Paris , 30. September. In den Kreisen der Waaren-

börse ist das Gerücht verbreitet, daß der Administrator der
Egyptischen Zuckerfabriken, La Bouglise,  welcher gestern
in Kairo auf der Straße plötzlich gestorben ist, nicht einem
Herzschlag erlegen ist, sondern sich vergiftet  hat.

Bombensund.
Konstantinopcl, 30. September. Blättermeldungen zu¬

folge wurden gestern im Hotel Kröker in Pera 12Bomben
gefunden.

Die ungarifche Krise.
Budapest, 30. September. Dem Okgiln der Sozialde.

kraten wurde von dem durch das Prcßgefctz hierzu berechtig¬
ten Bürgermeister das Recht des Straßenverkaufs entzogen.
Diese als Liebedienerei gegen die oppositionelle Partei sich
kennzeichnende Verfügung wird in liberalen Kreisen scharf
verurtheilt,  da ein solches reaktionäres Vorgehen selbst
den radikalsten Hetzblättern gegenüber, die.jeden Tag Maje¬
stätsbeleidigungen begehen, gemitzbilligt wird. Die liberale
Partei wird behufs Stellungnahmegegenüber den bekannten
Bedingungen der Krone, trotzdem diese bereits eine Berichtig¬
ung in verfassungsmäßigem Sinne erfuhren, am 2. Oktober
eine Berathung abhalten, um nicht an der von der Koalition
zu demselben Zweck für den 3. Oktober einberrisenen Konfe¬
renz sämtlicher Abgeordneten theilnehmen zu müssen. Einer
der Führer der Opposition, Gabriel Ugron, wurde gestern
wegen fahrlässigen Bankerotts zu einer ansehnlichen Göld-
strafe veructheilt.

Budapest, 30. September. Hier zirkuliren Gerüchte,
daß der Kaiser Fejervary  auf Grund eines neuen Pro¬
gramms neuerdings mit der Kabinettsbildung betraut habe.
Die Publikation der Bedingungen soll am 12. Oktober er¬
folgen und gleichzeitig das Kabinett rekonstruirt werden. —
Die im chemischen Laboratorium vorgenommene Untersuch-
ung der gestern im Hotel Royal gefundenen Bombe hat er¬
geben, daß es sich um einen schlechten Scherz  handelt.

Tiflis, 30. September. Die Verbindung zwischen
Schuscha und dem Bahnhofe ist unterbrochen.  Es be¬
ginnt in der Stadt an Lebensmitteln zu fehlen. Brot ist
gar nicht mehr vorhanden. Aus dem Bahnhose ist ein Trans¬
port Mehl angekommen, kann aber nicht in die Stadt ge¬
bracht werden, da die Straße von Tatarenbanden belagert
ist. Die Polizei ist nicht im Stande, einzuichrciten.

Warschau, 30. September. Nach Mitttzeilungen aus
amtlicher Quelle soll die Aufhebung des Belagerung-zustan-
des in Warschau  unmittelbar bevorstehen.

Marokko.
Tanger, 30. September. Die Dacht Aider, welche seit

einigen Tagen im Hafen liegt, wird von den marokkanischen
Behörden beschuldigt, Waffen und Munition an Bord zu
führen. Die marokkanischenBehörden srugen deshalb bei
der französischen Gesandtschaft an, ob sie die Dacht durch¬
suchen dürsten, worauf eine ablehnende  Antwort erfolg¬
te. Nunmehr ist es den marokkanischen Behörden gelungen,
zwei Boote zu b eschl a g n a h m en, als sie, mit Munition
und Waffen beladen sich von der Dacht entfernen wollten.

Elektro-Rolarionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Lolitik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstet.  beide

Wiesbaden

Die heutige Nummer enthält eine Beilage
^ __ _ der Cvttbuser Tnchmannfaktnr

Franz Böhme , Eotbns Die Muster-Collektion
dieser Firma, welche aus Hunderten der neuesten Herren-
und Damenkleiderstoffebesieht, ist um zum Versand bereit.
ES sind durchwegs reelle Fabrikate, die für billiges Geld
angeboren werden. Cottbus ist bekanntlich eine der be¬
deutendsten Tuchsabrik.Plätze in Deutschland. Die Firma be¬
sitzt eine große Anzahl freiwilliger Anerkennungen seitens
ihrer Kunden, 1277/330

Restaurant Waidhäuschen £
auch im Winte ** täglich geöffnet.

Naurod.
Jemand gesucht, der von Wiesbaden nach

Naurod täglich ei» Zeitnngspacket mitniunnt.
Expedition des „WieSb . Gen -Anz ."

Ein neuer Quartal
nimmt seinen Anfang und damit laden wir die dem . Wies¬
badener General-Anzeiger" noch Fernstehenden frcundtichit
zum Abonnement ein. Der

„Wiesbadner General -Anzeiger"
mit dem

„Amtsblatt ctsr Stadt Wiesbaden"
wird, seinem bewährten Ziele treu, alle wichtigen Ereignisse der
Politik des deuffchen Reiches wie des Auslandes mü Aufmerk-
samkeit verfolgen und sie in volksthümlicher Wesse erörtern.

Die Tendenz  des „Wiesbadener Generalanzeigers" ist

absolut unparteiisch.
Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der

,General-Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein' sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal¬
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
und Correspondentendienstcs hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationcn, über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des commnnalen Lebens widmet er her-
vorragendes Interesse, wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten. Um den Interessenten der
weinbautreibendenund den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets bie Re¬
sultate aller wichtigeren Wcinvcrstcigcrungcn. In humoristisch-
satyrischen Lokalplaudercicn werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Brü'skastcnonkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch auf das illustrirte Wort  hat der „General-Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der WeltgeschichteJllustra-
tionen bietei.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer-
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst¬
leben Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum. Belehrende Artikel aller Art, gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7  Gratisbeigaben
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche„Un-
terhaltungsblatt" dem Feuilleton und dem Roman,der „Land-
wirth" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten„Heiteren Blättern" einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt. Außerdem erhält jeder
Abonnent2 Taschcnsahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wicsbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nachs

richten, die Kurhausprogramme, sowie alle städtische»
BekanntmachungenZ  11 e 3* $ t und werden von
anderen hiesigen Blättern — meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgcdruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General-
anzeiger ein

3nMionsorflim erfa Hanges.
Wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

UM- LG Pfg . monatlich "M
(Bringerlohn 10 Psg->

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau-
ritiusstratze8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern entgegengenommen.
Der Preis, durch die Post bezogen, beträgt: 1.75 Mk- pro
Quartal, exctü Zustellungsgebühr.

Verlag und Redaktion des
„Wiesbadener General -Anzeiger"

Amtsblatt brr Stadt Wiesbaden.

Galleriestangen,
Portiörengarnituren in Holzu-Messing,

Rosetten,
Gardinen=Hohlstangen

n. 8. w. empfiehlt

M. Qffsast&dt laeM.
Franz Trouclion, 8943

Telefon 3101. Neugasse 1a.

Kaiseroel
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhcli
von der Petroleum -Raffinarie vorm. Aug. Kcrff, Bremen
—i- Unübertroffen*

in Bezug auf
Feuersicherlieit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

sämmtliche bessere Colonialwaaren-
geschiifte.

Engros -Niederlage Ed . WeygOildt , Kirchgasse 34.
Name „Äaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel“ ver-, ... , . • ^ .. QflUQ

IDüfctü) für Muten!
Handkoffer von Mk. 1.25 an. Zur bevorstehen'

den Einstellung in's
Httt -mMle

[ittetrt größt« Lager
in Kleider -,

WichS,
Schmntzbiirsten,
Zahn-, Kopf-,
Messina-, Le

dcrzrugbürsten.
BruübeMkln

fttSpfprufchen.
Spindschlössern
und säniilichrn
Mditöreffeklen

genau »ach Vorschrift.

Emscrstrast- 2, Ecke Sdiwalbacherstraste.
Alle Korb , Holz-, Bürstenwaren, Reise- und Toilette-Artikel re.

AllgkMkiii Müiiiskl Sierbfbaflfr.’
Staatlich anerkannt. Bcrsichcrn»gSvereiu auf Gegenseitigkeit
Gcarnnd ItzOO. Mitglieder 2100 . Peruiög. S00S00 M.

Bezahltes Sterbegeld 500 OOO Mk.
Aufnahmefähig sind alle gesunden Männer und Frauen unter 45 Jahr.
Wöchentlicher Beitrag für je tüv Mk. Sterbegeld im Aller von weniger
als : 25 Jabr . 4 Plg ., 30 Jahr . 5 Pig., 35 Jahr. 6 Pfg., 40 Jahr
7 Pfg.. 45 Jahr . 8 Pfg. — In Orlen mit 30 Kaffenmilgliedern kann
ein Ortsrcchner bestellt werden. — Nähere Auskunft erteilt die Ge.
fchäfirstellem Mainz , 65t. Bleiche 4L. 989

Dr . Ostertag ’s Universal-Leibbinden
„Monopol“,

zur Verhütung und Heilung des
Hängeleibes

und seiner Folgezustände , wie : Verlagerung
der Unterieibsorgane —Wanderleber —

Wanderniere ete. etc.
Zweckmässigste Leibbinde , die sowohl vor der
Gebart als Umstandsbinde als auch nach
der Oeburt zur Wiederherstellung der
Figur getragen wird. — Hunderte von An¬
erkennungsschreiben von Aerzteu und Privaten . —
Auf Wunsch ausführliche Monographie von Dr. Oster¬
tag gratis . — Befragen Sie Ihren Arzt. — Ferner:

$£jjgr  Töiif «l*s Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen
Schnitt und guten Sitz , in allen Grössen von

Mk. 3.— bis Mk 11.—.
Andere bewährte Systeme von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung. 2001
Am Stoss,

Artikel zur Krankenpflege.
Taunusstrasse 2. 'lelefon 22/|

yfCo/f(acD»n0%, 6 / £ 0.

Verzogen nach

Hellmrrrrdstraße IS.
9522  Hebamme Schneider.



§ » rg -Lager
sj &eofe ££ ell @sr* Walramstr.32,

All« Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Nlohito Hlhe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weiesenbar*-
oder Hellmundstrasse . 5328

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Kebr. NkllLkbauer,
Dampf - Schreincrei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411

Alle Arten Möbel,
Handarbeit, bill. zu haben 8407
_ Hellmundstr 49, Part . 1.

um zu räumen zu und unter
Kostenpreisen. 8697

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54.

d Nur1MarkFeder in eine Taschenuhr,
Strittigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.

GL Spies,
6 (« inbiMfttrtfte 0.

Kaut von Gold, Silber, Plalina,
alten Zaling-bisse».

ParkeibcdenfabriK
liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfailhofz,
per Centner Mk. 1.20

frei Hau».
♦

Bauschreinerei,
Specialitäten:

Zimmertüren
^/Türfutter , Tü'bekleidungen,

j Haustüren, Treppen.
Vertreter: Chf. Hehinger.

^ jf/  Anzündeholz,
Bureau n, Laden : Ilalmliofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durcii Ludwig llecker , Papierh . ndl.,

Or . Burgstrssen 11_ 1417
/

Todes-Anzeige.
Gestern Nachmittag bl/2 Uhr entschlief sanft

infolge Schlaganfalls unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Phiiippine Wolf Wwe »,
geb. Schmidt,

im Alter von 69 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
WieSbaden -Soauenbcrg.

Die Beerdigung findet Sonntag Morgen 11 Uhr
vom Leichenhaufe aus statt. 9494

lodes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hier¬

mit die schmerzliche Trauer -Nachricht , dass heute
Nacht um 1 Uhr mein einziges Kind, meine inniget-
geliebte Tochter und liebe Braut

MIiiui Häuser
nach sechstägigem schwerem Leiden in ihrem 20.
Lebensjahre sanft und gottergeben dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die schwergeprüfte Mutter:

Frau Fritz Häuser Wtw.
Der trauernde Bräutigam:

Carl Lang.
Wiesbaden , Carlstr . 10, 30. September 1905.

Die Beerdigung findet am Dienstag Nachmittag 2 Uhr
vom Leichenhause aus statt . 9572

Bekanntmachung.
Sämmliche Mannschaften der Pflicht- und freiwilligen

Feuerwehr mit Ausnahme der Wach- und Rettungsmann-
schäften werden zu einer Ucbung auf

Sonntag , den 1. Oktober 1905,
Vormittags 7 Uhr,

an das Spritzenhaus berufen.
Die Uebung wird vor dem Herrn Krcisbrandmeister

abgchalten.
Fernbleiben oder unpünktliches Erscheinen wird bestraft.
Sonnenberg, den 29. September 190b.

9520 Der Brandmeister.

Wiesbadener
Mäiincrgcfangvcrein

C- »
In dem Wettbewerb um Erlangung von

Plänen für ein Vereinshaus sind 33 Ent»
würfe eingelausen.

Das Preisgericht hat von den drei aus-
gejctzten Preisen zuerkannt

: dem Entwurf „Wein, Weib, Gesang", Der.
sasser die Herren L. Euler u. W. Bergen;

den zweiten: dem Entwurf „C-dur“, Verfasser Herr
R. Friedrichs;

den dritten: dem Entwurf „Wo man singt u. s. w.",
Verfasser die Herren A. Drexel, C. Frey
und L. Willenbachcr.

In der Zeit vom2 .—10 . Oktober , Vormittags von
8—1 Uhr und Nachmittags von 3—6 Uhr. werden sämmts
liche Pläne in der Turnhalle dcs Realgymnasiums
zur allgemeinen Vesichti,nng ausgestellt. 9493

Wiesbaden, den 28. September 1905.
Ter Vorstand.

Kelle Msrn.
Fraildsiickr

PMdKit,
jirtä frisch, empfiehlt 9220

A. E Linnenkohl,
Ellenbogengasse S

Aus erster Hand I
Wer eine gute (neu oder ge¬

braucht)Schreibmaschine
billig kaufen will, wende sich an

Stritter 's Institut,
5678

TauschMiete
Wiesbaden
Unterricht

ölutsrms,
Bleichsüchtige

finden sichere Besserung denn Ge¬
brauche des eisenhaltigen Apfel
theeS. Derselbe ist ein leicht
verdau!., wohlschmeckendesHaus¬
mittel, welches appetitanregend
blntbildend und kräftigend wirkt,
Packer für ca. 70 Tassen Thee aus-
rricbend. ä Mark 1 in d?r Ger
mania -Drogeric von 8884

C Poriie »!, Nbeinstr. 55.

A. Baer & Co ,
Wellritzstrafie 24 , 9169

unterhält steis Lager >n

Dezimalwaagen,
Tafelwaagen,

yeaicht in la Qualität

Unterzeuge,
[Untsrjacknn u. Kosen.
Ncrmalntmd «n,

Leibhosen.
Grosse Auswahl
Billige Preise.

Friede Exuer,
Wiesbaden,

Sensasie 14.
9551

Zum Umzug
empfehle einzelne

KOBE
9114 sowie ganze

Ausstattungen
für Verlobte

Credit
bei kleinster Anzahlung und bequemster Abzahlung, für

Beamte und Private unter strengster Disoretion.

Möbel für Hk, 80.
Möbel für Mk. ISO.
Möbel für Mk. 250.-

Anzahlung 10— Mk.
Anzahlung 20— Mk.
Anzahlung 30— Mk.

WIESBADEN , Friedrichstrasse 33.

■.'viS

«i Okdker 1905. ' Nr. 230. «SieSbadener General -Anzeiger, W. Zahrgan».

Allen werten Freunden und Bekannten die ergebene Anzeige, dass ich die

Gastwirtschaft„Zum Gambrinus “ am EiieifibalM,
Biebrich , Ecke Adolf- und Friedrichstrasse

selbst übernommen habe.

Prima Speisen und Getränke . — Mainzer Aktienbier und Münchener Biere.
Den verebrL Vereinen stehen grosse § aal -Lokalhiiten zur Verfügung.

Hochachtend

G. Ullrich,
9546 langjähr . Hausmeister u. Wirt des Gesellenhauses Wiesbaden.

\
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durch meine natürliche , arzneilose und operationslose Heilwrise-
2V-iäüriaes Migräne -Leiden.

Zum besseren Berständniß gebe ich nachstehend den Bericht der Geheilten

wortgetreuljwieder^ g ^ reJl an  Migräne, welche sich im Laufe der Zert
derartig verschlimmert hatte, daß die Ämalle regelmäßig°.?r WTage, m l tz
oeu {octar  ixden 2. Tag so heftig auftraten, daß ich ohnmächtig zusammenviacy
und 1- 2 Tage ohne Essen und Trinken im dunklen Zimmer zubringen mutzte
Es war mir verleidet, Menschen zu sehen. Ich war nicht fähig, cm^ ttzu
sprechen da ich bei jeder Bewegung furchtbares Erbrechen hatte. Ich cm
sultirre versch. Aerzte und Pr°lei!°r°n und wandte alle möglichen MedicameM
an Statt besser wurde mein Zustand immer, schUmmen EndUch Härte ich
von den erfolgreichen Heilungen des Herrn "
tttem-imta aeinckt u»d qefunde». Mein ganzer, korpertiaic. , wie
geistiges Befinden hat sich wunderbar gebessert, sodaß ich diese Kur allen
Kranken aus eigener Erfahrung empfehlen kann, ^ch bin gerne bereit, Zedern
mündliche Auskunft darüber zu erteilen. ^ ^

1 Frau Lnise P ., Wiesbaden, Jahnstr.
(Hierbei möchte ich nicht unerwähnt lassen, daß bei FrauP . feit1 ^ahr

lein Rückfall eingetreten ist). .

Gebärrnutterkatarrch und Blasenkatarrh.
Frau LvaiU K . hier, Hermannstraße, erkrankte an Gebärmutter, und

Blafenkatarrh. Der behandelnde med. Arzterzielte keine Besserung. ) ) 1
die Kranke in 13 Behandlungen._

Chron . Knie Gelenk Entzündung.
Frau RestaurateurD . hier, Frankenstraße, Heilte ich von einer chron.

Knie-Gelenk Entzündung innerhalb 12 Sitzun gen.

Gelenk-Rheumatismus.
Herr Emil Ii ., Igstadt, litt seit4 Wochen an Gelenk-Rheumatismus.

Die Heilung erforderte8 Behan dlungen.

Lungenbluten.
Frau J . Sehl , hier, Frankenstraße, erkrankte an einer '

linken Lungenflügels. Die Blutung ließ trotz der Behandlung des med. Arztes
nicht nach. Die Kranke wurde täglich schwächer. Schlietzlich ries man mich
Nach meinen3 Behandlungenhörte die Blutung schon °usi Da Pa nt n
an großer Schwäche litt, bedurfte es ungefähr 18 weiterer Behandlungen
die Kranke ganz geheilt war. _ _

Ischias.
Frau Sp hier, Schillerplatz. erkrankte so heftig hieran, daß sie weder

gehen noch steten oder sitzen konnte. Nachdem6 med. Aerzte nach-mander
die Kranke behandelt hatten, das Leiden aber immer fcĥmm°r , 1
man icklieklich mich. Bon der ersten Behandlung an suhlte die Kranke Er¬
leichterung und" ach6-wöchentlicher Behandlung konnte sie wieder ihren ganzen

^"̂ 'Interessenten können die Adressen der Geheilten bei mir ersehen.

Mitseler,
prart. Nlagnetopath und Ilatnrheilirundiger,
r ~ LLiesliadeu , Rheinstratze « S I.

Wandlmz imitttt>>»d i»|mt KraMnten.
©ütcAscit : 10—12 Uhr Morgens und 3- 5 Uhr nachmittags,

Sonntags und Feiertags nur Morgens von 10—12 Uhr. '
gtljaulilHiig im fianft iw f .nutteu mtz den SpndjauuDt«.

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u . Tausch v. altem

Gold u. Silber , ses

KöniglicheH Schiis-ielL

Musikdrama

's

Sonntag , den 1. Oktober 1808.
207 . Vorstellung.

Die Walküre.
in 3 Acten (Erster Tag aus der Trilogie . Der Ring de»

Nibelungen ") von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß.

Wer
Lumpen, Knoch n,

>alt. Eisen, Papier
1 abfäile, (Bücher

Brie -e, Akten zum
Einstampse»),

Gummi , neue Tuch-
abschuitte, alte Metalle rc. -c. ab¬
zugeben hat , zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abholen.

Georg Jäger,
Schwalbacherstratze27 i ab

Kleine Schwalbacherstraßc 12.
Telephon 808.

Hirschgraben 18.
Telephon 2651. 2503

j~1~ff am-uHaraieiden,
| Schwächer " 'ände,

rperi oll veraltete unllii . : t ickigo
Fähe beha de!» gewissenhalt

ohne schiidl. Mittel.
E. lierrmann , Apotheker,
Berti«, Neue Königstr. 7, 2. >2 5
Prolp u Ausk.dirkret ti. franco

J. Mageiüeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl Streng reell — kein
Schwindel .Viele Danksohreiben,
Preis Karton mit Gebrauchsan»
Weisung 2  Hk . PostaDW. od.
Nachn exkl . Porto . 465

Hygien . Instit 4
D. Franz Steiner & Co .,

Berlin 302,
Königgrätzerstrasse 78.

asehemit

Siegmund . ’ . Herr Kolilch.
Hunding . . . H r̂r Oberstetter.
Wotan . . . Herr Müller.
Sieqlinde . . , Frl . Brodmann
Brünnhilde . : Frau L-sfl-r-Burckaro.
s?ricka . . Frau Schröder-KaminSky.
Sigrune . . . Frau Winkel
Waliraute . . Frl . Tri -bel.
Helmmige . . , Frl » Hanger.
Schwertleite . . Frl . Schwartz.
Ortlinde . .. . Frl . Corde«.
Gerhilde . . . Frl . Hans.
Grimgerde . . Frl . Roßmann.
Roßweiße . . Frau Schröder-Kaminsky.

Nach dem 1. u . 2. Akt- findet «lue Panse von 12 Minuten statt.
Anfang 6' /, Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende 10’|4 Uhr.

ResidenzsTheater- ;j
Direktion : Dr . phil . H. Rauch, \

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Samstag, den 30 Septbr. u. Sonntag, de» 1. Oktbr. 1905.

Abends 7 Uhr.
29 Abonn -m-nts -Borstellung . Abonnements-Billets gültig.

Uraufführung,

Novität. Das graue Haus. Novität
Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnek.

In Scene ges etztvon Dr. H. Rauch,
v Kowalski, Ge'ängnisinsPektorhLI
Elisabeth, seine Frau

ihre Kinder

Carl,
Maria,
Anna,
Anton , k
Frau Kalinna , Krugbesitzerin
Anna , ) j^ te  Kjnder
Franz , )
Rast, Kreisansschußschretber
Pruchnow , gen. Pietsch
Maria , seine Tochter
Augustin , Schuster

I Lotte, seine Frau
Gott -leb, Lehrling
Sandelholz , Pferdehändler
Gitte Pulvcrstein , Krugbesitzerin
Kobilinski , Gesangcnenausseher
Karline , ein Mädchen
Wisotzky. Gendarm
Erster Schmuggler
Zweiter „
Erster Gr -nzaufseh«
Zweiter

August Weber.
Sofie Schenk.
Richard Ludwig.
Helene Baloi ».
Amalie Junk . .
Steffi Sandori.
Clara Krause.
Elly Arndt.
HanS Wilhelmy.
Rcinhold Hager.
Georg Rücker.
Elfe Noorman.
Gustav Schultze.
Minna Agke.
Artbur Rhode.
Theo Tachauer.
Emmy Selke.
Theo Ohrt.
Lydia Herting.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Hermann Pöschkol
Friedrich Degen « .
Franz Oueiß.

Ort der Handlung : Im 1. Akt das graue HauS, in den folgenden e«
Dörfchen an der rufsilchen Grenze. — Zeit : Juni 1838.

Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte « folgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Ubr. - Ende nach 9' /« Uhr.

Nachmittags ' /z4 Uhr. Halbe Preist.Sonntag.
Zum 9. Male:

Novität ! L i s e 1 0 1 4 * ! Novität r
Lustspiel in 4 Auszügen von Heinrich Stobitzer.

In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
V

Ludwig XIV ., König vonFrankreich
Philipp , Herzog von Orleans , dessen Bruder
Eliiabetö Charlotte , de- letzteren Gemahlin
Marquise v. Mainlenon
Lenor v. Ratbsamhausen . Elisabeth« Hofsräulein
Marschallin Grangai , Ober -Intendantin des Herzog!.

Hofstaate»

Hofkavaliere |
( Kavaliere )
( der Herzog« )

August Web« . ^
Heinz Hettebrügge^
Lucie Elicnborn.
Sofie Schenk.
Elly Arndt.

(

Hotel-Rest. „Friedpictishof“.
Morgen Sonntag, den 1. Oktober 1905:

Grosses Militär -Konzert
Anfang 6l|, Uhr. Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.

9536

Niî cHiMIlROTBAND

Die ArdeitsSeLe Ses
Naff.GkflinsülSvkttins

Schiersteiner.ratze Unk»,
unter der ZimmermannSsttfcung,
empfiehlt 929
Kiesern-Anzündeholz ä Sock M. 1.
Buchen'Holz 4 Ctr . M . 1 70
Teppiche »verdeu gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
straße 2. 1., r ., scilb. Hauswart
der Männeralyls , Telefon,

Graf Lauzan,
Baron d'Auvray , >
Chevalier Montigny , (.
Graf La Garde
Cbavalicr von Lorraine , , „
Lacroix, HauSdofmeister des Herzogs
Küchenchef ( )
Beschließerin > deS Herzogs '
Garderobiere v /
Dubais , Echenkwirth
Poiffon , ( Bürger }
Tissot, > von {
Teinturier , l. Par S )
MaraiS
Madeion , feine Tochter
Temple , «in Strolch ^ . . .

Gefolge, Pagen , Lakeien. ^
Das Stück spielt im letzten Viertel des l7 . Jahrhundert », tb -.l» ,M -

Schlosse St . Gcrinain , theils in Paris , theilS in Versailles . ^
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt. ^

Bertha Blanden.
Max Ludwig.
HanS Wilbelmyl
Richard Ludwig.
Reinhold Hager.
Friedrich Degen«
Franz Queiß.
Arthur Rhode. .
Minna Agte. J  ,
Emmy Selke. ;
Theo Tachauer . ’j
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Gerhard Sascha.
Gustav Schultze.
Else Noormann.
Georg Rücker.

Dinerä Mk. 1.10,
im Abonc. 90 Pfo

Julien -Suppe.
Wiener Schnitzel mit Spinat.

Zur Wahl:
Junger Hahn 1 Kompott

Roastbeef J oder Salat,
Traliene -Eis oder Käse und Butter.

Soupera Mk. 1.00.
Schinken in Burgunder

Makkaroni.

Kalbskeule
Kompott oder Salat,

Traliene -Eis oder Käse und Butter.

DrThompson’s
Seifenpulver

Marke 9 Schwan
ist das beste.

lu \\a\ien \n a\\eu besserem tescUantn.

Spielen Sie i d. Lotteriei >
Wenn ja, dann babe ich Ihnen
gratis eine ‘ hochwichtige Mit¬
teilung zu machen, worüber Sie
sehr, sehr erfreut sein werd. 1379
Wendel' « Verlag, Dresden 30

Aromaticum- 1470

Jiflikrüjtfuttfrjütt
das unentbehrlichste, beste, wohlfcrlste
und großartigste aller Priip rate
empfieblt zentnerweise»,ausgewogen

Wilh. « roh. Wiesbaden.
Juilitia -Droaerie, Wellritzstraße14.

ßtaliiMS - allMgm
werden in und außer dem Haufe
gestickt, per Tag 3 Mk. 6908

Dorkstr, 9 , Part , links,

~Alle Tapezierer-
usd Polsterarbeiten
werden in und außer dem Haufe

j billigst an efertigt, 6466
V. & Ar Gros »,

Tapezierermcister, Kirchgasse 23

Feldstecher , in jeder P « lSlage,
Optische Anstalt S34S

O . Ü » h « ( Inh . D . « rieLer ) , Äanggafle S . ^

kk6lM 80k-UBStt. Sch?eiblct,r-Au"stalt
Wiesbaden,

38 Rheiustratzc 38, Ecke Moritzstraße.
Große helle

Unterrichts-Räume
für

Damen und Zerren
_ _ getrennt.
Buchführung, btcchncu. Handelskorrespoude«»..
Stenographie . Maschinen- und «chöuschre.den

Tag- u»d Abendkurse. 8498

Prospekte kostenfrei.

Makulatur,
per (Senktet Mk. 4 - , zu haben in der

Expeditioit de§„ Wiesbadener General -Anzeig er" . j
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Nachdruck verhören.

Japanischen

Friedens- Bedingungen
wirbeln beute noch viel Staub auf, aber mehr noch •

meine Lentixen Spe * ial -Herbst -Preis ©.
Alles staunt!

M

§ 1.
Reser visten

mache ich auf die grosse Auswahl in fabelhaft j
billigen Anzügen aufmerksam.

8 S.
Brantleiit®

finden nirgendwo bessere , gediegenere und so- j
lidere Möhel -Ausstattungen.

§ 3.
Beamte

haben immer Bedarf in einzelnen Möbel¬
stücken , Schränken , Betten , Sofas,
Stühlen etc . Nirgends werden Sie reeller

bedient als bei J. Jttmann , Bärenstr . 4.

8 4.
Jedermann

ob arm , ob reich , hat gleich günstige Beding¬
ungen . Jedem ist die Möglichkeit geboten , sich |

für wenig Geld elegant einzurichteni

Anzttge;
1 Anzug Serie I Anzahlung M. 6.—
1 Anzug Serie II Anzahlung M. 7.50
1 Anzug Serie III Anzahlung M. 8.—
1 Anzug Serie IV Anzahlung M. 10.—
Herren -Paletots von M. 5.— an.

Kobels
Einrichtungen:

1 Zimmer M. 98 .— , Anzahl , LI. 10 . —.
2 Zimmer M. 198 .— , Anzahl . M. 20 .— .
8 Zimmer M. 275 .— , Anzahl . M. 30 .— .
4 Zimmer M. 350 .— , Anzahl . M. 40 .— .

Einzelne Möbel
Bettstellen — Kinderwagen

Polstersachen
von 5 M. Anzahlung an,

bei wöchentlicher Abzahlung sehen von

M. 1 « -

Damen-Garderobe:
Grösste Answahl

Kleiderstoffe — Gardinen
Baum «voll waren

Teppiche — Uhren etc.

Jitinann
9441 Wiesbaden, Bärenstrasse 4, I, II. ni , IV.

^jAAAAAA/VahAAAAQ
lvirtschafts Usbergabe.

Ich empfehle in größter Auswahl und zu den
billigsten Preisen:

Km'mIamM',Klinken-
unef MMen-Riefel

vom einfachsten bis zum feinsten Salon- und Straßenstieft
in bester Ausführung und Paßform.

G ZpeziMiit: Handarbeit. G
Bitte beachten Sie meine Schaufenster u Preise.

Johann Slarssy , 6139

c
c
c
c

Ic

Meinen werten Stammgästen, Freunden und Bekannten, sowie meiner werten
Nachbarschaft, teile ich hierdurch ergebenst mit, daß ich mit dem heutigen Tage die
von mir bis jetzt geführte

fl »Mast zur AM WeihenbilGr DiMik,
Dotzheimerstraße » 0 , Ecke Wörthstraße,

an Herrn Heinrich Schwarz übergeben habe, und bitte ich, meinem Nach¬
folger dasselbe Vertrauen entgegenzubringen, wie es mir bis hierher dargcbracht
worden ist. Ä . „ 9498

Hochachtungsvoll
Hans Köhler.

jeder Art kauft man am besten
in der Sluhlmachcrei von
7123 A . May,

M a u e r g a s s « 8.

NB . Rep . tt . Flechte«
von Stühlen gut u. billig.

Stifistrasse 18.
Sonntag, den 1. Oktober a. c.

2  große Vorstellungen,
Nachm. 4 und Abends 8 Uhr.

Vollständig neues Programm.
Mourdini,

der Ausbrecherkönig.
Heut er und Martens,

die hier so beliebten Tanzcaricaturen,
und die übrigen grossartigen Novitäten» 9526

llaiiitiiüifti
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben , ele¬
ganter Slmetur , Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier.
Sommerleld ( 'iScj.S5ft.a.|£ >.),
Tuchvcrsandgeschäft gegr.
1« 73 1391

Bezugnehmend ans Vorstehendes bitte ich, das Herrn fisns Kühler
entgegengebrachte Wohlwollen auch mir bewahren und auf mich gefl. übertragen zu
wollen, indem ich mich bemühe» werde, meine wertesten Gäste in jeder Beziehung
zufrieden zu stellen.

Wiesbaden, 30. September 1905.
HochachtungsvollHeinrich Schwär *.

lanaiädriaer lnausmeister der ..Walhalla'

Müssen Apfelmost,
täglich frisch von der Kelter, liefert frei Haus 9240

Wweinkelterei Fritz  Henrich«
_ Blücherstraße 24. _

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bieueuziichter Vereins für Wiesbaden
uud Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „ Bere i nSpl ombe " versehen.
Berkau ' Sstellc » : Quint » Marktstraße, Bogt , Hellmundstraße

Rathgcber , Moritzstr. 1, Lauter , Oranicndrogcrie, Oranienstraße 50
Hofmaun , Adclheidstraße 50, Weber , Kaiser Friedrichring2. Groll
Goetdestraße» Ecke Adolfsallee 2435

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 1. Oktober 1905. — 15. Sonntag nach Trinit.

Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichstr. 3, 1.
Sonntag , Nachm. 3 Uhr : Gesellige ßZusammenkunft und Soldaten-

vcrsammlung.
Matttag , Abends 8.45 Uhr : Mitgliederversammlung.
Dienstag . Abends 8.45 Uhr : Bibclbesprechung.
Mittwoch , AbendS 9 Uhr, Bib .stbesprechungder Jugend - Abtheilung.
Donnerstag , Abends 9 Uhr : Posaunenchorprobe.
Freitag , AbendS 9 Uhr : Turnen.
Samstag , Abends 8 Uhr : Gebetstunde. *
Las Bercinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins«

besuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz . Vereinslokal : Marktstraße 13.

Sonntag , Nachm. 5 Uhr und Abends 8.80 Uhr : Versammlungen.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr : Versammlung.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangel .-Luthevischer Gottesdienst , Adelheidstraße 33.

Perm . 9.30 Uhr : LesegotteSd>enst.
Evang .-Lutherifche Dreieinigkeitsgemeinde u. A. C.

Städt . Reformghmnasium , Oranienstr . 7, 2. S >.
Vorm . 9.30 Uhr : Prcdigtgottesdienst . Pfr . Willkomm.

Evang . Kirchcn -Gottesdisnste der Methodisten . \
Fricdrichstraße 38, Hinterhaus . '

Sonntag , 1. Oktbr., Vorm . 9.45 Uhr: Predigt 11.30 Uhr : Sonn-
tagsschulc. Nachm. 4 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr : Jugendbund.

Dienstag , Abends 8.80 Uhr: Bibelstund-.
Donnerstag . Avcnds 6.30 Uhr.: Jugendbund.

Prediger Ehr. Schwarz.
Baptisten -Gemeindc , Oranienstraße 54, Hintcrh. Part.

Sonntag , Vorm . 9.30 Uhr : Predigt , 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 4 Uhr Predigt . 5 .30 Jnngsranen - u . Jünglmgsverein.

Mittwoch, Abend 8.30 Uhr: Bibeistunde 9.30 Uhr : Mannerchor.
Donnerstag . 9 Uhr : Gemischter Chor.

Prediger E. KarbinSky.
Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraß«.

Sonntag . Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.
AbendS 8 Uhr : im Saale des Turnvereins , Hellmundstr . 25» Familien-

Abend mit Vortrag . „ , „ r _
353. Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.

Auglican 6burel >« f 8t . Augustins of vsotsrhnry,
Frankfurrersrrasss 3.

Luuday Services Holy Eucharist , 8 : Mafcins Choral Celebration
and Sermon , 1 : Evensong and Litany 6.

Holy Days and Week -days : Tue «, Thura Sat * Holy Euch . 8,
followeii by Matins . Wod . and Fri . Mattins and Litany 10.30,
Holy Euch . 11. No Service on ordinary Mondays.

Chaplain : Rev . E . J . Trebl e, Kaiser Friedrich -Ring 36.

sowie

grosse Auswahl,
weitgehendste Garantie.

Neueinrichtungen,
Ergänzungs -Stücke

zu sehr billigen Preisen
offerieren 9517

Job. Weygand& Co.,
Wellritzstr. 20, Pt , I. und II. Etage.



Anzeigen:
Die lspaltige Äleinjeile ober deren Kaum 10 Pfg ., für au«*

wärt« 15 « fg. Be, m-drmalig-r » ufna-m- Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Psg., für «uSroärtä 50 Pf, . Beilagen,eduhr

per Lanfenb 'Ulk. 3.50.
Ferusvrech-Auschlutz Nr * ISS.

Bezugspreis:
Monatlich LS Pfg. Bringerlohn IS Pfa., durch di« Post kerdgen

dierieljLhrlich Mk. I .fö außer Bestellgeld.
Der „Ke»er»c-A>,, -t,er " erscheint täglich a» »»«,

Kauntnx « in >» «i An»g««en.
Ituparieiische Zeitung. Neueste Nachrichte«.

«st Beilagt

Amtsblatt der Stadt
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

esbaden.
Vier Freibeilagen:

«R-Uch-MeterSartnnar-Akait „Feierftuuden". — Wöch-ntlich?,.'ver La«»wlrtch". —
^ ,.N„ Knmori»" und die illufirirten „ Keiler« Blätter »._

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener
Cmtl Bommert irr SBUWaiea.

Nr . 230. Sonntag , den 1. Oktober 1905.

Zweite Busgabe.

'MltttrthmO iür  d '° abends erscheinende Au,gäbe bi, 1 Uhr nachmittag,, fur bie 2. S °nn-agr.Aurgabebir3Ubr ^ chmittâ̂^̂^ ^ „r. werde».
ANZetgLNrANNayMe gebeten, größere Anzeigenm-glichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Ausnahme van Anz-tgen an b-mmnu v°rge,qr,e° n N » _ __ _

20 . Jahrgang.

wird , an Wahlversammlungen theilzunchmen, zu wählender
gewählt zu werden. Ja es wird gefährlich sein, ist es schon
icht, nur wahlberechtigt zu fein. Denn wer wahlberechtigt,
aber politisch nicht ganz zuverlässig ist, bekommt einen Pro¬
zeß cmgehängt und geht des Wahlreckfts verlustig Wenn
aber schon wirklich die Duma einwandsfrei gewählt werden
könnte, wäre sie doch' ganz und gar machtlos, ein Messer ohne
Klinge, vielleicht auch ohne Heft noch, ein Nichts.

Das ist sehr wichtig auch für das Ikusland, an das , Uno
wahrscheinlich ganz besonders an Deutschland, um Geld ap-
pellirt werden wird für die durch den .Krieg nöthrg gewordene
Anschaffung von Kriegsschiffen und sonstiges Kriegsmaterial
und zur Fortsetzung des bisherigen so unheilvollen russischen
Bureaukratenregiments.

Ru&land.
Die russische Regierung hat die Mächte aufgesördert,

eine zweite Haager Friedenskonferenz zu beschKen. Rich¬
tiger wäre, tvenn die Mächte die russische Regierung ausge¬
fordert hätten, für den Frieden im eigenen Lande zu sorgen,
statt für bert internationalen , der zur Zeit nicht gefährdet ist
und zuletzt durch den Urheber der ersten Friedenskonferenz,
Rußland , in die Brüche gegangen war . Ein solches Vorgehen
der Mächte wäre zwar ungewöhnlich, hätte nur ein Praze-
dens in dem Vorgehen gegen die Türkei und vielleicht gegen
China ; aber in den schlimmsten Zeiten mohammedanischer
Mitzwirthschaft in der Türkei ist es auch nicht annähernd so
evnst zugegangen, wie jetzt und seit schon längerer Zeit in dem
christlichen Rußland . . *' . , , . T
" Die Mächte werden natürlich Rußland mcht so behandeln,
Wie den „kranken Mann ", aber sie hätten das lebhafteste In¬
teresse an einem solchen Schritt , sie handelten gewissermaßen
aus Nothwehr. Denn daß wir in Deutschland augenblicklich
die Choleragefahr zu bekämpfen haben und bereits hundert
Menschen durch den Tod verloren und durch, Erkrankungen,
sowie Abwehrmaßregeln große pekuniäre Opfer zu bringen
gezwungen worden sind, haben wir einzig und allein Ruß¬
land zu verdanken, das unter Verletzung der Seuchenkonven-
tionsbestimmungen das Auftreten der Cholera nicht nur
nicht, wozu es verpflichtet ist, angezeigt, sondern sogar geleug¬
net hat. o

Die Mißhandlung der Juden und die anarchistischen Zu¬
stände in Polen und in den baltischen Provinzen üben eine
nochtheilige Rückwirkung aus nicht nur auf das benachbarte
Deutschland, sondern auch bis nach Frankreich), England , ja
Amerika hin. Alle diese Länder leiden unter der übermäßr-
gen Einwanderung derer, die vor den Verfolgungen und
Plünderungen privater , halbamtlicher und selbst amtlicher
Räuber und Mörder fliehen. Die russische Regierung läßt
nachweislich nicht etwa bloß Juden durch gedungenen Pobel
abschlachten, sie hat die christlichen Armenier zu Tausenden
Lurch mohammedanische Tataren umbringen lassen. Sie hat
einen so loyalen Volksstamm wie den sinischen zum Meuchel¬
mord gereizt, und es ist nicht unmöglich, daß es in Finland,

und was Deutschland besonders in Mitleidenschaft zöge, m
Polen zum Ausstand kommt. Und nebenbei nur wollen ww
^bemerken, daß die Zerstörung der Naphtaindusttie durch die
Anarchie in Baku allen das Petroleum vertheucrn, die Welt
der Ausbeutung durch Rockfeller preisgeben muß.

Aber, sind Manche thöricht genug zu glauben, das wird
anders werden, wenn erst die Duma ins Leben tritt . Daß
die Duma wirklich zufammentritt , könnte man jetzt allenfalls
zu glauben sich entschließen, obwohl Vorsichtige und Gewissen¬
hafte nicht daraus schwören würden. Denn gar oft schon ist
in Rußland , was eben versprochen, gelobt, beschworen ivvrden
ist ad acta gelegt, mindestens im letzten Augenblick verscho¬
ben und so verschleppt worden. Wenn man nur an das
denkt, was der Zar in den letzten Monaten versprochen hat
und wie das sich unter bureaukratischer Jnterpretionskunst
verflüchtigt, in Nichts sich ausgelöst, ja in das Gegentheil ver¬
wandelt hat , könnte man bersten vor Entrüstung , wenn man
es nicht vorzieht, vor Lachen zu bersten. Die Auslegungen
sind nämlich gar zu schnurrig, die Wirkung fteilich beschäm¬
end und traurig bis zum äußersten.

Es ist ja doch, wie man sich erinnert , vom Zaren vor
einigen Monaten religiöse Toleranz zugesagt, in einem Ma¬
nifest feierlich versprochen worden. Daß die Toleranz sich
nicht auf Juden beziehen sollte, tno® noch hingehen._ Aber
es sollte der Uebertritt aus der griechisch-katholischen in eine
andere christliche Kirche gestattet sein. Gestattet ist er auch,
wer aber mit einem evangelischen Geistlichen wegen des
Uekertritts „konspirirt ", setzt den Geisflichen der Bestrafung
und sich einer nicht angenchmen Behandlung als Zeuge aus.
Den Altgläubigen sollte der Gottesdienst nach ihrer Auffas¬
sung gestattet sein, während er bis dahin nur gegen Zahlung
eines Bakschisch geduldet wurde. Die Priester wurden aber
tatö>darauf gezwungen,  freiwillig auf ihr Recht ln den
Tempeln öffentlich Gottesdienst abzUhatten, zu verzichten.
Es soll gewählt werden. Der Regierungsvertreter schlagt
vor, was für den Regierungskandidaten sei, solle unbedeckten
Hauptes bleiben, was für den Oppositionskandidaten sei, die
Mütze auffetzen. Als der erste Bauer den schüchternen Der-
siich machte, die Mütze auszusetzen, wird er angedonnert, wir
er es wagen könne, in Gegenwart eines Vertreters des Za¬
ren sich die Mütze aufzusetzen und so den Zaren zu beleidigen.

Alles, was bis jetzt in Beziehung auf die Duma in Ruß¬
land geschehen ist, läßt vorausfehen, daß es gefährlich sein

Hus der Umgegend,
ch. Erbcnheim, 30. September. Der MilchhändlerÄ. G i e»

b.e r m a n n verkaufte sein in der Gartenstrabe belesenes em-
stückiges Wohnhaus an den Landwirth K. Ko ch zum Preise von
14500A — Die DB ft einte  ist beendet. Während Zwetschen
und Birnen reichen Ertrag lieferten, kann dies von den Aepfeln
nicht gesagt werden. Die Preise sind sehr angenehm. Zum
Theil liefern die Kartoffeln auch einen befriedigenden Ertrag.
Gewöhnliche Eßkartoffeln kosten6 4L, Mauskartoffeln fit* 12 4L
per Doppelzentner. ,

£•> Ans dem blauen Ländchen, 30. September. Die Kar¬
toffelernte  zieht sich Heuer länger hinaus als in den Vor¬
jahren, da die Stauden immer noch grasgrün sind, ein Zeichen,
daß auch die Knollen noch wachsen. Mit dem Ausfall der Kar¬
toffelernte kann man im ganzen recht zufrieden fern. — Obst
I)at’§ hier zwar nicht in gewünschtem Maße gegeben, doch er-
setzm die Preise, was an Menge fehlt. Anfangs wurden II
und 124L fürs Malter Kellerobst bezahlt, eben bieten die
Händler schon 15 4L Es ist kaum noch etwas zu haben. Was
noch vorhanden war, wurde von einer Frankfurter Firma zu
15 4L das Malter , am Ort abgeholt, erstanden. Unsere Wiesen

Kleines Feuilleton.
Die Falten der Hand . Pie Falten der Handfläche ha¬

ben nicht nur die Wahrsager und Wahrsagerinnen, sondern
auch die Physiologen vielfach beschäftigt und hinsichtlich
ihres Nutzens zu verschiedenen Erklärungen veranlaßt . Dr.
Louis Robinfohn stellt die Verniuthgirg auf, daß ihr Werth
für den Menschen darin besteht, der Hand ein besseres Greif¬
vermögen mitzucheilen. Das Syflsm der zusammen gepreß¬
ten Falten auf der Hand giebt eine größere Sicherheit beim
Halten von Gegenständen, gerade wie es die künstlich herge¬
stellten Unebenheiten im Heft eines Messers thun . Die Lage
der Schweißdrüsen auf den Hautfalten der Hand wird in ähn¬
licher Weise erklärt. Sie geben durch Befeuchtung der Hand
einen ähnlichen Vortheil , wie ihn der Arbeiter darin sucht,
daß er in die Hand spuckt, um ein Handwerkszeug fest ergrei¬
fen zu können. Dr . Robinfohn betrachtet diese Gewohnheit
merkwürdigerweiseals eine Erbschaft aus der Zeit, als der
Urmensch noch auf Bäumen lebte und zrttn Klettern die Fe¬
stigkeit des Griffes ausnutzen mußte . Auf den nämlichen
Ursprung führt dieser Forscher die Feuchtigkeit der Hand zu¬
rück, die in Augenblicken von Angst eintritt.

Ein seltsamer Schläfer . Der Dortm . Gen.-Anz. er¬
zählt : In der unteren Bornsttaße zu Dortmund wareii meh¬
rere Leute mit der Revision der Telegraphenleituugen be¬
schäftigt. Die Arbeiter benutzten dabei Kletterschuhe, damit
sie sich an den glatten Stangen halten können. Einer der
Arbeiter, der sich oben in schwindelnder Höhe mit seinen
Schuhen fest eingehackt hatte , war schon eine Zcitlang be-
obachtet worden : er rührte sich nicht, sondern saß an der
Stange still wie eine Kirchenmaus. Es sammelte sich eine
immer größere Menschenmenge an , die durch Rusen und
Schreien den Mann ist Bewegung zu setzen versuchte. Aber
der da oben störte sich an nichts, er hatte jedes Interesse
an der Unterwelt verloren . Da der Menschenauflaus im-
zwischen auf mehrere hundert Personen anguwachsenwar,
so beschloß man, die hohe Feuerwehrleiter herbeizuholen, da-
niit man erfahre, welche Passionen der Mann da oben treibe.
Es stellte sich heraus , daß der Mensch fest eiugeschlasen war
— ein Kunststück, das ihn:, wie man annchinen kann, an einer

Telegraphenstange noch niemand vorgemacht hat . Es koste¬
te Mühe, den Schläfer zum Leben zu erwecken, und ihn zu
veranlassen, von seinem hohen Platze herabzusteigen. Dank
der eisernen Klimmschühe kam er unversehrt zur Erde , wo er
natürlich mit lautem Hallo empfangen wurde. .

Ei » Hund im Storchnest.  In einer Ortschaft bei
Nortors (Schleswig -Holstein) hat, wie man den „Kieler N.
Nachr." von dort schreibt, thaisächlich ein Hund den genialen
Einfall gehabt, sich' das Storchnest auf dem Dache als Ruhe¬
lager einzurichten.' Ohne fremde Hilfe hat er das Kunststuck
fertig gebracht, indem er vom Boden aus durch eine Oeffnung
im Strohdache kletterte, von der aus Freund Adebars einstige
Kinderwiege leicht zu erreichen ist. Nachbarn, die da» wie¬
der erwachte Leben iin Storchnest zuerst gewahrten, hielten
den Hund, der schwarz ist und sich tief in die Nestmulde eiu-
aebuddelt hatte , für einen schwarzen Storch und machten dem
Besitzer des Hauses von der Anwesenheit des seltenen Gastes
Mittheflung . Der Besitzer hat nicht die Absicht, den, Hund
die fernere Benutzung des luftigen Lagers zu verbieten. Mau
darf aber aunehmen, daß der Hun'd bald von selbst zu der
Ueberzeugung gelangen werde, daß ein Storchnest auf dem
Dache Wohl als Sommerwohnung gute Dienste leisten kann,
in regnerischen und stürmischen Herbsttagen aber doch keinen
geeigneten nächtlichen Aufenthaltsort bietet. _

Der gerettete Tenors Aus San Francisco wird uns
berichtet, daß der lyrische Tenor Mackenzie Wallace, der vor
zwei Jahren im Haag seine Stimme völlig verloren hatte , als
völlig Geheilter aus der Arizona-Wüste zurückgekehrt rst.
Die Aerzte hatten ihm erklärt, daß für ihn keine Hoffnung
wäre, seine Gesundheit und seine Stimme wieder zu er¬
langen ; aber eine einfache Lebensführung in freier Lust m
der Arizona-Wüste hat anscheinend in seinem Fall , ww schon
in vielen anderen, Wunder gethan. Wallace war rn Schott¬
land geboren: er entlief aber aus dem Elternhause und ging
nach Amerika. Dort nahmen die Danderbilts ferne musrkali-
icke Ausbildung in die Hand, und der Tenor wurde bald em
Liebling der Newyocker Gesellschaft. Auch m London hatte
er bei seinem Auftreten große Erfolge.

Hochstapler i n N u ß l a n d. In diesen Tagen wurde
in Wiborg ein Hochstapler verhaftet, der sich längere Zeit
für einen Agenten der amerikanischen Firma Pierpont Mor-

gan, Rockefeller, Carnegie u. Co. ausgab. Er spielte unter
dem Namen eines Grasm van der Hoven die Rolle eines Der-
treters der Firma und schloß im Namen dieser Firma n̂am¬
hafte Geschäfte ab, für die er stets eine hohe Provision für sich
einheimste. Eines der ersten Opfer wurde der Generalkon¬
sul der Vereinigten Staaten , Watts . Im Juni d. I . fam
er zu Herrn Watts und sagte ihm- daß das anierikanische
Syndikat im Kaukasus Naphtalager kaufen wollte, und der
Konsul sagte ihm seinen Schutz und seine Hilfe für eine er¬
folgreiche Vertretung der Interessen der amerikanischenFir-
ma zu. Am nächsten Tage zeigte er dem Konsul ein Tele¬
gramm aus Newyork, das ihn, van der Hoven, beauftragte,
nach Bat um mit den nöthigen Maschinen zu reisen, um das
Geschäft für die Firma äbzuMießen , wobei im Telegramm
die Absendung von 10 000 Rubel nach Batum erwähnt war.
Er bat den Konsul um 1900 Rubel für Spesen, die er in Pe-
tersburg vor der Abreise zu erledigen hatte und die ihm dis
Firma wegen der nothwendigen schnellen Abreise nicht mehr
zusenden könnte. Als Herr Watts wochenlang nichts mehr
von dem Agenten der amerikanischen Millionenfirma hörte,
telegraphirte er, wie die „Petersb . Ztg." schreibt, an die Ftr-
nia urid erhielt die Antwort, daß die Firma keinen Agenten
nach Petersburg gesandt hätte und«sich auch durchaus nrcht
mit dein Gedanken ttage, Naphtalager zu kaufen. Iür Kau¬
kasus trat der Schwindler wiederum als Agent der amerrkanr-
sch'en Firma auf , schloß einen Kaufkonttakt mit dem' Grafen
Kankiin auf 7&  Millionen ab für erworbene Naphtalager,
beschwindelte den amerikanischen Konsul Stuart um 1000
Rubel , den Ingenieur Bremer um 900 Rubel, den Staats¬
sekretär Polowzow um 2600 Rubel, den Ingenieur Chrenni-
kow um 1900 Rubel. Mit der Familie Polowzow schloß er
einen Kariffontrakt im Namen der Firma ab, für die ec
Naphtalager erwarb, und erlangte eine angemessene Provi¬
sion. Nach'dem seine unzähligen Opfer nach allen Seiten'
Klagen ausgesandt hatten, um ihr schönes Geld wieder zu
erlangen , das ihnen der gewandte van der Hoven abgeschwin-
delt hatte , wurde der Hochstapler in Finland verhaftet . Er
entpuppte sich als der Revaler Bürger Konstantin Heinrich-
sen, der schon vor längerer Zeit für ähnliche Schwindel be¬
straft worden war und in Amerika die Hochschule des Schwin¬
dels absolvirt hatte.
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seiaen % R einen sehr günstigen Stand und könnten zum Theil
nochmals gemäht werden . Von Mäusen ist bei uns nicht viel
zu spüren , dagegen haben die Hamster icchm einer Wetze
mehrt daß von Gemeinde wegen gegen sie vorgegangen wer-
den muß . Mit Jauche und Wasser sucht man sie in ihren
Höhlen zu vernichten. In Nordenstadt zahlt die Gerneindekalse
für jeden abgelieferten alten Hamster 10 und für leben lungen
5 $ aus der Gemeindekasse. — Die Jagdbeflissenen gehen emer
guten Zeit entgegen, denn sowohl die Hasen, als auch diê Reb¬
hühner sind in ungewöhnlich starker Zahl vorhanden . Auf den
Feldern sieht man oft 10 - 15 Hasen auf einer Stelle und auch
die Rebhühner treten massenhaft m Erscheinung. In der Del-
kenheimer Gemarkung wurden bei einem Pirschgang auf Reb¬
hühner auch 3 Fasanen erlegt.

Kunft, Wfferafur und Wfenücftalt
# „Die Schaubühne ", herausgegeben , von Siegfried Ja¬

cobsohn, enthält in ihrer vierten Nummer : Ein Dokument. Von
Hermann Bahr . - Statisterie des Lebens. Von Sero.
Simplicius . Von Leo Greiner . - Benigne und Hannele . Von
S . I . — Theaterresorm . Von Dr . Ludwig Bauer . — Dra¬
matischer Nachwuchs. Von Julius Bab . 4. — Berliner Theater¬
kritiker . 4. Arthur Eloesser. Von K. W . Goldschmidt. -
Fest auf Solhaug . Von G . Stolzenberg - Der Kampf ums
Weib . Von T . Rottel . - Rundschau, (Holzbock und Blumen-
tbal . „Excellenz" Possart ., - „Die Schaubuhne , Wochen¬
schrift für alle künstlerischen Bestrebungen des Dramas des
Theaters und der Oper , erscheint jeden Donnerstag im Umfang
von 24—32 Seiten und kostet: die Einzelnummer 20 TVx*
teljährlich 2 JL

# Plastische Weltbilder , 2. Serie , Heft 1 (Riviera , Preis
1 JL,  postfrei JL  1.20. (Berlin SW . 11, Deutscher Verlag ,
Dieses Heft bringt Bilder aus Genua , San Remo Ventl-
miglia , Monte Carlo , Monaco in vollendet schöner Ausführung.
Durch die jedem Hefte beigelegte roth -grüne Brille (Plastograph
betrachtet , wirken diese Ansichten so wunderbar plastisch, daß
man, ganz überrascht davon, sich fragen muß, wie diesL. prach-
tige Wirkung nur ermöglicht werden kann. Mit diesen Heft n
bringt der Deutsche Verlag in Berlin eine wirklich verblüffen¬
de Neuheit auf den Markt , der wir die weiteste Verbreitung
und Beachtung wünschen.

# Die Ohrcnkrankheiten und ihre Behandlung unter Be¬
rücksichtigung einer neuen Massage-Methode des fromme -
felles und des Gehörganges und eineni Anhänge : Die Nasen-
und Rachenkrankheiten. Von Dr . Totanus , Spezialist für
Ohren - und Halskrankheiten . 2. Auflage. (1.50) Verlag von
Edmund Demme, Leipzig. Größer als man denkt, ist die Zahl
der Ohrenleidenden . Vielfach herrscht die Ansicht, es sic nicht
zu helfen, diese Ansicht ist grundfalsch und wird in dem Buche
widerlegt . Besonders dürften sich die Leidenden für d' e in
dem Buche beschriebene neue Massage-Methode interesstren, der
schon viele Heilungen oder wenigstens Besserungen zu danken

-sind Der Ohrenleidende kann sich aus dem von einem Spezial¬
arzt geschriebenen Büchlein über Vieles Aufklärung verschas-

# Sunlst st Roman -Bibliothek . Als dritter Roman ist er¬
schienen: „Jugendfreunde " von Maximilian Böttcher in fünf
Bändchen. Wer kennt nicht den Namen des talentvollen Roman¬
dichters und Dramatikers Maximilian Böttcher, dessen Werke
bereits zu den besten der neueren deutschen Nomanliterawr ge-
zählt werden ? In dem vorliegenden Originalwerk „Jugend-
freunde", das soeben der Feder des Autors entsprungen ist.
dürfte derselbe sozusagen das „Meisterstück" seines Genius ge¬
schaffen haben. Der Roman ist eine Perle der Erzahlerkunst
in höchster Vollendung und kommt in seiner besonderen Eigen¬
art dem Charakter Gustav Freytag 's unvergänglichen Schöpf¬
ungen wohl am nächsten. Im Buchhandel kostet der Roman
brochirt in 5 Einzelbändchen J . 1,25, komplett gebunden JL 2.
Den Käufern der Sunlicht -Seife wird er vollständig gratis
zugestellt.

Züsammengebunderw Endivien vertragen wenig Kälte die
ungebundenen dagegen beträchtlich rmhr . Man wtl d -̂ ha^
nie zu viel Endivien aufgebunden haben . Zum Bleichen
werden Endivien in den Mistbeetkasten gesetzt. Man säet
Ende Oktober Karotten , pflanzt Kohl , 'L-alat und Wirsing,
als Wintergemüse . Junge Blumenkohlpslanzen werden in
Töpfe gesetzt, um im Mistbeetkasten überwintert zu werden.

Emsige Thätigkeit herrscht im Blumengarten . Wir
bringen allmählich das Winterzeug für untere Rosen zusam¬
men wir suchen von unseren Blumenpflanzen so vier wie
möglich zur Überwinterung in Töpfe zu pflanzen . Ta wer¬
den Pelargonien zu zweien und dreien in einen Topf gefetzt,
nachdenk sie vorher nahe entblättert sind und ihre lungsten
krautartigen Triebe abgeschnitten wurden . Da werden He¬
liotrop , Atternanthera eingepflanzt , auch ^ restnen ustv. Wah¬
rend wir aber alle anderen Blumen angießen , bekommen diereno uni cu»ui uuc . s
Pelargonien kein Wasser . Unsere Zimmerpflanzen , von ck-
nen die empfindlichen bereits eingeraumt wurden , erhalten
durch Oeffnen der Fenster noch soviel Luit als möglich . Es
werden die härteren wie Aucuba , Evonymus , ^ ler so gestellt,
daß sie vom Frost nicht leicht getroffen werden tonnen . Alle
abgeräumten Beete werden , sofern sie nicyt von Neuem mu
Tulpen , Crocus . Hyazinthen besetzt werden oder eme B -
Pflanzung vonStiefmütterchen , Vergißmeinnicht erhalten , um¬
gegraben und mit Tannenreisig bedeckt. Diese Decke steht fchon
aus und läßt uns den Sommerschmuck leichter vergessen.

I . C. Schmidt , Erfurt.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 1- Oktober . Ab.
A Die Walküre ". Anfang 0V2 Uhr . — Montag , 2. Ab B „Eg
ntont " Anfang 6V2 Uhr . — Dienstag , 3. Ab. C „Der Bafazzo .
- „Cavalleria rusticana ". Anfang 7 Uhr — Mittwoch , 4 Ab
D Mianon " Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 5. Ab. A „Sieg
frie'd"̂ ^ Anfang 6% Uhr . - Freitag . 6 Ab. B „Der Graf von
Eharolais " . Anfang 7 Uhr . - „ Samstag . 7 Abonnement C.
Rum ersten Male : „Die Kreuzehchreiber . Anfang 7 Uhr . —
Sonntag , 8. Abonnement D „Götterdämmerung . Anfang b/h

^Walhallathcater . Heute Sonntags den 1. Oktober,̂ findest
Debüt d̂es neuen Sensationsprogramms statt . Die Diktion ,

* Wiesbaden , 1. Oktober 1905.

Unter Garten im Oktober.
Der Oktober ist in erster Linie Erntemonat . _Dach was

von Obst an unseren Bäumen hängt , muß in diesem Monat
geerntet werden . Vorsicht dabei ! Richtig pflücken Nur
richtig gepflücktes Obst vermag sich in unseren Obstkellern
zu ' halten , selbst der beste Keller bringt faules Obst , wenn
dieses schlecht gepflückt hineinkommt . Vevgsisen soll nicht
werden das Einschwefeln der Keller vor dem Emraumen des
Obstes , auch nicht vergessen, daß wir Lappen hrnlegen , da-
mit sich die Raupen des Apfelwicklers in ihnen sammeln.

Das von Fusikladum besetzte Laub wird ge,ammstt und
verbrannt . Es beginnt der Schnitt der Hochstämme und der
Formbäume . Für beide sind die Lehren , welche Pekrun m
seinem Werke giebt , äußerst wichtig . Es muß Draht oder
Tannenschutz gegen Hafenfraß um die Bäume gelegt werden.
Es sind frisch gepflanzte Bäume mit neuen Pfählen zu ver¬
sehen Dort , wo die Fcostspannerraupe schädigend gewirkt
hat , muß von Mitte des Monats an das Anbringen von

Raupenleimgürteln vorgenommen werden . Iw Oktober
pflanzen wir die ersten Bäume , treff -n wir weiterhin Vor-
bereitnngen zu Neupflanzungen . Im Oktober ist esZeit,
Johannisbeeren und Stachelbeeren zu schneiden zu düngen
und dem Boden unter den Sträuchern Kalk zu geben E -, ift
Zeit , die Erübeerernte mit verrottetem Mist zu bedecken

Im Gemüsegarten können wir noch Cardy und S . ll -ne
in , Freien bleichen . Cardy , welches über Winter aufbewahrt
werden soll , darf nicht gebleicht werden , er bleicht wenn er
im dunklen Keller steht, von selbst. Die Ernte im Gemüse-
garten richtet sich wesentlich! nach dem Wetter . Warmes,
frostfreies Wetter giebt uns Gelegenheit , das Gemüse noch
stehen zu lassen, um so mehr , als für viele Gemüsearten die
feuchten Herbsttage ein vermehrtes Wachsthum bringen . Der
erste stärkere Frost zwingt uns , Cardy einzuernten . Bis zu
3 Grad Kälte vertragen Weißkohl , Blumenkohl , Sellerie.

hat" sii/ diese Spielserie folgende Attraktionen verpflichtet : 5
Sisters Lorrison , engl. Gesangs- und Tanzensemble, DOsta-
Trio , akrobatischer Bühnentuftakt 1. Ranges an Ringen , Plotz
Larelles , equilibristischer Wunderakt , Les Burnollys , phanome-
naler Stelzenakt . Delmado u . Anny, akrobatischer Melange-
Mt , Alerandroff -Troupe , russische Sänger und Lanzer (8 Per¬
sonen!, Mary Werder , Soubrette , Bernhard Posen , der hier
so beliebte Humorist . Der Royal -Bioscop bringt die neuesten

Ausnahmen̂ r ber  Ausdruck ..Nassauern " ? Der ,.Vosst
sttg " wird geschrieben: Um die „Straffälligkeit des Nassanerns
zu ahnden, verhängte kürzlich der Kaiser, wie mehrfach, (auch
von uns . 'D . Red . d. G.-A., berichtet wurde , tem Frühstück
in einem Garten zu Nastätten über die kaiserlichen Prinzen,
welche die Zwetschenbäume auf den Reifegrad der Frucht - :an-
tersuchten, lachend eine Buße von je 10 4 was den Gartenbe-
sitzer zu der Aeußerung veranlaßte , daß ihm unter diesen 7- -
dingungen alle Zwetschen abgeerntet werden durften . - Biet-
leicht interessirt anläßlich dieser Anekdote die Frage nach dem
Ursprung des anrüchigen Wortes „Nassauer , das Nkanntlich
vielfach gebraucht wird , um eiüen Menschen öu bezeichnen, der
sich auf Kosten anderer Genüsse verschafft Der bnAchrkose Aus¬
druck soll in Göttingen entstanden sein Den auf Wunsch ihres
«andesherrn die dortige Universität besuchenden Angehörigen
des bis 1866 selbstständigen Herzogthums Nassau wurden un
Bedarfsfälle seitens der herzoglichen Regierung bestimmte Be-
nefizien u. a . auch Freitische , zutheil. Diesen FreUstch benutz-
ten jedoch bei günstiger Gelegenheit bisweilen auch solche Stu¬
denten , die nicht aus Nassau stammten. Diese wurden dann von
ihren Stndiengenossen scherzweise „Nassauer genannt , weil sie
an dem nassauischen Freitisch „genassauert , hatte . Die ersten
Nassauer " waren alio alles andere , nur keine — Nassauer . ,

er. In tausend Splitter . In der Marktstraße waren Arbei
ter gestern Nachmittag damit beschäftigt, eine defekte große Er
kerscheibe herauszunehmen . Als dieselbe glücklich auf der Stratze
war ver 'or sie das Gleichgewicht; sie stürzte um und ging m
tausend Splitter . Verletzt wurde Niemand.

Ansina ans den CivilstmldsReqisiern -er Stadt
Wiesbaden vom 30. Septbr. 19V5.

Geboren-  Am 25 . September dem Tünchergehulfen
Heinrich Weil e. T ., Marie Luise . - Am 27 September dem
Schlofsergehülfen August Hosstatter e. T ., Anna . — J(m 2o.
September dem Schreinergehülfen Ludwig Hohn e. S , Kart
Ludwig — Am 27. September dein Stnckateurgchulfen
Otto Ruf e. T ., Elisabeth . — Am 27 . September dem Möbel-
Packer Johann Simmer e. T „ Johanna Katharina . Am
28. September dem Taglöhner Peter Hermani e. T ., Anna.
— Am 95 September dem Schutzmann Emil Halama e. T .,
Gertrude Margarete . - Am 26 . September dem Schreiner-
gehülfen Jakob Zimmer e. T ., Anna Elisabeths — Am 26.
September dem Schuhmacher Philipp,Horn e. S ., WM.
Am 25 September dem Spenglergehülfen Heinrich Btumet
e S Heinrich Erlöst. — Am 28. September dem Sternhauer-
gehillfen Johann Neusei e. S .. Karl Sllvcrius . - Am 27.
September dem Stuhlmachergehülfen Karl Kappes e.
Frieda Elisabeth . — Am 25 . September dem Monteur Wrl-
Helm Nagel e. T ., Emilie Elisabeth . - Am 25 . September
dem Dachdeckergehülsen Heinrich Kemper e. T ., Frieda Augu-
sie Josefine . — Am 29: September dem praktischen Arzt Dr.
med . Eduard Laser e. S ., Rudolf Felix . — Am 27 . Sept -rw
ber dem Zahlmeister -Aspiranten Eduard Butz e. S ., Richard
Hugo — Am 26 . September denr Postafslstcnten Frrednch
Stückrath e. T ., Anna Martha Wilhelmine.

Aufgeboten:  Buchdrucker Karl Johann Heinrich
Schlotter hier niit Katharine Werner hier . — Metzg«r August
Friedrich Lüllemann hier mit Marie Katharine Elise Borckcl
in Bllligheim . — Weinhändler Johan ^ Nikolaus ^Schaefer

Kcohmann hier mit Luise Strohmeier hier . — Sergeant
Friedrich Eid hier mit Elisabeth Sauer hier.

Verehelicht:  Glaser Georg Weygandt hier mit Luve
Dorn hier .' — Stuckateurgehülfe Otto Häuser hier mit Mar-
aarete Reith hier . — Kunstmaler Georg Kreis hier mit , Ma¬
rie Klemp hier . — Hausdiener Heinrich Kuchler hiw mit Li¬
na Schleim hier . - Schlossergehülfe Hermarm Pusternack
hier mit Margarete Haibach hier . — Bäcker Gemg Wackw
hier mit Amalie Back hier . Pflasterergch . Heinrich Kraus au»
Hochhcim mit Maria Schwimm hier . — Maurergchilfe DUd-
wig Ritter hier mit Wilhetmine Kühn hier . — Fuhrmvnn
Johann Schneider hier mit Katharina Dill hier . — Maurer¬
gehilfe Jakob Kraus hier mit Margareta Riebel h,er — ^
Gärtner Friedrich Beckelmann hier mit Elisabeths Chrpt hrer.
Tünchergehülfe Heinrich Krebs hier mit Wilhelmine , Nobitz
nsrr . — Mineralwasserfabrikant Eugen Nauheim hrer mu ‘
Therese Ruckes hier . — Chemiker Dr . phil . Richard Gast in
Fechenheim mit Elisabeths Antoni hier . Bureaugchmfe
Paul Große hier mit Elisabeth Flügel hier . - Stuckateur-
qehilfe Ernst Reichwein in Clarenthal mit Karoline Müller
zu Chausseehaus . - Kellner David Schneider hier mit Jo¬
hanna Eckarth hier . — Schlossergchilfe Martin Scheck hier
mit Luzia Wierzchulski hier . — Schreiner Auguft Wacker
hier mit Margarete Wörsdörfer hier . — Hauptinanu und
Kampagnieches Hermann Kutzbach zu Rastckt mit Anna Karo¬
line Weniger hier . — Lehrer Oswald Schönherr hier mit
Elisabeths Herberg in Lörzweiler . ,

Gestorben:  Am 26. September barmherzige -schwe-
ster Luise Hartmann , 30 I . — 27 . September Privatier Lud¬
wig Wartenberg , 75 I . - 27. September Wilhelmme Karo¬
line geb. Arnold , Ehefrau des Gärtners Wilhelm Bor,el , 28
F _ 27 . September Garderobiere Karoline Lenz , 70 I ., —
07 September Emma geb. Marschall , Ehefraii des Maschi¬
nisten Gottfried Hoffmann , 61 I - 27. September Schr-ei-
ner Robert Otto , 30 I . — 28. September Rentner Heinrich
Ebbecke (Alter unbekannt ) . — 28 . September Philippine geb.
Schinidt , Wittwe des Baders Karl Wolß 64 I . — 29. Sep-
tember Lehrer a. D . Karl Reichard , 75 I . 29 . Sepi ember
Paula Hamburger , chne Beruf , 20 I . - 29 . September
Lackirer Philipp Konrad Leonhard Jalob Back, 33 — 30.
September Minna Häuser , ohne Beruf , 19 I.

Königliches Standesamt.

der Zweite , mit der Wittwe Sofie Elifabethe Margarete
Schellmann geborene Becker hier . — Taglöbner Franz Anton
Josef Nies in Biebrich mit Theresia Staudt hier . — Tape¬
zierergehilfe Louis Seulberger hier mit Katharine Fix hier.
Schrcinergehilfe Karl Noll hier n,it Rosine Herzog h,cr . Tag-
löhner Wendelin Vollmer hier mit Johanna Fischer biern ,
Hülfsweichcnsteller Karl Emil Bruder zn-Neudorf mit Marie
Luise Schönwolf das. — Buchhalter Hermann Beil in Dussel,
dorf mit Einma Prinz in Elberfeld . — Buchhalter Heinrich

A » die

halr-u.Lungenkranken
i» Wiesbaden und Umgegend ! 1476

Die Firma Brockhaus Sk Co . in Berlin -Halensee
offeriert allen Hals -, Brust - oder Lungenleidenden
in Wiesbaden und Umgegend eil, tausendfach
bewährtes Mittel zur Probe völlig  kostenlos.

Das Mittel ist weder ein Geheimmittel , noch eine die M-
senschaftliche Kritik scheuende Kurpfuschermedizin, sondern ein
altes , vieltausendfach erprobtes Pflanzenheilmittel , das schon un-
zähligen Leidenden unerwartete Hilfe gebracht hat und das Nie-
mand unversucht lassen sollte, der mit einer Affektion der Lunge
oder des Halses zu kämpfen hat . Hergestellt lediglich aus den
Blättern und Blüthen der Galeopsis ochroleuca, einer gift-
freien Heilpflanze, ist es zufolge einer Kaiser!. Verordnung vom
22. Oktober 1901 dem freien Verkehr überlassen und dabei so
billig , daß es auch von Minderbemittelten angewandt werden
kann.' Innerhalb eines Zeitraumes von knapp lls/o Jahren sind
bereits 5000 glänzende Dank- und Anerkennungsschreiben von
solchen Patienten unverlangt bei der Firma Brockhaus & Co.
in Berlin -Halensee eingelaufen, die das Mittel mit großem Er¬
folg benutzten : dieselben liegen zu jedermans Einsicht im Bureau
der Firma aus . Eine große Anzahl dieser Briefe stammt von
Lungenschwindsüchtigcn, die fast einstimmig berichten, daß schon
nach kurzem Gebrauch des Mittels eine wesentliche Besserung
ihres Zustandes eingetreten sei. Eine weitere , nicht minder
große Zahl von Dankschreiben ist von Patienten eingelaufen,
die an chr on. K a t a r r h e n, altem H u ste n, chr on.
Heiserkeit , Verschleimung , A st h m a, chron . Bron-
chitis  etc . gelitten Hc8>en, und die bekunden, daß das Mittel
mitunter geradezu verblüffend gewirkt habe. Ein Wiener Arzt,
der schon früher jahrelange Versuche mit der Pflanze anstellte,
berichtet von wahrhaft überraschenden Resultaten , die er noch
bei Patienten erzielte, die man schon verloren hielt . — Wenn
fünftausend Patienten aus eigenem Antriebe , geleitet lediglich
von dem Gefühl der Freude über den gehabten Erfolg , die Vor-
trefflichkeit eines Mittels bezeugen, so dürste damit der Beweis
für dessen Güte vollauf erbracht sein. Trotzdem wünscht die
Firma Brockhaus & Co., daß jeder Patient sich selbst davon
überzeugen möge, ob das Mittel , das ihm von so vielen Leu¬
ten gespendete Lob auch wirklich verdient und ladet sie daher
zu einem kostenlosen  Versuche ein. Sie bietet jedem eine
kostenfreie Probe an , der seine Adresse einschickt und seinem
Brief 20 $.  für Porto etc. beifügt. Die Zusendung erfolgt als-
dann postwendend franko. Jeder Probe wird absolut unentgelt-
lich die umfangreiche Broschüre ^Frohe Botschaft für Lungen¬
leidende" beigelegt, in der zahlreiche notariell beglaubigte
Heilberichte abgedruckt sind.

Möge jeder Leidende in seinem eigenen Interesse von die-
sein Älngebot Gebrauch machen!



1. Oktober 1905. Nr. 230. WteSda»e»cr ÄteAcral-Bnzeigcr.
SO. Jahr»»,»

von Montag , den 2 . October bis einiLlichllck Montag , den P . Gctoder!

wahrend dieser8 Tage verkaufe ich

meiner großen Zortimentlagerr'.
Kleiderstoffe* Seide,
Futterstoffe , Kurzwaren,

Baumwollwaren,
Weisswaren,

Damen®, Herren -, Künder Wäsche,

Damen- n. BackfisGh-Confection.
Paletots , Havelocks,
Schneiderkleider , garnierte Kleider,
Kindermäntel , Kinderkleider,
Herren -Paletots , Knaben -Anzüge.

Teppiche, Läuferstoffe,
Möbelstoffe, Portieren,

Gardinen , Tischdecken,
Linoleum , Oocosmatten,
Betten und Bettstellen.

Die enorme Auswahl und die Vielseitigkeit meines Lagers bietet für Jedermann
denkbar gtnstigste Gelegenheit an aussergäWiSbnlich vorteilhaften Einkäufen, *»

Mchgche

29/5L
Manufactur- und Modewaren-Haus.



1. Oktober 1905. Nr. 230. Wiesbadener General -Aazetger« 20. Jahrgan».
Die Preise der Lebensmittel

und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen deS Akziseamtes vom 23.

bis einschließlich 29. September 1905 foigendc:
I . B i e h ma r kt.

(Schlachtgewicht.)
Ochsen 1.

IX. ,
Kühe I.

. II . .
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

N. Pr. H. Pr
M. Ps. M.Pf.

Q. 50 KZ 84 - 90 —
, 78 - 82
„ „ 70 — 78 —
„ „ 60 — 68 —
1 , 140 144
1 „ 1 68 1 80
1 „ 160 178
1 . 140 148

II. Fruchtmarkt.
Hafer, neuer 100 „ 15 —
Stroh „ „ 5 40
Heu „ 8 20
III , Vi ktuali enmarkl.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäsc
Eßkartoffeln

Neue"Kartofs
Zwiebeln
Zwiebel»
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe

kg1
1
1 St.
1 „
1

100 .

100 kg
I .
1 ,

50 „
li .
1 »
1 ,
1 .
1 ..
1

1540

8 40

260
2 30

— 9 — 10
— 8 — 9

2 40
2 20

— 6
5-
6-
8 -

— 7
7 —
6 -
8 50

— 7 — 9

4 50
— 12
—35

5 —
— 14
— 40

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. — 5
Rettich 1 St . — 4
Treibrettich 1 ®bb.
Radieschen 1 n
Spargel 1 kg
Schwarzwurz. 1 „
Meerrettich 1 St.
Petersilie 1 kg
Lauch l Sr.
Sellerie 1
Kohlrabi l
Feldgurken 1 St.
Treibgurken 1 „
Einmachgurk. 100 „
Kürbis 1
Tomaten l
Grüne dicke
» Bohnen 1
„ Stg .-Bohn. J
„ Buschbohn. 1
h Prinzeß b. 1

Erbsen mit
: H Schale 1

» ebne „ 1
Zuckerschotcn1
Weißkraut 50
Weißkraut 1

Rothkraut

— 15 — 16
— 18 — 20
— 16 — 18

5 — 6
— 4 — 5

kg

— 3 — 4

— 55 — 60
— 25 — 30
— 60 — 70
— 5 — 6
—12 — 15
— 25 — 30
— 8 — 10

1 — 120
— 12 — 15
— 20 — 24

— 60 — 70
— 25 — 30

Wirsing
Llumenkohlhies. 1

1 * — 15 — 25
1 St . — 20 — 25
1 kg — 15 — 20
1 St . — 30 — 35

— 30 — 32
— 45 - 50

kg — 90 1 —

St.

kg

„ 180 3 —
St . — 50 — 50
kg. — 30 — 40
. — 25 — 30
„ — 35 — 50
„ — 20 — 26
„ — 40 — 50
„• — 20 — 30

(ausländ.) 1
Rosenkohl 1
Grün-Kohl 1
Römisch-Kohl 1
Kopf-Salak 1
Endivien l
Spinat 1
Sauerampfer 1
Lattich-Salal 1
Feldsalat 1
Kresse 1
Artischocke 1
Eßäpse! 1
Kochäpfel 1
Eßbiruen 1
Kochbiren 1
Quitte» 1
Zwctschen 1
Kirschen 1
s Rhein. Herz- 1
„ Sauer 1

Pflaumen 1.
Mirabellen 1
Reineclauden 1
Pfirsiche 1
Aprikosen 1
Apfelsinen - 1
Zitronen 1
Melonen 1
Ananas 1
Kokosnuss 1
Bananen 1
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien 1
Wallnüsse 1
Haselnüsse 1
W-intrauben

(rheinische)!
„ (südländ.)

Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Eartenerdbcer.
Walderdbeeren
IV. F i s chm a r kt.

Aal lebend1 kg 3 20
H-cht „ 1 „ 2 40
Karpfen „ 1 „ 2 —
Schleien , 1 „j| 3 —
Bar'che „ 1 160

— 20 — 25
— 8 — 10
— 10 — 15
—130— 35
— 45 — 50

, 1 20 1 60

©t. — - - -
- 10 - 12

kg 1 — 120

St . 11 - -

kg-

— 70 - 80
1 — 1 20

— 40 — 60
— 60 —90

„ 120 150

" - 70 - 80

3 60
3 60
2 40
3 60
2 40

1
1 ,
1 ,
1 .
1 .
1 .
1 «
1 .
1 .
1 «
1 ,
1 ..
1 h
1 *
1
1 ,

!:
I ,
1 „
lkg
1 „
1 »
1 »
1 .

St. 7 —
7 —

8-

3 —
120
2 20
5 50
2 50

3 80
180
2 50
7 —
2 80

— 60 — 7̂0
—80 110
1 40 170

3 50
2 80

4 50
3 —

Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

» jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
,, Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout 1 „ — 70 — 70

VI. F lei sch. (Ladenpreise.)
Ochsenflcischv. d.

1 kg
1 „
1 .
1 ,
1 ,
1 .
1 ,
1 .
1 .
1 .
1 „

8 — 12  —
5 50
150
3 —
2 —
120

8 —
2 —
3-
25-
1 20

Keule
Bauchfleisch

Kuh- o. Rindst.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuch.)
Schweineschmalz1
Rierenfett 1
Schwarlen»iag.(fr.)

, (geräuch.)
Bratwurst 1
FIcischwurst 1
Leber-u.Blutw. fr.

„ „ geräuch.
VII. Getreide,

u Brot rc.
a) Großhandelspreise.

180
152
140
190
180
160
130
170
190
210
180
160

- 80
160
1 80
180
150
1 —
160

Mehl

2 —
156
148
2 —
190
180
150
190
2 —
2 50
184
170
1 —
2.
o.
190
160
120
180

100 kgWeizen
Roggen
Gerste „ „
Erbsenz. Koch. „ „
Spciscbohnen „ „
Linsen „ ,
Weizenmehl

No. 0 „ „
. No. I „ .
, No. II . „

Noggenmehl
31°. 0 _ „

.. No. I . „
b) Ladenpreiser

Erbsenz. Koch. 1 kg
Spciscbohnen 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speisebereit, 1 „
Roggenmehl„ 1 „
Gerstengraupc „
Gerstengrütze „
Buchweizengrützl „
Hafergrütze 1 .Baserflocke» l „ava-Neir.mittl. „

„ Kasjee „ roh „

gelb.gebr. „

17 75
15—

17 —
13 75
13 50 16 —
24 — 30 —
26 — 32 —
28 - 40 —

28— 32—
26 — 26 —
24 — 26 -

23 — 24-
21 — 22 —

-26 - 48
—26 —48
— 24 — 44

— 25 —42
—28 —28
-24 —64
-40 - U
- 40 —60
— 36 —64

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag-, den 1. Oktober 1905.Abonnements*Konzerte

N.Pr . H.Pr.
M. Ps. M.Pf.

kg 10 — 10-
- 50 - 60

„ 6 - 7-
„ 5.“ 7“
„ — 50 120

-30 - 60
.. — 60 120

Bachforell., leb. 1
Backfische „ 1
Hummer „ 1
Krebse . 1
Schellfische 1
Braischcllfisch1
Kabeljau 1
„ (Stockfisch

gewässert) 1 „ —60 —70
Salm 1 „ 3 — 9
Seehecht 1 „ 1 — 120
Zander 1 „ 2 — 3 —
Lachsforellen I „ 3 — 3 60
Seeweißlinge

(Merlans) 1 , — 60 1 —
Blaufelchen 1 „ 3 20  3 60
Heilbutt 1 „ 2 — 2 40
Stcinbutt 1 . 2 — 3 50
Schollen 1 „ 1 — 140
Seezunge 1 „ 340 4 —
Rolznnge

(Limandes) 1 „ 120 160
Grüner Hering1 „ -
Hering gesalz. 1 St . — 5 — 10

V. Gefüge ! und Wild.
(Ladenpreise.)

HERM. IRMER
V. Bellini.
L . v. Beethoven
G. Meyerbeer.
P .Tschaikowsky

N. W. Gade.
F. Schubert.
M. Depret.
J . Lehnhardt.

UGO AFFERNI
F. Mendelssohn.
B. Leoncavallo.
Ch. Davidoff.
Dv. Goens.

des
städtischen Kar - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

1. Ouvertüre zu „Romeo und Julie“
2 Adelaide, Lied
3. Fackeltanz , C-moll
4. Schäferspiel aus „Pique Dame"

a) Sarabande , b) ChloS und Daphnes,
c) Menuett, d) Schäfertanz.

5. Ouvertüre , „Eine nordische Sennfahrt®
6. Der Wanderer , Lied
7. Frühlingsgrnss , Walzer
8. In Compagniefront , Marsch

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn

1. Ouvertüre zu „Die Hebriden®
2. Pantins vivants , Marionettentanz
3. a) Cantilena

b) Scherzo
für Violoncell-Solo : Herr Max Schildbach.

4. Chant sans paroles , Souvenir de Hapsal P.Tschaikowsky.
5. Balletmusik aus „Der Prophet “ G. Meyerbeer.

I . Walzer , IL Redowa, III . Schlittschuhtanz,
IV. Galopp.

6. Loin du bal, für Streichorchester E. Gillet.
7. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ F. v. Suppe.

Montag, den 2. Oktober 1905,
Abonnements-Konzerte

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Hamlet“
2. Konzertfantasie über Mozartsche Themen.
3. Czardas Nr . 3, G-moll
4. Momento capriccioso
5. Ouvertüre zu „Dia Rose von Erin“
6. „Wellenspiel “ und „In den Dünen“
7. Morgenblätter , Walzer
8. Ouvertüre „Ein Morgen, Mittag und Abend

E. Bach.
H. Kling.
G. Michiels.
C. M. v. Weber.
J . Benedict.
F. v, Blon.
J . Strauss.

in Wien“
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die verkaufte Braut“
2. Vorspiel zum III . Akt aus „Das Heimchen

am Herd“
3. Zarahayda , Legende
4. Larghetto für Glarinette

Solo : Herr R. Seidel.
Carmen Suite No. 2

a) Les Contrebandiers . b) Habanera.
c) Nocturne d) La Garde montante.
d) Finale (Seguidille ).

6. Doctrinen , Walzer

J . Strauss.

F . Smetana.

C. Goldmark.
J . Sveudsen.
W. A. Mozrt.

G. Bizet.

E . Strauss.

I Nichtamtlicher Theil. 1
W.Sauerborn,Handelslehrer,

4 Wörthstssße 4
Gewissenhafte Ausbildung

von Herren und Damen jeden Alters zu perfelten Buch¬
haltern und Buchhalterinnen.

Vorzügliche Erfolge
bei zahlreichen Damen und Herren, die nach erfolgter Aus¬

bildung gute und sehr gute Stellungen erhielten.
Nur gedieg. Einzel -Unterricht

Unter voller Berücksichtigung der Borlennlnisse und
leiten eines leben Einzelnen.

Fähig-

Meine Garantie
besteht darin, daß ich keine Vorauszahlung deS Unter¬

richts beanspruche. 6264

Sbcisesalz
Schwarzdrod

Langbrod

160
— 13

0.5 „
1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
„ 1 Laio

Weißbrodl Wasserweck

Wiesbaden, 29. September 1905.

-13 - 15
—43 - 52
— 13 — 13
—45 - 15

1 Milchbrod — 3 — 3
Städl . Akzise-Amt.

Hckannnnachung
Es loird hierdurch zur Kenntnis der Banlnterefsentcn

gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterfiihrung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat. 1685

Wiesbaden, den 20. August 1903. Der Magistrat.

Wirthschafts
Uebernahmc.

Einer geehrten Nachbarschaft,'
sowie den verehrlichenVereinen,
Freunden und Gönnern die er-j
gebene Mittheilung- daß ich die
>vollständig neu renovierte

Wirrwchaft zum„Deutschen Host°, Goldgasse 2a,
Übernommen und Sonntag , den L. Oktober

eröffnen werde.
Es wird mein eimgstes Bestreben sein durch

Verabreichung nur prima Speisen und Getränke
mir die Zufriedenheit der geehrten Gäste zu er¬
werben und zu erhalten.

Achtungsvoll

Jean Wahlheim,
seither Wirth in der Turnhalle Wellritzstr . 41.

Hotel-Zndentar-
Bersteigerung.

Wegen IlMban des Hotels und Badhauses

„Zum Römertab",
S Kochbrunnenplatz B,

lassen die Heeren Ed . und Chr . ßeckel am
Donnerstag , den 5. Oktober er. und die
folgenden Tage , jeweils Morgens 91*

und Nachmittags 2 |2 Uhr
beginnend, das gesamte gut erhaltene Mobiliar aus

tü. 128  Jisütiiertt und Wenge!offen
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung daselbst ver¬
steigern.

Zum Ausgebot kommen:
Ca. WO  vollständige Betten, Spiegelschränke, ein- und
zweithür. pol. und lack. Kleider- und Wäscheschränke,
Waschkommoden mit und ohne Spiegelaussätzen, Nacht¬
schränke, Handtuch., Schirm- und Kleiderständer, Koffer¬
böcke, Kommoden, Consolen, Salongarnituren, Sofas,
Ottomanen, Schreibtische, Schreibsckretäre, Tische und
Stühle aller Art, Sessel, Spiegel in allen Großen,
Teppiche, Vorlagen, Läufer, Linoleum, Portieren,
Gardinen, Bilder, clektr. Beleuchtungskörper, Deck¬
betten, Plümeanx, Kissen. Kulten, Bett- und Tisch¬
decken, Glas, Porzellan, Waschgarniturcn, Toiletten-
Eimer, Weißzeug als : Tisch- und Taseltücher, Ser¬
vietten, Betttücher, Kissen- und Plümeanxbczüge, Hand¬
tücher rc., Hotelsilber als : Bestecke, Platten-, Kaffee-,
Thee- und Milchkannen, Huillicrs, Weinkühler, Leuchcrt
rc., Kücheii-Einrichtung, Eisjchränke, kupf. Küchen-
und Kochgeschirr, Gesindemöbel und noch vieles Andere
mehr.

Bcsichligung an den Versteigerungstagen. 9555

Will *, ffleifricla,
Auktionator und Taxator.

7 Schwaibachcrstraße 7.

Große

Nohiülik-Lerliellittiliig.
Wegen Um- und Wegzugs von Herrschaftenu. A. ver¬

steigere ich am

Montag , den 2 , Okt. er.,
Vormittags » V, Uhr und Nachmitttags « V, Uhr

anfangeud,
in meinem Auktiouslokal

3  Adolf,trastc 3
2 schwarze compl Salon - Einrichtuugeu,
mehrere Polstergarnituren, einzelne Sofas und Sessel,
Ausziehtisch, Stühle, 10 Betten, 1 Ottomane. 1 Chaise¬
longue, Kleiderschränke, 1 Bücherschrank, mehrere große
und kleine Spiegel, Bilder, 1 Uhr, mehrere Lampen,
Lüstrcs, Ampel, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, 2
Fensterportiere », in rotem Sammet mit elcg.
Stickerei , 1 hochfeiner Florentinerspiegel, 1 Tafel¬
klavier, Kommoden, Consols, Wascheonsole, Nachttische,
1. ov. Tisch, Kinderwagen, Cocosläuser, Schiebkasten,
Kleidergestell, 1 große Dezimalwaage, Ladenschränke,
mehrere Polster und Patentsprungrahmen, 1 Motor-rad u. A. m.

öffentlich gegen Barzahlung.
Besichtigung bei der Auktion.

Willi » Kiertz Haehf .,
Äug . Kuhn,

beeid. Auktionator. 9544

N.B. Die Kegelbahnen sind noch
Abende zu oergeben.

ans
D.

einige
O.

Prämiirt m. d. hoch- Pniy « Weltausstellung M
sten Auszeichnung jjUi dilU £ l 1Ä St. Louis 1904. fl

/"pMMDtz, Mau vwlw‘8e BWI
nm Globus- |

PutzextractR
nebenstehende Abbildung Ijf

da viele werthiose Nachahmungen
angeboten werden. 1484 8W

Alleiniger Fabrikant . : Fritz Schulz jun .Akt. -G Leipzig . |
T ^ nnpnhlirn te‘ Wiesbaden, Hotel- Restaurant
i dimenuurg unb  ^ enfion. §miidh  romantiW

gelegen tut Tanncnwalde, zwischen den Stationen Eiserne
Hand (12 Min.) und Hahn i. T. (6 Min.), an der Chaussee
Fahrt über Dtzheim nach Eiserne Hand und zurück 50 Pfg..
von Chanssechaus nach Eiserne Hand und zurück 30 Psg
io 63  Krßtzer : I . Schröder»



i . Oktober 1908. Rr. 280. WteSdsdenev Genernl-Anzetger,

I Nachtrag. I
Wohuangen etc.

junger Mann sucht zu Mitte
Okl möbl. Zimmer, möglichst

in der Nähe des Laboratoriums
des Herrn Pros, firesenius An¬
gebot- ob mit Frühstück ob. voller
Pension unter 115 an die Exv.
d. Bl. 1485
»p Zimmer, Miigebranchb. Jluajf,
&  Drudeustr. 9, 3. St , zu verm.
Näh. Drndenstr. 7. Part. 9530
•fl Zimmer m. Küche, Druden

straße7, Part., zu vm. Näh.
Drndenstr7, Part. 9530
ßHin Mädchen kann Sch.asst. erb.™  Adlcrstr. 19. 3. 9539
^Liücherslr. 7, Mild, Part, lks.,

crh ein Arb. Schlasii. 9559

Rädchen
Bülowstr. 11, Hit,., 2. 1. 9430
<t> rankenstr. 21, 1. r., erh. saub.

Arbeiter Schlafstelle mit oder
ohne Kost. 9558
'• > iuei reinlich- Arbeiter erhalten
O Log:? 9472

Hellmuudstr. 39, 1. Sr.
*j> anit. Arbeiter erb. Logis. Näh.
Ä  Hellmuudstr. 54, Hinterhaus,
1, St . 9661
Mlttz ergasse 29, 2. St ., eins.
erA*  möbl. Zim. zu verm 9542
^VL̂ cstclidstraßc 20, Part. links,

sch. Mansarde, leer od. möbl.,
zu vermictben. 9 .40

Ad*  und Verkäufe
| Pferd(B-.gi-r), 5 I ., 1 Doppel-

spänner-Wagen, 1 Karren zu
verkaufen 1488

Karl Birnk II ,
Schierstein.

Hobelbank
mit Werkzeug ziPvk. Sonnenberg,
Wiesbadcuerstr. 21. 8696
flCompI. 4arm. Lüster, für elektr.
^  Licht, für 18 Mk. zu verk.
8563 Nerollraße9, 1.

Großes
Kaugrundstück,
untere Dotzheimerstr. 28, mit
Baugenehmigung ». alter
Bauordnung , ca, 69 Meter
lief, 19V. Meter breit, wegen
anderw. Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besii-cr
Karlstraße 39, P. l. 9534

,'iegewag., sowie
i« Bf.

r. 9599

Minder»Sitz- u
w» Erstlinghbett(fast neu)
Riehlstraß- 19. 3.
1 Waschkommodem, Marmorpi.
^ u, I Spiegelschrank zu verk.

Näh, in der Exp, d. Bl 9547
Äung . Aanareenweivchen, Slült
r̂ gfil) Pfg,, sowie wenig gcbr.
Heckkiifige billig zu verk.
bacherstraße 67, 2. l,

Schwab
«549

M - in. pmifdjröitb
verschließbar, wie neu, s. 6 Mark
zu verk. Wastuferstr, 5, Lad, 9552

Giitzklj. WilGkschU
zu verkaufen,

Offertenu, G. M . 9550 an
die Erped, d. Bl.  9554

3 IWtlsMM
zum Backsteinfabren sofort gesucht.

Kitz Wckrrl,
9532_ Moritzstraße 41,
s chwarzer Anzug, wenig gcrr.,billig zu verkaufen
gaffe 29 2. St.

Metzger-
9541

(̂ trvh , im Gebunb,öleingasse 23,
zu haben

9535
"g Break, neue

rollen billig
9528

U gcbr, Feder»
u verkaufen

Dotzheimerstraße 85.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben, Alberchtstr, 32. 9768

Winler-Lariotteln
liefert in jed. Quamum magnum
bonnm gelbe , Laudinanus-
frcudc, Mauskartoffeln re. die

Kartoffel-Großhauhlung
Ehr , Knapp, Dotzbeimerstr. 72.

Telefon 3129, 9501
Ai'Oeitam a «*»«».
Heilte

z. Kartoffelausmachcn werden ges,
Hvfgnl Cla -entdal , 9527

Mädchen, nr 18nt,
mit fluten Zeugnissen, für meinen
kleinen Haushalt sofort ges. Lohn
20—25 Mark 9537

Fra» Schreiner,
Villa Westerwald,

Ende Lonnenberqerstraß e.
HLravcr Junge kann die Buch

binderei erl. unter günstigen
Bedingungen. Näh. Adolsstraße 5.
Buchbinderei. 9507

Geschästs-Uevergabe. MWMtz
Hierdurch mache ich den Herren Bauuntcruehitiern und Archilcktcn, sowie meinen

verehr!, sonstigen Geschäftsfreunden die crg. Mitteilung, daß ich mein unter der Firma G.
W . Hrnß vor mehr als 10 Jahren in Wiesbaden gegründetes, zuletzt in meinen neu
errichteten Geschäfts- und Lagerräumen Bertramstraße Nr. 17 betriebenes

Spezialgeschäft irr •
Oese», Herden«. einjchiäg. Banartikeln
mit dem heutigen Tage an Herrn Anglist Clrriftmnnn von hier käuflich abgetreten habe.

Für dAS mir in reichem Maße geschenkte Lcrtrauen und Wohlwokten bestens dankend,
bitte ich güligst, dasselbe auch meinem Nachfolger erhalten zu wollen.

Hochachtungsvoll

A W . Senk.
P. P.

, Anschließend^ an Vorstehendes, beehre ich mich, Ihnen noch erg. bekannt zu geben,
daß ich das von HerrnG. W. Heuß erworbene Geschäft unter der FirmaG . PZ. Heust
Nachfolger in denselben Geschäftsräumenund vorläufig noch unter gefl. Mitwirkung
meines Vorgängers, weiter führen werde. Bei Bedarf bitte ich mein großes Lager besichtigen
zu wollen und sage den mich Beehrenden gute und prompte Bedienung zu.

0568 Hochachtungsvoll
G. M. Heuß Uüchsslgrr, I;ch. Aug.Chriftmanu.

95 l0

Zuschneide-Unterricht.
Gründliche , praktische und theoretische Ausbildung im Modellzeichnen,

Zuschneiden {deutsch, engl. u. franz . Schnitt) und Anfertigen scimmtlicher

Damen- u. Kindergarderobe,
sowie feiner Damenwäsche, unter Garantie für sicheren Erfolg , auch ohne
Vorkenntnisse nach leicht fasslicher Pariser Methode, ertheilt

Maria Andres,
akademisch geprüfte Zuschneiderin D̂irektrice,

Moritzstrasse 20 , 11.

rum KartoffelauS-
'vV 0 * v machen ges, 9571

lllonatömädrye » f. Morgens
jjl* gesucht 9508

Delaspeestr. 3, 1.
IQhrl . MonatSfrau ob Mädchen

ges, Scharnhorststr. 28, P. l.
Zu melden»on 4—6 Ubr, 9495
û -ucprigc» epaus- und Aimmer»
^ Mädchen gesucht 9562

Neue Adolfsböbe.
¥ « rscniedene »,

Bedeutendes
ilrlieneiiihommeit

können sich Herren, welche
großen Bekannt,»kreis Hab,,
sichern, im
Strengste Diskretion jufje«
sichert. 1278/330

Off. u. F . F . H . 276
an die Exped. d. Bl,

Die berühmte
Wahrsagerin

wohnt nur
Walra, »straffe 4, 3 , Stock
(nahe der Bleichstr.).

Sprichst, s. Herrenu, Damen zu
jed. Tageszeit. (Kein Hth.) 9533

Macht der Hypnose!
Ein Lehrbuch des pcriönlichen
Maaneli- muS, Hypnotismus u.
der Suggestion. Sie können sich
ielbst und jedermann hypnoli-
sicren. Sic können Ihren Ein
floß aus andere geltend machen,
auch ohne deren Wissen und
Willen. Sie werden Erfolge
im Geschäft, Glücku. Beliebt¬
heit erlangen,' wenn Sjc obiger
Werk studieren, Erfolg garan-
liert. PreiSMk, 1,60 , Jllustr,
Prospekte graliS. 1433

Wender » Verlag,
Dresden 7IS

Jthililil. Jfladit!
Eine Offenbarung der Mensch

beit für die Zukunft, Macht,
den Einfluß — Erfolg i,n Leben.

Preis nur Mk, S .—.

14450. Rohland,
Sinziq a. Rl,.
800 Mk.

von einem GekchäftSmanne auf
kurze Zeit sofort geiucht

Offert, u, J.  U 9552 an
die Exved. d. Bl, ' ' 9553

* b. fclutftou. Niciminn,
Hamburg, Renyelstr. 90.

Kaisec-Vanommtl

Rheinstraste 37 ,
nuterhalb des LuisenplatzcS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 1. bis 7. Oktober
1905.

Serie I :
Neu ! Neu!

! Eine inlercffante Reise in
Croarien bis zur eroatischcn

Küste.
Serie II:

Neu k Neu l
Schwede«.

Ein Ausflui nach Stockholm, sowie
eine interessante Wanderung im

Jämtland und Lappland.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg,
lilbonnem nt . 8031

ZZ aoI<«Nu. LlrÜMpfg

bewährte haltbare
Qualitäten,

empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen

Fried. Exoer*
Wiesbaden 9550

Neugasse 14.

KInder los?
Auf mein Verfahren zur

Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
Rcichspatent. Anssührliche

Brosch. Mk. 1.20. 607/901
B . Oselimann , Kon
stanz I» 153 _

Alle eorten Mer,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Maucrgasse 10. 9344

Todes-Änzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse

entschlief sanft am Freitag Morgen 4 Uhr in
Folge Altersschwäche im 76. Lebensjahre unser
innigstgeliebter töurer Vater, Bruder, Schwager,
Onkel und Neffe

Carl Reichard
Lehrer a. D.

Dies zeigen in grossem Schmerze an
Die tieftrauernden Kinder.

WIESBADEN , den 29. September 1905,
Die Beerdigung findet Montag, den 2. Oktober,

Nachmittags 4 Uhr vom Sterbehause , Weilstrasse 17
aus statt . 9570

Msbadkutt KlttdiMgs-Iüstjiilt,
Fritz &  Müller,

WT Schnlgasse 7 “Wf 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager iu Holz « . Metall
särge « aller Art Koinpl . 2l »s rattu»»gei»
Privater Leichenwrigeu. Billige Preise.

Montag , de» S. Oktober 1905
1 Vorstellung. 208. Vorstellung. Abonnement 8.

Ggmoni.
Trauerspiel in 5 Akten von Goethe. Die zur Handlung gehörende

Musik ist von L. van V-echoven,
- Musikalische Leitung: Herr Prof. Schlar.

Regie: Herr Köchy.
Margarethev. Parma, Tochter Carl's V.,

Negentin der Niederlande Frl. Santen.
Graf von Egnwnt, Prinz von Gaure Herr Leffler.
Wilhelm von Oranien Herr Zollin,
Herzog von Alba Herr Tauber.
Ferdinand, sein Sohn
Machiavcll, im Dienste der Regentin
Richard, Egmont's Sekretär

Gomez.) imter  Alba dienend-
Klärchen, Egmont's Geliebte
Ihre Mutter
Brackenburg, ein Bürgerssohn
Soest, Krämer, ^
Jetter, Schneider, )  Bürger aus
Zimmermann, ^ Brüssel
Seifensieder, /
Buyk, Soldat unter Egmont
Ruysum, Invalide und taub
Bansen, ein Schreiber

Volk. Wachen. Pagen. Der Schauplatz ist in Brüssel"
Damit die verbindende Musik ungestört zur Geltung kommen kann, fin«
cn im Ber-aus der Vorstellung nur 2 Pausui von je 10 Minuten statt,

und zwar nach den Vo ksscenen im 2. u. 4 Akt
Während der Ouvenure und der Zwischenaktsmusik bleiben hie Thürest

geschlossen.
Ansana6 '/, Ubr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10'/, Ubr.

Residenz :Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch

8 -Nisprech-Anschluß 49. . Fernsprech-Rnschluß 49
Montag , den 2.  Oktober 1905.

31. Abonnements Vorstellung. Abonncments-BilletS gültig.
Neu c i n stu di r t.

Auf der Sonnenseite . vH
Lustspiel in 3 Auszügen von Oskar Bluurenthalu Gustav Kadelburg,

Regie: Gustav Schnitze.
Botho, Freiherr von Sandorf
Thessa, seine Schwester
Rjchard von Brick . .

Herr Weiffsg.
Herr Schwab.
Herr Encke.
Herr Koch.
Herr Spieß.
Frl. Maren.
Frl. Ulrich.
Herr Malcher.
Herr Berg.
Herr Andriano.
Herr Engelmanns
Herr Rohrmann.
Herr Mebus.
Herr Kober.
Herr Vallentin.

Rudolf Bartak. .4
Else Noorman. !
Heinz Hctebrügge
Gustav Schultze, -
Sofie Schenk. I
Ellh Arndt. j
Max Ludwig.
Franz Qneiß. '
Friedrich Degener.

die größere Pansen statt.

Heinrich Wulckow
Caroline, seine Frau . .
Käthe, deren Tochter
Heinitz, Kunsthändler. .
Franz, Dienetz bei Botho .
Jean, Diener bei Wnlckow

Nach dem 1. u. 9. Akte finden a„ HV.v |tww#
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akten erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenöffnung6 '̂ Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende9 Uhr. t

Walhalla-Theater.
4. Sensations -Programm der Herbst-Saison|

Hut iünlUet etjlen fiangps
Spielplan vom 1. bis 1*5. Oktober.

5 Bisters lorrinou,
engl Gesangs - und Tanz-Ensemble.

llelmad © and Anny , ,
akrobatischer Melange-Akt.

Mary Werder,
Soubrette.

akrobatischer Luftakt I . Ranges an Ringen.
Menaifiard Posen,

der hier so beliebte Humorist.

Alex andr off -'Croupe,
russische Sänger und Tänzer (8 Personen).

Plötz JLarelles,
Eqnili brist innen I. Ranges,

X<es ISarneSlys
phänomenaler Stelzenakt.

The l &oyal -JSioscope
neue Bilder-Serie. 9557

Tanflkhrinüilut vonD. Schwab
gegründet 1888, Oranrenstr. 87 pl

Ktginn niemes ßlttlMurjes am 10«Otzt.
Privatunterricht zu jeder Zeit.

Anmeldungen bitte baldigst machen zu wollen. 9566

Stadt , subv. höhere technische Fachschule.
Programme kostenlos « ""

Be er digungsÂnstalt Wiesbaden.
Ed . Hansohn.

Haltest . Elektr . Bahn . MoritZStr . 49 , Telephon 3822. j
Grosses Lager in allen Arten von Holz - und

Mctallsiirgcn . Completto Ausstattung . Uebernahme
von Leichen -Transporten 8043
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Umzog
3 billige Verkaufst agfc

in der Haushalt -Abteilung

Montag , den S., Dienstag , den 3., Mittwoch , den 4 . Oktbr.
Gelbe Kernseife . . . . Ü . 2 Stück 20 Pfg.
Weisse Kernseife . . . . . 2 Stück 22 Pfg.
Sparkernseife . 2 Stück 24 Pfg.
Sunlightseife , . . . 2 Stück im Paket 23 Pfg.
Kernseifenpulver . . . . . . Paket 4 Pfg.
Waschpulver , Salmiak -Terp . . Paket 9 Pfg.

„ lose . Pfund 18 Pfg.
Kerzen . . . . 6 Stück im Paket 35 Pfg.

6 und 8 Stück im Paket, per Pfund 50 Pfg.
Salonkerzen , farbig gedreht 4 Stück 35 Pfg.

Trittleitern , stark gearbeitet
Küchenlampen , in allen Grössen 65, 55, 45, 20 Pfg.

Tischlampen , Alabaster, 1.45, 1.10, 88 Pfg.

Kaffeeservice mit 6 Tassen, schön dekor., 3.25,
2.75, 1.75 Mk.

Essservice , 23-teilig, echt Porzellan, schöne Blumen¬
dekoration, 9,75 Mk.

Stufe 45 Pfg. Putz - und Wichskasten , 48, 35 Pfg.
Fussbänke , schön lackiert, 90, 78, 55 Pfg.
Messerputzbänke , 18 Pfg.
Waschbretter , 48 Pfg.
Wäscheleinen , 85, 55, 42, 25 Pfg.
Wäscheklammern mit Köpfen, Dutzend 7
Wäscheklammern , eckig, 60 Stück 12 Pfg.
Holzlöffel, in allen Grössen, von 6 Pfg. an.
Waschlöffel mit langem Stiel, 38, 23 Pfg.
Stuhlsitze , rund und eckig, 40, 30, 25 Pfg.

Pfg.

Putztücher , 35, 32 , 22, 15, 13, 9 Pfg.
Staubwedel 45 , 38, 28, 15 Pfg.
Schwämme , 1.40, 80, 55, 25, 20, 13, 6, 3 Pfg.
Kindersehwämme , Levantiner, 1.—, 80, 35, 15 Pfg.
Fensterleder , beste Qualität, von 30 Pfg. an.
Putzwasser , Flasche 45 und 30 Pfg.
Putzcreme , 4 Dosen 10 Pfg.
Emailputz , Paket 5 Pfg.
Bohnenwachs , gelbe Dose, 40 Pfg.
Bohnen wachs , weisse Dose, 50 Pfg.
Stahlspäne , grosses Paket , 35 Pfg.

Glühstrümpfe , prima, 23 Pfg.

Fegbürsten , 28, 25, 23, 13 Pfg.
Schrubber , 40, 37, 33 Pfg.
Handbesen , 65, 48 , 42, 35 Pfg.
Rosshaarhandbesen , 1.10, 85 Pfg.
Stubenbesen , 1.10, 85, 70, 55, 40 Pfg.
Teppichhandbesen , 70, 45 Pfg.
Piassavabesen , 65, 60, 50, 35 Pfg.
Kleiderbürsten von 28 Pfg . an.
Wichsbürsten von 28 Pfg. an.
Anstreichbürsten , 8, 6, 3 Pfg.
Schuhcreme Meteor , Dose 12 Pfg.

Kleiderbügel , einfach, Dutzend 40 Pfg.
„ mit Steg, „ 85 Pfg.
„ lackiert, „ 75 Pfg.

Garderobcleisten mit Hacken, braun und hell, in
allen Grössen von 28 Pfg . an,

Kleiderecken , braun, 2.45, 1.85 Mk.
Handtuchhalter , blau, Delft, 1.10, 60 Pfg.
Küchenhandtuchhalter für Ueberhandtuch, 78 Pfg.
Topfbretter , sehr breit , 1.60, 1.20 Mk.
Putzkommoden in allen Grössen, mit 3 Fächern von

2.95 Mk. an.

Gasselbstzünder , 42 Pfg.Glühstrümpfe 12 Pfg.

Waschständer und Waschservice in sehr reicher Answahl.
Fussxnatten in allen Grössen von AG Ptg . an bis 5 .00 Mk.

Warenhaus 3lllliIS BoimCISS*
i
I
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Heschästs-AeKernaßme.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, meinen werten Gästen,

Freunden und Bekannten, sowie einer verehrlichen Nachbarschaft die ergebene Mit¬
teilung, daß ich am heutigen das

KkstgllkSai„Mm Jfati“,
Ecke Schmldackn- mi>faulbtntmeufltaQe,

übernehme.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung vorzüglicher

Speisen und Getränke zu zivilen Preisen die mich beehrenden Gäste auf das
Beste zufrieden zu stellen.

Indem ich noch höflichst bitte, das mir seither bewiesene Wohlwollen auch
meinem neuen Unternehmen folgen zu lassen, zeichnet

Mit vorzüglicher Hochachtung
Philipp Paaly,

9509 seither„Zum Turnerheim", Hellmundstraße 25.

88
8888
88
88
88
88
86
88
I» !

K
88
iK
88
K
88
ÜB
9X3

X Jur BeruhigungX
der Conrurren;

verkaufe ich nach wie vor

ringfreie Kohlen
zu möglichst billigen Preisen.

Verwechselung mit anderen Firmen ist ausgeschlossen.

Am Römerthor 7. llShteN -ESNslllN
Telefon 2557. J. Genss.

rf* Als Heizmaterial

ersten Ranges für Dauerbrandöfen
jeden Systems empfehle ich

*
Belgischen

Anthracii

"fl

unter Garantie für vorzüglichen tadellosen Brand. Mit Proben stehe gerne zu Diensten. 9566

JL li . Mrng (Inh. Ludwig Badnm)
Wiesbaden, Luisenstrasse 5,

Kohlen -, Koks - und Brennholz - Handlung.
Telephon Nr . 128. Sr

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder QJröjje aiS Spezialität <

Wiesbadener Emailiier-Werk,
3979

Täglich frisch eintreffend:

Flt. Kieler Kückiirigeu. Sprotten.
Telefon 1H5 I Soliaal », Grabenstr- 3.

Bismarckheriiige, Rollmöpse, Sardinen. lt>1|271

Deutscher Bäckerverband.
Mitgliedschaft Wiesbaden.

Heute , Sonntag , den I. Oktober,
nachmittags 4 Uhr anfangend, ver¬
anstalten wir zu Ehren unserer Mitglieder
ein großes

NekrutenMMskriinrihen
im Saalbau zum Burggraf , Waldstraße,

wozu wir unsere verehrten Kollegen, Mitglieder, Freunde
und Gönner freundliche einladen. 9503

Der Vorstand.

JMscM Heiterkeit.
Sonntag , de« 1. Oktober , findet im Saalbau

„Germania ", Platterilraße 100, unser« diesjährige
Rekrutenabschiedsfeier

mit
tkr tanz

statt. Zn derselben laden wir alle Freunde und Gönner des
KlubS, sowie unsere Mitglieder freundlichst ein. 0000

MT Anfang 4 Uhr d»
Per Vorstand.

I
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LetzLŝslsgramms
Rücktritt des Ministers v. Schönstedt.

Berlin , 80. September . Wie die „Berl . Ztg ." hört , wird
der Justizminister v. Schönstedt  nun doch aus seinem
Amte scheiden  und zwar noch vor Beginn der parlamen¬
tarischen Kampagne. Seine Stellung wird er mit dem Kam-
mergerichts -Präsident v. Schmidt tauschen.

Der Mord an Else Kaffel gesühnt.
Hannover , 30. September . Das hiesige Schwurgericht ver-

artheilte heute Nachmittag nach ötägiger Verhandlung den
früheren Postschaffner Butter  wegen Ermordung der Erna
Kahel zum Tode. Ferner wegen Todtschlags an der Elsa Kassel
in einem anderen Falle zu 12 Jahren Zuchthaus . Wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechen an dem erstgenannten Mädchen wurde B.
zu weiteren 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt . Der Mitange¬
klagte Paul wurde gemäß dem Spruch der Geschworenen we¬
gen Begünstigung in zwei Fällen unter Anrechnung der wegen
Sittlichkeitsverbrechens gegen ihn erkannten Strafe zu einer
Gesammtstrafe von 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Wohlthätigc Stiftung.
Bernburg , 30. September . Die Deutschen Solvahwerke

stifteten, wie der „Anhalter Kurier " meldet, anläßlich ihres
25jährigen Bestehens eine Million Mark zu gemeinnützigen
Zwecken. Hiervon sind 600000 für die Arbeiter und 200 000
Mark für die Beamten bestimmt.

Bischof Kornm beim Papst.
Trier , 30. September . Bischof K o r u m reist anfangs näch¬

ster Woche nach Rom , um dem Papst seine erste Audienz
abzustatten.

Automobil -Unglücksfall.
Detmold, 30. September . Ein schweres Automobil.

Unglück  ereignete sich auf der Straße nach Barnbring . Das
mit 5 Personen besetzte Fahrzeug rannte gegen einen Baum
und wurde zertrümmert . Die Insassen wurden sämmtlich schwer
verletzt.

Armenier und Tartaren.
Baku, 30. September . Es wird berichtet , daß die Armenier

in einer Fabrik verlangten , daß sämmtliche Tartaren -aus dem
Betrieb entfernt  würden unter dem Vorwand , es sei zwi¬
schen letzteren und den Armeniern noch kein Friede geschlossen.
Man befürchte neue Nnruhen . Der Bahnhof in Mürnanow
wurde angegriffen. Der Stationschef und seine Gattin sind ge-
tödtet.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl RöÜel , beide z»

Wiesbaden.

tSefiftäftlfcfies.
— Bingen , im September 1905. Die Heff. Bangewerk, und

Gewerbeschule zu Bingen a. Rh . hat sich eine neue Anerken¬
nung erworben . Durch Verfügung des Kgl. Preuß . Ministers
für Handel und Gewerbe ist das Abgangsexamen den Kgl.
Preuß . Baugewerkschulen gleichzustellen und berechtigt zur An¬
wartschaft auf die mitleren techn. Beamtenstellen im Staats¬
und Eisenbahndienst. Dem vom 29. August bis 18. September
abgehaltenen Abgangsexamen unterzogen sich 23 Kandidaten,
die sämmtlich bestanden. Einer größeren Anzahl Absolventen
konnte sogleich Stellung nachgewiesen werden. Wegen der
bereits erfolgten großen Zahl von Anmeldungen und des zu er¬
wartenden Andranges ist eine baldige Anmeldung dringend ge¬
boten . 842—162

1

Gehäkelte und gestrickte

Kinder-
Jäckchen , Kleidchen , Hös¬
chen, Leibhosen, Häubchen,

Mützen, Striimpfchen,
Schuhchen empfiehlt in reich¬
haltiger Auswahl 8105

LSchwenck ,Mühlgasseil—13.

briete Bitrgmaal.
Vom 1. Oktober ab:

Oie Original -Chemnitzer
Direktion ; Fritz Weissbach . Jed -n Abend 2 Possen.

(Zum Todtlachen ) Alle 4 Tage ProgrammwechseJ.
Ausserdem: Lona Paulus , Soubrette. Curt Russelli,
Humorist, Edward und Chantrell , musikal. Exentric.-
Glowns. Julius Stahlhauep , Komiker, Helene Gloria,

Soubrette.

Morgen Sonntag2 Vorstellungen4 n.8Uhr.
Nachmittags Vorzugskartell gültig.

Carl Wolfert*

KAISER -BAH,
American -Bar and Grill -Boom, 8566

TauiiasiMtraMMC 27.

Tägl.Concertd.berühmt.Magnaten*Kapelle
Sziüattyi G »ö yi.

Sonntags Beginn 4 Uhr , Wochentag » 8 Uhr.

Versteigerung.
Morgen Mittag,

den2. Oktober, Vormittags9*J, und
Nachmittags2^ Uhr beginnend, ver¬
steigere ich im Aufträge der Firma
Paul Heß Nachf.imVersteigerungs-
saale

23  Kirchfgasse 23  ^
zu den „Drei Kronen'

nachverzeichnete Warenbestände:
IM» Hrmdeil, Jacken, Uuttthosku, Hor-
Mlhkmdtn. Mtricktt, Corsttten, fajniip,
Ltruiilpse mid Kscktu, flabtü pr, Kssetl-
triigfr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

(weorg
Auktionator « Taxator,

27 Schwalbacherftraste 27.

HL . Der Zuschlag erfolgt auf fedes Letztgebot.

Verein
Wiesbadener Gcschäftsdiencr.

Sonntag , den 8 . Oktober » Ab nd » 8 Uhr»
im Saale der Turnhalle , Hrümnndstratzr 25 :

I . SlMungsfrft.
bestehend in Konzert , Theater und Tanz » wozu wir
Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einladen.

Eintritt : Herren Sv Pfg ., eine Dame frei , jede
weitere Dante $0 Pfg.

Die Veranstaltung findet bei Kirr statt.
9567_ Der Vorstand.

Beginn meines

E &npt - Tanz - Curias
am

Dienstag » den 17 Oktober , im gotel Frirdrichshof.

Privat Tanz-Unterricht
zu jeder Tageszeit in meiner Wohnung. Schleif -Walz er,
Urbnvg in 2 Schritte«, genau6 Schritt-Schleif-Walzer
beim Tanzen , sofort begreifbar , einfach und leicht
und ohne Konkurrenz. Gefl. Anmeldungen erbeten. 9464

Ll. IMetif und Frau,
SleichKraße 17 I.

NB . Musikspescn werden keine berechnet, da wir selbst
Klavier spielen,- was von großem Vortheil bei Einzelkursen.

EBS ifB Nur1 Tag.
Grosse Kunst-Auction.

Donnerstag . 5 . October , von IO bis 1 Uhr im
2£ un »t »alon Viütor , Taunusstr. 1, Gartenpavillon(Galerie¬
gebäude ):
— Günstigste Kaufgelegenlieit —

Grosse interessante Kolleetion Oelgemi’iide, Aquarelle , Hand-
zeichnungen, Stiche , Radirungeu u. s. w. von alleren u. neueren
Meistern, sowie Bronzen , Antiquitäten u. Autographien aus der

Gailerie Bardenhofer , Wiesbaden,
und aus anderem Privatbesitz , darunter Tan Dyck . Eaflat ‘1
(alte Kopie ), Lawrence , A . Cuyp , 1*. v . d . WerflF,
Barthol . Spranger , Math, hrfinewald , J . D. Bager,
Ugolini , Berch -Heydo , J. L. Mavid , A Schcifhout,
Albrecht Dürer , 1,0hach , van Streeek , Angelika
Kanün »an »>, A liamiif . A Mignon , Seckatz , Dau
lianner , Seybold , A. Achenbach , L. Knau », A.
Burger , E. Alt , Hans Makart , Jancker , Simmler,
v . Helmont , F. (( naglio , Stuart , E. A. Fischer,
.1 P. Kraft , Henry Kaeburn u. v. A. Autographien von
Menzel , Hdiillcr , tiackliinder , Deuter etc

Vorb“sichtigung nur Mittwoch, 4. Oct. IO bi » 6 Uhr
bei freiem Eintritt im Kunstsalon Victor. Kataloge kostenlos.
Beauftragte Kunsthandlung : VIBTOB scho KUIlStiUlStült
(Tolefon 419). Auktionator : Georg «J &ger.

Auisergewöhtt liehe Gelegenheit für Samm¬
ler nml Künstliebhaber . 9497

Nur1 Tag. HBB

ZtenograpHieschule.
Staatlich genehmigt.

Tie Erilffitnag dcr neuen Kurse ( Ltnioarapiiie und
Maichin «schreib -,,) erfolrit am 5 Oktober , abends8 Uhr, im
Zchnlqedändc an dcr Lelirstratze.

Aniueldnnqe » werden bei dem Leiter der Schule. LehrerH. Pa I,
Philippbergsir. 16 p , sowiel ei Beginn des Unterrichts ent legengenommen.

D.is Kuratorium der St *noarapliii-fdiule:
Prof . Dr Breuer , Direktor des ■ql. !1ca«tAymnasiums; Uro '.
Giith , Direktor der O. Realschule; Dr . Merbot , ErndiknS der
Handelskammer; De . 8eh «»l« , stadikümmercr; LehrerH . Paul,

Lehrer der »iteno,raphir an d.r ftiibt. kan nt. Foriinldniigsschule.
Stolsec .Schrey : Verbreitetstes Ly -ein in Prentzen, cingcfiihrt

in sämtlichen siäditschen ForlbildungSschnlciidcr Neichshauptstadr. 9514

KIIKK  DSL SSSD-KA DT ASK -GGUM ^ SiKGTTLG TTTSS«

Ausgabestellen
des

„WlksliOr>!kiGk!!kkl'.!-Ai!jklgkr"
Amtsblatt der KLadt WirsbsSe « .

WonaLlicksr AdormLmrntspreis 50
Eine Exkragebnhr  bei den Filialen wird nicht erhoben . '

Qgobcnuutmcxu werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt)

Adcchcidstraßc — Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller,  Colo-
nialwaaren - und Telsiatcssenhandluug.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colinias-
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung . w
Adlerstraße Bu - bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrrchtstratze 3, bei K r i e ßing, Kolonialwaarenhandlung.
Albrcchtstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung . - ..
Bismarkring 8, bei Felde,  Kolonialwaarenhandlung . *
Bertramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . BanfW

Kolonialwaarenhandlung . f
Bleichstraßc — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraßc 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbacherstraßc 2, Ecke Walluscrstraßc — I . Frey,  Colonial«

waarenhandlung.
Goldgassc — Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i e se r, Colonialwaaren«

Handlung.
Hasengarten , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helenenstraßc 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial-

waarenhandlung.
Hcllmundstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hirfchgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung . !
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung . *•
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lchrstraßc — Ecke Sleingasse bei Loms Löffler,  Cqlonial»

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaarea-

handlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshallei.
Mainzerlandstraße , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhavdluna.
Metzgergasic — Ecke Goldgasse lei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraßc Ecke Bdelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraßc 46 — F u chs, Colonialwaarenhandlung.
dlerostraße Ecke Querstraße Michel,  Papierhandlung . »
dlcrvstraße — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalcrstraße 11 bei V. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Rauenthalerstraßc 20 bei W. Lau;  Kolonialwaarenhandlung.
Rhcinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial*

waaren - und Drogenhandlung.
Nöderstraße 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhanbl.
Röderstraßp — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Caalgasic — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei I . G ö tz, Kolonialwaaren-

hondlnng.
Schachtstratze 10, bei I . Köhl  er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 — bei Ehr . Pcupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstratze 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwckiarenhandlung.
Sieingasie — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraßc 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasie — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstratzc — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm. Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Aorkstraße 6 bei A. O h l e m a che r Kolonialwaarenhandlung.
Zimmermannstratze — Ecke Bertv -istraße bei I . P . Bausch,

. Colonialwaarenhandlnna.
Zietenring 6, bei L. S e l Kolonialwaarenhandlung.

An, Di -nsta , . den 3 , Tonnerftag . den 5. u. Donnerstag
den li.  Oktober , jedesmal 3 Uhr , werden in dem städtischen
Pfandlokal, Bleichür. 3:

Urrschirdeue Wökrl
öffentlich versteigert. gzzg

_Harkmiq , llalliif-liiirmalicnmter.
Moneit se. Kette«
haben 907 A . Leicher, . Adelheidstr . 46
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Entzückende

Blusen
in Velours , Wolle , Sammet, Seide.

Vlumenthalk Lo..
46 Kirchgasse 46. siss

WleSdAdrner General-Anzetser. 20. Jahr«« »

2000 Gebund, abzugeben, Bestellungen werden
IV , schon jetzt angenommen. 9516

M. Gramer, Feldkraße8̂.
Restauration Burg Rheinfels, **»•«£»«*

Bon heute an täglich selbstgekeltwten 9350

Tel. 2543 . Mkll A- fkiwelU. Carl Happ.

%

Oefen.
Amerikanische Oefen,
Musgraye’s Original Irische Oefen,
Regulir -Füllöfen , Kochöfen,

Kesselöfen,
Petroleum -Heizöfen,
Kochherde in Guss* u. Schmiedeeisen,

■v,Ofenschirme in einfacher und feiner
-j Ausführung,
: Kohlenkasten , mit und ohne Deckel,

Ofenvorsetzer , Feuergeräthe,
Feuergerätheständer,

Kohleneimer , Ascheneimer , Koh-
j | ni- lenfüller in nur guten Qualitäten,

zu billigst gestellten Preisen, empfiehlt

Louis Zintgraif,
Eisenwaarenhandlung

- . und

MagazinfürHaus-»Küchengeräte,
Neugasse No . 13 . Telefon No . <239.

Eine Partie gut erhaltener
Oelen älterer » Muster

werden, um damit zu räumen, billigst
, . v- abgegeben. 8833

: Hstkl-Imnillr-Ukrßejgkriiiig.
Wegen Kauf und Neueinrichtung des Hotels „Pfälzer

Hof" läßt Herr Hotelier Johann Sftubenrauch
dahier am

Witlm-. de»4. Webern.,
Bormittass S '/» und Nachmittags 2 '/, Uhr be¬
ginnend, im

. Hotel „Pfälzer Hof ", Grabenstr. 5
ca. 18 compl. Betten, 10 Kleiderschränke, 15 Nacht¬
tische, mehrere Waschkommoden und Consols, Kleider¬
ständer, Handtuchhalter, Ottomanen mit Decken, 24
Stühle, 10 Spiegel, Gallerien mit Draperien, Gar¬
dinen, Lampen, Teppiche, Bettvorlagen, Leuchter,
Waschgarnituren, Porzellan, Haus- und Küchengeräte,
1 Wirtschaftsbuffet, 1 Polyphon mit 10 Platten u. A. m.

durch den Unterzeichneten öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigern.

Besichtigung2 Stunden vor der Auktion. 9543

«Uh . Klotz Nachf .,
Sngatoc , beeid u. öffentl . angcstellter Auktionator.

Japoas
in Tuch, Moiree und Seide.

Reizende Neuheiten . Enorm billig.

Vlumenthalk Lo.,
46 Kirchgasse 46. »Los

Cravatten.1
Grosse Auswahl , aparte

Neuheiten in allen Fa§ons,
Plastron , Regats, Scideifen, grosse

Deck-Cravatten , Selbstbinder,
enipf. in g. Stoffen z. bill. Preisen

6593 Gg.Schmitt, Langgasss 17,
Ein Posten znrfickgesetzter Cravatten weit unter Preis.

Neu! Kuhfas 9 Neu!

Gesundheitsbrödchen.
Delikat von Geschmack. Nahrhaft. Leicht verdaulich. 9015

Grahamhaus Wiesbaden , Zieteuring 8.

-

Blumenthal& ßo.
Hamburger Engros-Lager.

Zum

Umzug
empfehlen wir als ganz besonders preiswert:

Gardinen,
Stores- Vorhangstoffe- Brises Bises.

Portiken,
Moderne Tür- und Fenster-Behänge

in Leinen, Leinenplüsch, Tuch und Velvet.

Divandeeken— Tischdecken.

Teppiche.
Grösste Auswahl . — Niedrigste Preise.

Läuferstoffe— Bettvorlagen—>
Wachstuche.

Linoleum-Teppiche.
Sämtliche Zubehörartikel

für Gardinen und Portiören.

Zeile.
Enorme Auswahl . Sehr billige Preise.

' 9505

Blumenthal & Go.,
46 Kirchgasse 46.

Gothaer Lebensversicherungsbanka. G.
Bestand aneigenilichen Lebensversicherungenmehr als 874 Millionen Mark
Bisher auSgezahite VcrsicherungSsuuimcn mehr als 448 „ „

Die stets Hoden Ueberschüffe kommen unverkürzt de«
Versicherungsnehmer« zugute, bisher wurden ihnen 291 Millionen
Mark zurückgewäbrt.

^Sehr günstige VcrsicherungSbediiigunge« :
Unverfallbarkeit fofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach

2 Jahren. 4369
Prospekte und ÄuSkunst«kostem'rei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port in Firma Hermann Hi »hl Nheinstr. 72, P.

Kölnische Unfall *Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall. . Reise-, Haftpflicht-. Cautions-und (Sarantle-, Sturm
schaden-. Einbruch' und Diebstahl-, sowie Wlaö-Versichcrung

General-Agent: Heinrich Dillmann.
Bureau : Rheinstraste 72 , Part.

Anlrsige für beideA»sta>len vermittelt ebenjo; Fr . Mujot . DiSmarckringl

Costttm*
Röcke.

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

Vlumenthalk Lo.,
46 Kirchgasse 46. sist

I

Gasthaus
grünt Kam

Schierstem,
Mittelstrasse, Mittelstrasse

Besitzer:
Chi*. Horcher,

empfiehlt

selbstgekelterte,gar.reine Weine,
sowie

reichhaltige gute Küche.
Prima Hier

_der Taunus Brauerei , Biebrich . 1378

x  Kaljlra. k
Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den

Winterbedarf zu decken, empfehle ich alle Sorten
I ». Buhrkohlen , deutsche und bei*
gische Anthracit , ferner sämmtliche
Brennmaterialen , sowie la . buchene
Retorten -IIolzkohlen in jedem Quan¬
tum zu den allgemeinen Tagespreisen. 9341

(venn. Wilhelm Kessler],
SchulgaffeS, Teltson 250.

Kinder-

Hütchen.
Tellermützen. Sportmützen.

Vlumenthalk Lo..
46 Kirchgasse 46. 0505



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Rr.
©nttf und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bomwert in Wiesbadens— Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8,

Nr. 230. Sonntag, den 1. Oktober 1905. 20 . Jahrgang.

Amtlicher Uheil

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der

Pferde-Aushebungs-Vorschrift vom1. Mai 1902 aufgefordert,
die seit der letzten Pferdevormusterung vom2. Mai d. Js . in
Zugang gekommenen Pferde an- und die in Abgang ge¬
kommenen Pferde abzumelden.

An- und Abmeldungen, sowie die Wohnungswechsel der
Pferdebesitzer werden in dem Rathaus, Zimmer Nr. 46, in
den Bortnittagsdienststunden entgegengenummen.

Wiesbaden, den 28. September 1905.
9433 Der Magistrat.

FeldPoUzeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 15. Oktober d. Js . in dem
Rathause. Zimmer Nr. 46, in den Bormittagsdienststunden
machen zu wollen.

Wiesbaden, den 28. September 1905.
9434 Der Magistrat.

Auszug aus der Feldpolizei -Berordmmg
vom 25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im
Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
werden. Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das
Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfalle mit entsprechender Hast bestraft.

Die Herbftsaatzeit dauert vom 25. September bis
1. November er.

Wiesbaden, den 21. September 1905.
9143 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasie----- 12.— Mk.

„ n 2 . « = 7.50 ,,
3. 2.50

Kanalbenutzuugsgebühr betr.
Nach 8 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung

sind die Hauseigentüuier verpflichtet, innerhalb 2 Wochen
von dem Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden Er¬
eignisses(Ein- oder Auszug von Mietern) dem Magistrat
schriftliche Anzeige zu erstatten und hierbei die für die Be¬
messung der Gebühr erforderlichen Angaben zu machen, auch
die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vorzulegen.
Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des Mietzinses ein.

Aus Anlaß des jetzt bevorstehenden Wohnungswechsels
wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerksam ge¬
macht. Die erforderlichen Meldeformulare werden im Rat¬
haus, Zimmer No. 50, und im Botenzimmer, sowie bei den
Herren Bezirksvorstehern, nämlich:

AssessorH. Reusch, Mainzerstraße 42,
Lehrer Ehr. Wagner, Dotzhcimerstraße 86,
Rentner Georg Brenner, Nheinstraße 38,
Reg.-Sekr. a. D. I . Schröder, Emserstraße 48,
LehrerH. Münzert, Gustav Adolf-Straße 13,
Verwalter Konrad Schminke, Elisabetenstraße 9,
Kaufmann Eduard Möckel, Langgasse 24,
Privatier Friedrich Berger, Mauergasse 21,
Apotheker August Vollmer, Hainerweg 10,
Dreher Georg Zollinger, Schwalbacherstraße 25,
SchuhmachermeisterEmil Rumpf, Saalgasse 18,
Rentner Richard Kadesch, Ouerfeldstraße3

kostenfrei verabfolgt.
Wiesbaden, den 24. September 1905.

9156_ Der Magistrat.

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l ‘/2 Stunden
gerechnet vom Anspanncn bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet
Das zur Bedienung erforderliche Personas wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Vcrpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent¬
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugebcn,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 . Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Nsmal-EiulMMkrseA MHillmteir

pro 1983.
A.  Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:
a. vorläufige :: Herstellung für:

*) Kreuzbau Frontbau

1. Fahröahnpflasterung einschließlich erst¬
Mk. Mk.

maliger Reinigung. . . . . . 4.50 4.50
für jede weitere Reinigung . - . .

2. Gedeckte Fahrbahn-Stnckung einschließ¬
—.05 —.20

lich erstmaliger Reinigung . . . 4.— 4.10
für jede weitere Reiniguiig . . . —.05 —.20

3. Fahrbahnregulirnng. 2.05 2.05

Königliches Standesamt.
Zwecks Einführung der Sonntagsruhe auf den Standes¬

ämtern ist durch Reichsgesetz vom 14. April 1905 das
Personenstandsgesetz vom 6 Februar 1875 dahin abgeändert
worden, daß Anzeigen von Totgeburten nicht mehr wie bis¬
her spätestens am folgenden Tage, sondern spätestens am
folgenden Wochentage zu geschehen haben. Totgeburten,
welche also aü Sonnabenden stattgefnriden haben, sind spätestens
bis Montag anzuzeigen. Das Standesamt bleibt deshalb
in Zukunft sonntags geschlossen. An Feiertagen, die auf
einen Werktag fallen, ist dasselbe jedoch wie bisher zur Ent¬
gegennahme von Anzeigen über Totgeburtsfälle von 9 bis
10 Uhr vormittags geöffnet.

Wiesbaden, den 8. September 1905.
^430 Das Standesamt.

Verdingung
Die Ausführung der Staakerarbeiten für die

Pavillons 6, 7 und 8 und das Opcrationsgebäude der
Krankenhauserweiterungsbauten(Los 1 und II ) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßc Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
30 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 8«
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 7 . Oktober 1905,
Bormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. September 1905. 9298

_ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung

Die Arbeiten und Lieferungen für Herstellung der
Be - und Entwässerungsanlage des Försterhauses
im Dambachthal sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdilngen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 77, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, von Zimmer 57 gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pf. bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dieustag , den 1» . Oktober 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 25. September 1905. 9471

Städtisches Kanalbauamt.

17.70
16.50
17.70

12.30
11.10
12.30

6.90
7.30

10.10

b. endgültiger Herstellung für:
Fahrbahnpflaster:
1er Klasse : Granit, Syenit, olivin¬

freier Diabas, Grauwacke, belgischer
Porphyr it. s. w. :

a) mit Pechfugendichtnng. . 16.70
b) ohne „ . . 15.60
o) mit EeinenOugenguß. . . 16.70

3er Klasse : Bajalt , Schlackensteine,
Anamesit, Olivindiabas, Melaphyr
U. s. w. :

a) mit Pechfugendichtnng. . 11.50
d) ohne „ . . 10.40
o) mit CementfugengUff. . . 11.50

5. Chanssirung über 5°/, Steigung mit
Kleinpflasterkreuzmig. 6.50 6.70

6. Chaussierung unter 5% Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg. 5.50 5.80

7. Kleinpflaster:
a) in Neubaustraßen 6.90

b) in bestehenden Straßen . . . 7.30
8. Einfahrt- oder Ninnenpflaster . . . 9.40

B . Gehwege.
1 qm kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) ^ 7.— 7.50
10. Mosaik:

S Ä >' - « ... : :

2j SÄ « J « •* — > :
11. Cement. '* ,
12. Asphalt.

1 lfd. m kostet:
13. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava aus Beton . .
b) „ Granit „ „ _

14. Saumstein . . 2.80
C. Sonstige Ausstattung.

1•Frontmeter ----- lfd. m kostet für:
15. Straßenrinnen-Einlässe . . . . . 5 .50
16. Beleuchtungs-Einrichtung. 2.—
17. Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬

trag und Abtrag.
18. Baumpflanzung ans Antrag der Anlieger

a) einreihig . . . . . . . .
b) zweireihig . . . . . .

7.—
4.20
7.20
5.20

7.70

9.30
11.10

7.30
4.40
7.50
5.40
8.20
7.70

9.70
11.50
2.80

5.50
2 —

Jstkosten
UNd 10%
Zuschlag.

00

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache . Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 3995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirekton.

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzungzu Straßenkreuzung.

Frontban — Straßenausbau einer Teilstrecke ans
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

Unentgeltliche
Sprechstunde fiic rnilifiiiiftelte Dtgeilkr-mkre.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Stadt . Kranke»haus -Berw «ltnug

Bekanntmachung
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgerichtentschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollänsländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte'
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahre»

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
5938 Der Magistrat.
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Sonneuberg.
Schlachtvieh - und Fleischbeschau betr.

■f"  Der Gemeindebezirk Sonnenberg ist vom 1. Oktober
1905 ab in zwei Schaubezirke eingeteilt.

Der 1. Bezirk umfaßt alle Gehöfte deö Oberortcs von
der Nambacher Gemarkungsgrcnze bis zum Treffpunkt der
Schlagstraße, Talstraße, Mühlgasse und Langgasse, der
2. Bezirk alle Gehöfte des Unterortes von dem oben ge-
dachten Treffpunkt bis zur Wiesbadener Gemarkungsgrenze.

Zum Schlachtvieh- und Fleischbeschauerfür den 1. Be¬
zirk ist der Waschcrcibesitzer Karl Rausch hier, Ram-
bachcrstraßc 32, für den2. Bezirk der Landmann Moritz
Wagner hier, Mühlgasse 15, bestellt.

Die Stellvertretung wird von den Genannten wechsel-
seitig besorgt. (Verfügung des Königlichen Landrats zu
Wiesbaden vom 5. August 1905, I. 8846).

Sonnenberg, den 30. August 1905.
. ' ) . Der Bürgermeister:

Große

7969
Bekanntmachung.

'S Die Hausicrgewerbetreibcnden des Kreises, welche im
Jahre 1906 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben wollen,
werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar spätestens
bis zum 15. Oktober d. I . bei der Ortspolizeibehorde ihres
Wohnortes schriftlich oder mündlich den Antrag auf Ertheilung
der dazu erforderlichen Wandergewerbescheinebezw. Gewerbe¬
scheine für das Kalenderjahr 1906 zu stellen. Nur bei Emstal-
tung des Termins kann mit Sicherheit darauf gerechnet wer¬
den, daß die beantragten Wandergewerbe- bezw. Gewerbe-
sch-eine bis spätestens den 1. J -anuar 1906 bei der Kreis - bezw.
Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen, während bei spa¬
terer Antragstcllung infolge der großen Masse der auszufert :-
genden Scheine bie Fertigstellung bis zu dem ged-nchten
mine sich in den meisten Füllen nicht ermöglichen läßt.

Die Herren Bürgermeister des Kreises (mit Ausnahme von
Biebrich und Hochhcim, welche ihre Anträge direkt bei der Ko-
niglichen Regierung zu stellen habenst ersuche tch, die vorste-
hende Aufforderung wiederholt ortsüblich bekannt zu geben,
i Hinsichtlich derjenigen Hansirer , welche erst am Schluffe
des Jahres an ihrem Wohnorte eintreffen und die Anträge
nicht rechtzeitig stellen können, das Hausirgewerbe aber vorans-
.sichtlich im folgenden Jahre wieder betreiben werden , fit Für¬
sorge zu treffen, daß' die- Anträge von deren Angehörigen rm
Wohnorte gestellt werden. Gleichzeitig mache t<$ den Herren
'Bürgermeistern hierdurch zur Pflicht, die Anträge sofort —
ohne Auffammlung — an mich weiter zu befördern.
; Bei der Aufnahme der Anträge sind die Vorschriften des
'Gesetzes vom 3. Juli 1876 (G .-S . S . 2471 dep Ausführungsan¬
weisung dazu vom 27. August 1896 und insbesondere der An¬
weisung des Herrn Regierungs -Präsidenten vom 25. Juni
1901, betreffend das Wandergewerbe , genau zu beachten. Ganz
besonders verweise ich auf Ziffer 4 der Anweisung vom 25.
Juni 1901 und ans die derselben beigegebenen >Musterantrags°

Sofern der in dem Personalbogen — Müster 4 der An¬
weisung vom 25. Juni 1901 — anzugebende Ort , von welchem
aus der Antrag gestellt wird , nicht fester Wohnsitz des Antrag-
stellers im Jnlanbe sein sollte, ist dies duich die Worte „nur
vorübergehender Aufenthalt" ersichtlich zu machen, und gegebe¬
nen Falles vorher anzngeben, welcher andere Ort als fester
Wohnsitz des Antragstellers im In - oder Auslände bekannt ist.

Den Anträgen auf Ertheilung von Wandergewerbescheinen
an solche Ausländer , welche daö Gewerbe als Topfbinder , Kes¬
selflicker, Drehorgelspieler , Dudelsackpfeifer oder einen Hausir>
Handel mit Bleche- und Drahtwaaren und ähnlichen Gegenstand
den betreiben wollen, ist stets der früher ertheilte bisherige
Wanderschein bei'zustlgen. . , 0

Wird um Ertheilung eines steuerfreien Gewerbescheines
nachgesucht, oder auß Ermäßigung des gesetzlichen Steuersatzes
angetragen , so ist dieser Antrag stets im Formiilar besonders
zu begründen und zu begutachten.

Hinsichtlich der Antragsteller und Begleiter unter 25 Iah
reu verweise •ich auf die Bestimmungen des § 57a der Gewer
beordnung und der Ziffer 11 der mehrgenannten Anweisung
vom 25. Juni 1901. Derartige Anträge sind in dem Antrags
formular ebenfalls näher zu begründen.

Schließlich wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß der
Gewerbebetrieb im Umherziehen nicht eher begonnen werden
darf , bis der Gewerbetreibende im Besitze des Wandergewerbe-
bezw. Gewerbescheines ist und daß die Ausstellung von Attesten
über die erfolgte 'Antragstellung . zwecklos und von den Herren
Bürgermeistern zu unterlassen ist.

Wiesbaden, den 29. August 1905.
i ' Der Königliche Landrat
8398 "r 'ft./ ■ ■' ' von Hertzberg.

Wird hiermit zur Kenntnis der hiesigen Interessenten ge-
bracht.

Sonnenberg, den 7. September 1905.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . Oktober ISO» , des Nach¬

mittags 4 Üyr , werden aus richterliche Anordnung die
zur Konkursmasse des Bauunternehmers Louis Josef Simon

iDort hier, Lanzstraße, gehörigen Liegenschaften:
- - 1. Zwei Wiesen, belegen in der Lauzstraßc, Stockbuchs-
1 ‘ V Nummer 3588 aa und 3588 ab,

■ 2. Zwei Grabenflächen, belegen in der Lanzstraße,
Stockbuchs-Nummer 8710 bae und 8710 baf,

zusammen 37,500 Mark taxiert, in der Gerichtsschreiberei
des Königlichen Anitsgerichts Zimmer 98, hier, zum zweiten

jMale zwangsweise öffentlich versteigert,
r Wiesbaden, den 29. August 1905. 8730

Königliches Amtsgericht 12.

V« n der Reise zurück.
Dr . Vigener,

Nächsten Montag , den 2 Oktober er. und den
folgenden Tag, jeweils morgens9'/z und nachmittags 2V2
Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge des Herrn S-
Mathias in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz B
an der Museumstraße

nachverzeichneteWaren als:
Blouson in Seide und Wolle, Tamenmäntel,
Kostüm- und Unterröcke, Federboas, Rüschen,
Dainenschleisen, seid. Shamls und Tücher, Damen¬
gürtel, Pompadours

ferner im Aufträge der Herren Gebr «Baum :
Kiudermüntel, Backfisch-Paletots, Mädchmkleider,
Mädchenblousen, Kinderanzügeu. Knaben-Paletots

meistbietend gegen Barzahlung. 9484

Iler p !ia r «1 Most *n m§
Auktionator u. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: M arktplatz  3,
an der Museumstraßc.

Tanz-Unterricht.
(Erstklassiges Tanzinstitut .)

Gefall . Anmeldungen zu meinen Anfang
Oktober d . J. beginnenden

Tanzkursus
nehme in meiner Wohnung Gustaw - AdoSf-
strasse 6 gs. gerne »ntgegen.

Adolf Poaeekes ’ ,
Lehrer der Tanzkunst,

ausgehildet durch die Hochschule in Berlin.

NB. Da ich in einem Rpiwailokail unter¬
richte , bleiben den w . Schülerinen u. Schülern
grössere Kosten erspart . . 8133

In d. Möbellager Goldgaffe 12
kauft mau billig u. aut : 2 comhl. Zimmer. Wohn-, Schlafzimmer
u. Küche von 350 M. an, gut gearbeitete(hell) Satin -Schlafzmim-r v.
840 Dc. an, alles innen Eichen, Büffets von 125 Dt. an, Spiegcl-
schränke von 74 M. an. VerükowS 26 M., Kl-iderschränke(Sibürig)
28 M./compl . Betten v. 48 M. an, Auszugtische 24 M . Wasmtoiletle
mit Spiegelaussatz 55 M , Garnituren, Cophas in allerbilligstcr Preis
tage ; ferner empfehle einen 9o18

großen Posten guter Möbel
als' Gelegenlieitskuus auf Lager, welche sehr billig abgeben werden

Eigene Wcrkstättc . Reelle Bedienung.
«Bsscote Fahr , Goldgaffe 12

Restaurant Söbel,
Friedrichstrasse 23.

Täglich frischen

Apfelmost
eigen er Kelterei . 8806

Cafe-Restaurant Schweizergarten,
Ttl - Ilol . frische . Apfelmost.

Der Besitzer: Anton Ney.
splbstgckiiltertcn

_ _ — — 3591  Der Besitzer: Anton Ael

i KAISER -BAU,
Telephon

3539 99 .Tteioa “ , *£ £ "
Zietenring 1. .

Ermittlungen, Beobachtungen, Beschaffungen von Beweis-Materia'
f. a. Prozesse.

Auskünfte
über Vermögen, Eharakier, Vorleben, Nnf, Lebenswandelu. s. w. ans

allen Plätzen des In - und Auslandes. 9930

Äinerican -Bar and Grill -Hoorn, 8566
vTamniisstrasse 27,  gegenüber dem Koebbrunnen.

Täglich Concerti
dev MagtiateR -Cnpelle Bolcsani -Jlles.

Jfmelitifdkt tyM.
findet

Samstag , der» 21 , Oktober 1905,
im Saalban Ohlemacher in Hahn (Taunus), nach¬
mittags 3 Uhr anfangend, statt, wozu srcnndlichst einladet

Hahn (Taunus), den9. September 1905.
1437 Das Komitee.

Nassauische

Hauptgenossensciiaftskasse
E. G. m. b. H.

Täglich
frischen

8384

Apfelmost
eigener Kelterei.

Aug. Mack,
Bismarckring 11 . — Ecke Bertramsirasie

Tanz - Murse =
beginnen Mitte Oktober.

Bitte ge fl. um rechtzeitige Anmeldungen.
Hochachtungsvoll *

Fritz Heidecker,
Mauritiusstrasse 10.

lJFanlbrnimenstrasgc 1. 9251 Fernsprecbor 3120

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, laudvv.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskaminer für den Reg.-Bez,
Wiesbaden.

Reichsbank - Monitaefr ' M Telephon
Giro Konto . ilönlZSir . No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 angeschlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme .Mk . 3,804,000 —

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 41. De¬
zember 1904 . . . . . . 31k . Ä08,00b .bb

Annahme von
Spareinlagen zu 3VS %

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei

Kassenständen von 9 bis 12 ’/, Uhl *.

lemtts-Sßfudi
Ein sehr rerm Nentnet, vorübergehend hier, mit über 100 MM- jährl.

Einkom. au« eigen. Betrieben in rhein. Großstadt, unabhang. und
dcmn. alleinst., Wwt., kath., vofl gutem Charakter, 50 Jahre , g-iund,
jünger ausseh., sucht Bezieh, zu Damen ans besseren Kretsen. G>eichge,
Damen, inSbesoad. auch allcinst. Witwen von 36- 46 Jahren , von statfl.
Aenßerti, mittl, Größe, heiter. Gemüt, welche gesund, streng kath, vavei
die Hauswirtschaft verstehen, belieben sich vcrlraucnsvollu vorab anon.
zu wenden unter Offerten IU I ) . 947 » mit gen. Ang. der Verhaltn.
und Aller und wennmögl. Bild bcisügen(welcher gleich retourniert wird),
Diskretion Zdrensach-._ _ __ 1— -
Gratis ein Stück feinste Blumenseite,Famos

Meine

Jodella 99

erhält bei je
10 Packeten

jeder
regelmässige
Verbraucher

615S
von

99
ist jetzt der pat » tamtlich geschützte Name
Ifiir den weit uiid breit bekannten, bei Arzt und
Publikum gleich beliebtenLahusen8 Lebertran*
Ter beste, vollkommenste und wirk¬

samste Lebertran.
Allen anderen Lebertran-Ersatz-Konkurrenz-Präpa
rate» an Geschmack. Bekömmlichkeit. Wirksamkeit u.
Güte vorzuzirhen . Wirkt bintbildend , Mut
reinigend , säfteernencrnd apveritanregend.
— Hebt die ttörperkräfte i» kurzer Zeit
Ganz besonders zu empsehlen zur Stärkung und
Kräftig !!.,g blutarmer , fmwüchlichcr . blaff-
aussehender Personen (Erwachsenerwie Kin¬
der). Als allgemeines Haus - und Vor-
beuguugsmittcl gegen Krankheiten. Im Winter

tanw»«,,h « und Sommer zu nehmen, da immer frisch zn haben
Jahresverbrauch von Jahr zu Jahr steigend, bester Beweis für die Güte
Preis : M . 3 .30 und 4 .60 . Alleiniger Fabrikant Apotheker
fjahiisen in itrenien . Da Nachahmungen, kaufe man von jetzt
ab nur noch unter bem Namen ,,Jodella “ , welcher sich von außen
ans jedem Kasten befinden muß.

Zu haben in alle » Apotheken.
Hauptnicdcrtagc in Wiesbaden:

Tannns -Apotheke von Dr . Jos . Mayer , TaunuSstraße
IiOwen -Apotheke , Langgasse 37, Viktoria -Apotheke,
Rheinstraße 41, Hof -Apotheke , Langgasse 15, Kronen-
Apotheke , Gcrichtstr. 9. Theresien -Apotheke , Eniserstr.
24, Wilhelms -Apotheke , Luisenstr. 2 und Oranien-
Apothekc , TauunSstr. 57. 1435

Allgemeiner Krankcuverein
ist die einzige eingeschriebene Hilfskcissc, bei welcher sich selbst.
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochenbeitrag 45 Pstz.,
werktägliche Krankenrente Bkk- 1.60.

8690 ' Mcldcstelle: LLellrltzstr- 10 , 2. Etg.
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§tmi  übtrd.GrnndZM-& lupMeumlifljr
Der Grundstücksverkehr während der letzten Woche war

belanglos . Bei der vorgestern statigehabten Versteigerung oer
Knoop schm Terrains ersolgte kein Gebot , ein Zeichen dafür,
daß man mit Villen in unserer Stadt noch ausreichend ver¬
sehen ist und Baulust zur Zeit nicht existirt. Dagegen waren
Villenbanplätze in der Nähe von Biebrich , Dotzheim und Son¬
nenberg gesucht und wurden solche zu steigenden Preisen um¬
gesetzt, Nachfragen von auswärts nach Villen und Etagenhäu¬
sern waren in der Berichtswoche häufiger.

Verkäufe : Wiesbaden . Das „Rheinhotel ", Rheinstraße 16,
ist von Herrn Rentner Karl Fr . Poths -Münchm an den seit¬
herigen Pächter Herrn Wilh . Wüst verkauft, wie verlautet , zum
Preis von JL  575 000. Herr Wagnermeister Bccht kaufte von
der Stadtgemeinde den Bauplatz Ecke Blücher- und Scharn¬
horststraße. die Ruthe zu JC1145. — Biebrich : Herr Landwirth
Wilh. Krohmann kaufte von Frau Fr . Gg. Stritten deren Haus
Kirchgasse 21; Herr Straßenlbahnschaffner Joh . .Seilberger
das Haus Bleichstraße 7 von den Erben der Eheleute Poths
und Herr Landwirth Ph . Schäfer düs Haus iGartenstraße 3
von Frau K. Hassenbach Wwe. — Dotzheim: Herr Maurer-
Fritz Boß veriäufte an Herrn Maurermeister L. Krieget ein
im Distrikt „In den Untergärten " bclegenes Grundstück, 4 ar
63 qm. groß , um den Preis von JL  2129.80. Ferner ging durch
Kauf ein an der Biebricherstraße belegener Bauplatz , 9 ar 25
qm. groß , aus dem Besitz des Herrn F . I . Wiutermeyer in den¬
jenigen des Maurers .Herrn H. Schäfer zum Preis von JL 5000
Über.

Die Unsicherheit der Börse hat sich in der letzten Zeit auch
auf dem Hypothekenmarkt fühlbar gemacht, indem die Hypothe¬
kenbanken gegenwärtig zu weniger günstigen Zinsbediuguugen
«bschließen. Hypothekengeld zur 1. Stelle notirt 4s4—4%
Prozent mit mindestens 1 Prozent Abschlußprovision. Privat¬
geld ist nach wie vor bis zur Höhe von 60 Prozent der Taxe zu
4 Prozent erhältlich und Kapital zur 2. Stelle zu 4y2—5 Pro¬
zent ist zur Zeit noch genügend am .Markt.

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

,vf>Otto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Banges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

fiir alle Transactionen bestens empfohlen.
. . —- Adolfstrasse 3. - ' 6495

'  Zu verkaufen
durch die Immol>ilir»-u. Hypot!iecke»-Ä.gentar

vvN

Wilhelm SchUssiar* Ichlßr. 36
Schöne Billa . Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gar. elektr. Licht und allem Eomsorr der Neuzeit eingerichte
durch

Wilh . Schnsjler , Jabnstraße 38.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh . Schiißler , Jahnsir. 36.

Hochfeine kleine Billa , 8 Zimmer, schöner Garten» Haltestelle
der eleltr. Bah» und Nähe des Walde- , zu», Preis- von
56,000 Ml ' durch

Wilh . EchÄßler, Jahnsir. 38.
Rentables Etagenhaus , 6-Zim.-Wotm.. mit Bor- und Hinter¬

garten, am Kaiser-Friedrichrmg, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung grnommeii durch

Wilh . Sdiiistler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus . 6-Ziinmermoh»ung., an der AdolfS-

allce unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh . Echützlcr, Jahnsir. 36.

Hochfeines Etagenhaus . 3- und 4.Zimmer-Wohnuugen, am
Kaiser Friednchring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schußler , Jahnsir. 36.
Etagenhaus , obere Ad-Ih-idstraße, 5-Zimmerwohnung-n, Bor-

UNd Hinterggrtenzu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhoi, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding-
unaen durch

Wilh . Schüskler. Jahnsir. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Zimmerwohn., Werkstatt,

im Wellritzviertel; rentables Haus, dopp. 3»Zimmerwohnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schnfrler, Jahnsir. 36.
Eckhaus, sehr rentabel, in welchem ein flottgebender Colonial-

warengeschüst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh . Schüttler , Jabnstraß- 36.
EckhauS, nabe der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh . Schüftler . Jahnsir. 36.
Hypotheken. Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiesen durch
7264 Will , Schüülcr . Jabnstraße 36. _

Das lmmobilien-Gescliäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmsfrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von H iinsern und
Villen , sowie zur üliethe und Vermiethung von
l «adcnlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige llanpt -Agentur des „Vordd.
Idoyd “ , Billets zu Original preisen , jede Auskunft
gratis. — liunst - und Antikenhdlnauug - — TeL 3380

Die lüiiihitiilicit- und
8Wt)je!m-AgeM'

von

J.& C.Pifmenica
HeNiuundftr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen. Lauvlätzen,

Bermittclungvon Hypotheken
u. s. w.

Eine neue, sehr schön au?ec st.
Villa zum Alieinbewohnen, ' chöne
Lage mit 6 Z'inmeri, u. Zubehör,
etwas Garte», das ganze Terrain
25 Ntb. für 52000 Mark, ebenso
eine Billa gesunde, ruhige Lage
mir 10 Zimmern u. Zubehör für
60000 Mk. zu verlaufen durch

J . A C. firiBcnicli,
Hellimindstr. 53

Eine Vllla mit großem Garten.
10 Zimmern u. Zubehör. Terrain
54 Ntb. für die leidg. Taxe von
70 000 Mk. zu v:rk. durch

J . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Eine mit allein Coms. ansgest
Villa. Frankfurtersir. f. 135 000 Mk'
svlvie versch. Billen Mlt Gärten,
Stallung, usw., vornehm. Lage, s.
180 000 und 240 000 Mk. usw7
ferner eine neue Billa noch un¬
bewohnt, mit ca. 10 Zimmern u.
Zubehör für 66 000 Mk, sowie
eine Anzahl Heinere und größere
Billen in den versch. Stadl- und
Preislaaen zu verk. durch

J . & € . Firmenicli,
Hellmundstr, 53.

• Ein HauS, Näbe Nerothal für
Pension sehr ge iguet, da ca. 32
Zimmer vorh. Bcrhältnissehalber f.
160000 Pik. zu vcrk. durch

J . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neuer Hans am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmerwobn.. Garten,
Bleichplatz usw, für 145 000 Mk.
mit Uebersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues rentabl. HauS,
Nähe Ring in. dopp. 3-Zim.<Wohn,
Thors., Werkstatt für 104 000 Mk.
zu verk., sowie ein rentabl. HauS
mit 3- und 2-Zimmer-Wohnuug,
Thors., Werkstatt, kl. Garte» für
86 000 Mk. zu verk. durch

J . & C , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentbl. HauS. südl. Stadtth.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130000 Mk., sowie
versch. große Terrains u. Villen¬
bauplätze. d. Rlh. für 650 Mk.,
850 Mk., je nach Lage zu verk. d.

J . & C . Firmenich,
5725 Hellmundstr, 53.

Ein noch neuer, massiv., in
Blendstein erbaute- HauS mit 2
Wohn. v. je 3 Zim. u. Küche usw,
2 Frontsv.-Zim., Trockenspcichcr,
Waichk., Kellern u. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, f. 14,000 M.
mit kl. Anzahl, zu verk. Ferner in
Schierstein ein neues Haus m. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche usw.,
Stall für 2 Pferde. Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca. 15
Obstbäuinen bepfl., Preis 22,000
Mk., zu verk durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein HauS, südl. Stadtth., mit
gntgeh. Bäckerei, nt. 3>u. 2-Zim.»
Wohnung, Hinterh., Werkst, und
2 Zimmer.-Wohn. ist krankhcitsh.
mit Inventar und Geschäft für
138 0V0 Mk bei einem Ueberschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J. & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neuer mit allem Comfort
auSgest. HauS, Kais. Friedrich-Ring
mir 3- und 4-Zimmer-Wohnung
für 127000 Mk. mit einem Ueber¬
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

J . & C. Firmenich,
_ Hellmundstr. 53.
gk> ie prachtvolle Billa , Gustav

Freitagstrasie 17, ist sofort f.
den festen Preis von 145 000 Mk.
mit 20000 Mk. Anzahlung zu ver-
kausen durch

J . & € . Firmenich,
7933 Hcümimostr53.

Ein dreistöckiger

Mohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu vcr.
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 4135
fjd ., flotter Rcstauranr, nach
vV weist hob. Umiatz. bill. Pacht,
gute Exist., auchf. Anfänger pass.,
sof. od. spät. bill. zu vcrk. Zur
Uebern. genüg. 1500—2000 Mk.
Paul Sliumaun , Halle a./S .,
LandSbergerstr. 55. 140

Schöne Villa
mit Garten, am Rbcm, 14 schönc
Wohnräume, für Mk. 35,000 . -
zu verkaufen. Näheres bei 135 0
H . 8c !ieuoer , Biebricha.R h.

Littictimir. 24. 2.
BBiaâ sKassaia

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garte», eleltr. Licht, Contra.>
Heizung, Marmortreppe, bc
qucme Verbindung»nt eleltr.
Bahn re. Bestehbar jederzeit.
NäbereS daselbst 2268 |

Max Hartmann.

Rentables Hain
mit guter Bäckerei sehr preisw.
zu verlausen. Näh. H. Schcurer,
Biebrich a. Rhein, Wilhclm-
siraße 24. 2._ 1330
|Ciu großes Oijelt mit sehr
vt gutgehender Wirthschat, in
eiher der verkehrsreich' c : Straße
der Stadt, mit kleinerL ..ibluiig
zu verkaufen. Agenten verbeten.
Näh,  in der Erv. d. Bl 8468

Meines, sch. Haus
mit ©arten für M. 14.000.—,
schönes HauS mit großem Garten
für M. 21.000.—, großes, schönes
Haus mit großem Obstgarten für
M. 29,000. — zu verlausen durch
H Schcurer , Biebricha. Nh.,
Wilhelmstr. 24._1401

Kleines Anwesen
mit grogcr Wiese, sehr geeignet für
Wäschcreianlage, für M. 15,000—
zu verk. Kleine Anzahlung. Näh.
bei H. Schcurer , Biebrich,
Wilhelmstr. 24, 2._ 1411

flaccuttiat
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe inei» ca. 18
Morgen großes Terrain , am
Walde gelegen , an einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Ban und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C.
D . 4330 nur von Selb st-
reffcktanten an die Exp . ds.
Bl 4229

ZU mimskl! oder
\\\ m 'Metkn,

unw. d. KochbrunnenS(Höhen¬
lage), Villa mit Park (alte
Bäume), weit über 1 Morgen.
sehr vreislvert . Näh. durch
die Immobilien - Agentur
von 8056

J. Ohr. Glücklich,
Wilhelmstrastc 50.

8«iis in DMeim,
beste Lage, 31 ĵ -R. gr., mit
Stallungen, Scheune, Remisen;
Garten, 3 Wohn., bes. Verh. halb,
sof. unter ortSger. Taxe zu verk,
auch zu vermiethen. Näh. Karl.
straße 15. 2._ 8773

Rentables Haus
mit M. 3000 Ueberschuß bei M.
12,000 Anzahlung, HauS, für
Restauration geeignet, im neuen
Bahnhofsviertel, bei 15,000 M.
Anzahlung zu verk. durch 6853

Sensal P . A. Herman.
Sedanvlatz Tel. 231t.

PrimaGastwirtschaft
mit Hau? in Frankfurt a. M., an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95,000.— zu verk. Anzahlung
Mark 15.000.—. Mierhertrag Mk.
6000.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. snh H . S . B . postl.
Berliner Hof. 1367

VorzüglichesGasthaus
am Rhein, mit Inventar , wegen
besonderen Familienverhältnisscn
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 HIl. Branntwein
25 Hkl., Wein 3—3'/, Stück ohne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral¬
wasser, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. LogiSeinnahmeii, 20 Zim.
mit 25 Betten incl. Gefl. Offerten
nur von Selbstreflcltanten snh
H . 8 . B . I postlagernd Verl.
Hof. 1318

Neues Haus
niji Garien für Pik 14,000.—
zu verkaufen. Näheres bei 1349
II- Schsurer , Biebricha. Nh.,

Wilhelmstr. 2s , -2

tjlNIeinkstm Güroierl.st — „aye
*&' *■ oem Curhause und dem
König!. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit auSgestatt.

Villa,
15 hochelegante bewohnbare Zim,
C inraldcizung, elektr. und Gas-
Belenchtung, Kalt- ». Wannwasser-
leitunzsaist-qe, mehrere Vadezim.,
schön gep̂ ! Garten, Shalluiigen
und Wagcnremise etc. ctk. will
ich preisw. u. günst. Zahlungsbe-
dingungen verkaufen. Ich erthcile
nur Sclbstreflektanten weitere Aus
kunst u. Chiffre H . B . 4144
an di- Expedition des General-
anzeigerS.  4144

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschloffenen
Ban bezw. Hochbau, offcnrc preis¬
wert an Selbstreflektanten. Gefl.
Offert, von Selbstreflektanten u.
Chifs. 8 . IV . 3526 an die

Erved. d. Bl. erbeten,_3527

Cm(inrteûruüDilitdi,
2 Morgen mit kl. Wohnhaus. 2
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut eingefriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bauterrain
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . G . 5995 an
die Exped. d. Bl . 6202

im Innern der Stadt, wird sofort
belvollstüudigerAuszah >u " a
gelaust. Berücksichtigung
die Zusendung des Situ0^i°^ '
planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
ChiffreO . O . 3539 erbeten an
die Exped. d. Bl. 3530

MkiillKiidikl«
bietet sich durch Abgabe eines be
deutenden Postens Wein Gelegen'
heit zu rreiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen«
gutgc antcn Grundstückes mit fest,
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
Selbstreflektaiiten erb. snd Chiffre
H . H 3527 an die Exped.
ds. Blattes. 3523

Mit 4000 M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herderflraße
gelegenes, vollvermieteter, guten
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. S -lbstkänfer wollcS
ihre Offert, gefl. snh Chiffre W.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl.
cinreichen_ 3529

Int Intel, Pkiljio»,
Engros-@ef4)äft greigtr.
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat¬
haus- gekegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420.000 Mark — Anzahlung
50,000 Mark — Rest bleibt mit
4% fest stehen. Nur Selbstkäufer
erhalten Auskunft unter B . C.
4143 an den Generalanz. 4142

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

^Darlehen oibt Selbsigeber
reellen Leuten. Raten-

rück ahlung. Roülmann, Berlin,136
Pragerstr. 29, Rückv. 250'118

Kapitalien
auf 1. und gute 2. Hyvoth. zu
4 pCt zu vergeben durch 1409
H. Schcurer . Biebricha. Rh.,

Wilhelmstr. 24, 2.
FLLcld vis zu Mk. 300 — gibt

diskret u. schnellstens, raten¬
weise Rückzahl. Selvstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstr 92. Viele
Dankschreiben._ 1270/330

bis zu 300 MI. g. dtskr.
ii. schn llstens, bei ratenweisen

Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstraße 92. Viele
Dankschreiben._ 1275/330

7—8000 auf prima Objekt a.
- 2. Hypth. v. Selbstgeber ges.

Offert, u. H. 0 . 6847 an die
Exved. d. Bl. _ 6849

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschäftsstundenvon 9—1
und 3—6 Uhr.

Mk. 12,000.—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1363
H. Schcurer , Biebricha. Rh.,

Wilhelmstr. 24, 2.

10.000 Mk. SU“i
1. Oft. oder1. Januar 1906 u f
zuleihen durch j

J « & C. Firmenich , ^
__ Hellmundstr. 53._
flilflh 1)15 ZU300M. diSk.u. prompt

gegen ratenweise Rückzahl.
-LelbstgeberJrmlerBerlin.Jitschiner-
straße 92 Anerkennung. 1240/261
VPVier leiht einem Herrn 100 M.

Rückzahlungn. Uebereink
Off. u W . W 6851 an die

Exped d. Bl. 6855
M . 60U0 .—,
„ 8000 —,
„ 10,000 .- ,
„ 30,000 .- ,

25 ,000 .—,„ 30,000 .—
auf S . Hypotheken zu vergeben
durch

tnümz Istel,
W-b-rgass- 16, 1. Fern Pr. 2188
Geschäftsstunden von 9—1 und

3—6 Uhr.

Die Mmdilie«- W
|Wlhkl!k!l-AgkM

von L.  Winkler , 1557
Bahnhofstraße 4,

empfiehlt:
30,960 Mk., auch getbeilt.
18 .000 Mk , 15,000 Mk.
gegen2. S telle auf 4M, pCt,

auf Ratenrückzahlung
WtHI gieOt Bohlmann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An¬
fragen kostenlos. Rückporto.

MypotheMen - Gesuche.
ein gutgehendes, in bester

Lage v. Wiesbaden gelegenen
Hotel -Restaurant , in tadellos
baul. Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypothekev. ca. 35—40000 M.
aufzunchmen gesucht. Selbstdar¬
leiher, welche dem Gesuch näher
treten wolle», belieben ihre Adresse
unter A . lOO in der Exped. d.
Bl. niederzulcgen. 1271

k.  8- 9000 M.
auf prima 1. Hypotheku. 60 p§t.
der Taxe per sofort auf einen groß
Vorort von Wiesbaden qesucht.

Off. zu richten u. Z . 9338
an die Exped. d. Bl. 9339
ßHfl fl Mir auf prima Ob-
OUUU MH . jekt «. Brand-
taxe zu 5", pCt. qesucht.

Angib. unter I . I . 8656
an die Exped. d. Bl. 8656 *

Gesucht
li. 15- 18000

auf sehr gute 2. Hypoth. Pünkt-
lichste Zinszahlung. Off. u. B.
I postlag. Biebricha. Rh. 1206

Gckgkbtt
crh. jeder Zeit kostenfreien
Nachweis , nur guter L.
u. 2 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschäftsstunden von 9—1
und3- 6 Uhr. 8828



i . Oktober 1905. Nr. 230. ' Wiesbadener General -Anzeiger« 20. Jahrgang,

I«jicicrltnj-üljicliiiciii'"wf"Scerctuticuic«“ “«tSS
engros

empfiehlt die _itz Henrich , I
Blücherstrasse 24.

en detail.

SCHILDEB - FABBIK

filier &Klein
Eriedrichstr . 44 . WIESBADEN.  Telefon « 984.

Warum sind die Zähne so teuer?
Dareh den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen “.
Zähne von Mk. 1.50 an

mit der Platte . Keine Extraberechnung . Unter
Garantie.

Ganze Gebisse von 4L Mk , an. Repara¬
turen zerbroch. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an . • Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5962

Amerikan . Zahn-Praxis Union,
Langgasse 4 , I,

Sprechet . 9—1 und 2—7, Sonntags 10—1.

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L .‘
Kettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste Und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

OGF* Neu für Wiesbaden sind: ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene, 12 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 9071

DDDg- Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und

Mime.K . Tobias , Wiesbaden
Friedrichstrasse No . 8 , 1.

Manicure und Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.gei , .Specialistin für Eusspflege nach amerik. Methode.

In Armerika studirt und diplomirt für medicinische Massage zur
Erhaltung der Gesundheit.

Gesichtsmassage mR Dampf zur Verjüngung des Gesichts
späteste Alte r,

Behandlung in und ausser dem Hause. "«BSB 3532\k Erhaltung des Teints bis ins

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit.

Für sparsame Hausfrauen!
Kornbrod , grosse Laib , 36 Pfg.
Gemischtes Brot 38 Pfg,
Weiss-Brot 40 Pfg.
Prima neue Vollberinge , Stück 5 Pfg., 10 Stück 48 Pfg.
Neues Mainzer Sauerkraut , per Pfd . 12 Pfg., 10 Pfd. 98 Pfg,
Feinster Eininach -Essig per Schoppen 9, 12 Pfg.
Essig-Essenz 80% 35 Pfg . 8539

Käse und Wurstwaaren.
Feinste Mettwurst pro Pfd. 88 Pfg ., bei 5 Pfd . 85 Pfg.
Cervelatwurst per Pfd . Mk. 1.20, bei 5 Pfd. Mk. 1.18.
Prima Schweizerkäse pro Pfd . 98 Pfg.

, Edamerkäs in Kugeln per Pfd. 75 Pfg.
■ „ Holländerkäs pro Pfd. 80 Pfg.

„ Tilsiterkäs 80 Pfg.
Die Käse- und Wurstpreise sind aus früheren billigen Ab¬

schlüssen und deshalb so auffallend billig.
Wasch - und Putzartikel.

Prlina weisse Kernseife pro Pfd . 33 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg
hellgelbe ,. ,, „ 22 „ „ 5 „ 21 „
weisse Schmierseife „ „ 17 „ „ 5 „ 16 „

„ hellgelbe „ ,, „ 16 ,, ,, 5 ,, 15 ,,
Seifenpulver , Packet 6, 8, lü und 12 Pfg, Soda 3 Pfd . 10 Pfg.
Scheuertücher ä 10, 15, 20, 25, 30 Pfg.

Erstes Frankfurter Konsumhaas,
Mörlfcsstrasse 16. Dreiweidenstrasse 4,

Oranienstr . 45 , Wellritzstü 30 , Nerostrasse 8 |10

ff
11

Habe meine

Schildermalerei
von Friedrichstraße 36 nach

(jkafttßn|fca[je 17,
dem GerichtSgebände gegenüber, verlegt. Privat-Wohnung
Schwalbacherstrafte « . — Auch ist Herr Hoflieferant
N. Kölsch , Friedrichstrafte 36 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

Hermann Vogelsaug, Sdiilhetmalrr,
Orauienflrasie 17. Schtvaltzacherstrafte «

J?y „Apfelgold“
reiner perlender Apfelsaft mit

^ f  ausgesprochenem Fruchtgeschmack . Aerztl . N. 0/
empfohlen für Zucker -* Nieren -, Blasen-

Nerven - und Gichtleidende.
>> Alkobolfreie ßeträutö-Industrie, G.m-i H.̂

Wiesbaden
Telefon 8007. Adolfstrasse 5

Glanzmller Erwerb MKerrmu.Kamen.
Grleicli wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lehrkursus für die
„Pflege der Hände und Fttsse “ : „Manicure
et Pedicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar mässig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr.

IC Tobias. Manicure et Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen-Operateurin.

8 Friedpichsirass « , I. Treppe. . 5532

Unterricht für Damen und Herren. '
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan.) ,

Corre pondenz, Kausmänn. Rechne» (Proz.-, Zinsen- u Conto-CorreM-
Nechneu), Wechsellehre, Kontorkunde. Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. TageS - UUd
Abend -Kurse

NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden disere, ausgeführt. 8932
Meine . Leichcr , Kn ifmann, langj Fachlehr. a. größ. Lehr-Jnstit.

Lnieiiplatz la , Parterre und1. St.

Akademische Znschneide-Schule
von Frl. d . 8tein , Wiesbaden, Luisenplatz 1a, 2. Et.

Erste , älteste n. preiSw . Fachschule am Platze
und säinmtl. Dailten» und Kinbergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßt. Methode. Vorzügl., prakt Nnterr. Gründl.
Ausbildung t. Schneiderinnenu. Direkte. Schül.-Aufn. tägl. Cast. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. ine!. Fütter-Anpr. Mk. 1.25.
Rockschn- 75 Pf bis I Mk. 8786

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stofib.
von M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.

Melzgerschtnalz•̂ ÄÄT 'll
mit feinem Griebengeschmack in emaillirten Blechgefäßen als :

Eimer «
Ringhaseu
SchweukkesselK
Teigschiissel ~
Waffertopf

/20 —35 Pfd.)
1 15-20-35 „ l|
>30-40-60 „
\ 15-30-50 „
\20 —40 J

sowie in 10 Pfd Dosen
LM.6.50geg.Nachn.od.Vorsch.

W . B cnrlen jr.
Kii-Shh«im-7svk240 (Würt.)
In Holzgeb. Preist z. DentistI

Naüm ahmegebühren werden sofort verg ütet Eso I
lK3f Vi.le Aiierkennunasschreiben1

Grösste Auswahl
Heuhei teil

vH/ -« * empfiehlt
in allen Preislagen

W. Killian , Michelsberg 2.

Nur noch kurze Zeit. "7LV
Astrologie.

Eterndeutekunst am Tage der Geburt.
Aufschlutz über das ganze Leben durch Ausarbeitung eine-

Horoskop.
ÄnierikauischeAstrologin hält Sprechstunden für Damen und

Herren von 2—8 Uhr ; Sonntags von Lü—O Uhr.
Auf Aerlangen auch z» anderen Stunden . 3900

FriedrrchsLratze 8 , 1. Gage.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens, des Geburts¬

jahres und des Geburtsdatums. — Rückporto.)
Auch ist das System verkäuflich.

Kleine 4 ^+* ♦ p- Stück5 Pfg
Bruch - Am * * 4%# * " „ 5 u- 4 /» Mg-
Fleck „ n LPf .,7St .10Pf.
Aufschlag « „ Schoppen4 « Pfg. bei

«I . Hornung ; &  Co , Hätnergasse 3. 6930

Milden-Ailstillt Klmdeil-Heim
Walkmühtstr. 13. Emkerstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Korbe jeder Art und Größe, Bürstcnwaare », als : Besen,

' Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten re., ferner : Fus ?matten , Klopfer , Strohseile :e.

Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochten,. Korb-
Ncpnraturcn gleich und gut ausgiführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
znrückgebracht. 659

Kren«!
1 Igj Klötz -ue» p. Ztr. 1.20 M
A ^ 8 4 Anzündeh . , 2 .20  „

franko Haus, liefert
■1| | | -t  H .Carstens , Zimmermstr

» Säge- li. Hobelwerk, 6
* 8ahnstras ?c 12 und 14.

ss- 3 .60 Mk. für Herren,
-7, 1.80 „ für Dame«, ?
L 1.— „ für Kinder. 2 .

Alle feineren Schuharten, wie Goodyear -Welt - re 8'
Ä Stiefel können vermitelst Maschine neuesten Systems >̂ .
T' wieder genäht werden. 8630 Z

iS
©

Gebe . Bayer Nachf
Wellritzstrafte 27 .

♦>

Neue Heringe, Stück 4 Pfg.,
Neues Sauerkraut, Psd. 10 „
Neue Salzbohnen, , 25 „
Neue Ia Linse», „ » 90 „

Sdptinfliimuli,
Pfd. 55 Pfg.. bei 10 Pfd. 50 Pfg,;
Original-Faß p. Ctr. 47'/, Mk.

Zwetschenkraut, Pfund 25 Pfg (Eimer 20 Pfg).
Gothaer Cervelatwurst und Rollschinken, offerirt: 9311

AlstadtEonsumgoschäft,
31 Metzgergasse 31 , nächst der (Holdqaffe.

Lntiwig llörrer,
Herrenschneider , 907g

wohnt Neugasse 16 , Eingang Kl. Kirchgasse 1.



1. Oktober 1905. Nr. 230. WteKbadener(Kcneral-AnzetUcr. W.  Jahrg «,»

Reichsbank-Giroconto. Telephon 560.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Äingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiussirasse 5.
.V

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
j'  Darlehen , mindestens Mk . 300 .— , gegen 7i * und ganz-

.y, jährige Kündigung zu 37»% verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3°/0 Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne (Kreditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2% verzinslich.

Mitgliedern de . Vereins werden:
f Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel discbntirf , Credit in laufender Rech-

; nung gewährt ohne Berechnung von Provision,
s- ... ' Ferner erledigt:

Wechsel Ineasso , An - und Verkauf von
Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , - Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiet im ng von Safes unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer- und

d diebessicheren , von 8. J. Arnheim, Berlin, errichteten Stahl-
- kammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Ciescfcäftsberichtcj Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 4334

Für Jedermann Umsonst ist der Eintritt zum

Großen Gbftmarkt
am Mittwoch und Donnerstag , den 4 . und 5. Oktober

im Gartelisimle des Kötels„FriedrrchsHof", MdrjWllße.
Veranstaltet vom 13. Landwirtschaftlichen Bezirks-Verein.

Große Mengen Tafel - und Wirtschaftsobst werden direkt
von Ohstzüchtern feilgeboten.

Beste und bequemste Bezugsquelle von

Winterobst für Tafel und Küche.
Preise denkbar niedrig , da die Zwischenhändlerspesen fortfallen.

Wir laden alle Interessenten zum Besuch des Obstmarktes ergebenst ein.
9356_ _ Der Markt Ansschnh.

Kaiser Automaten-Restaurant
Wiesbaden , Markigtrasse 19 a , gegenüber der Neugasse.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens . G Von vielen Fremden besucht.
W Fünf verschiedene Sorten Biere i -WU

Wiesbadener Kronenbier , Mainzer Aktien , Frankfurter Henningerbräu,
Kulmbaeher Mönchhof und Münchener Pschorr -Bräu . 8868

— Rhein - und Moselweine, diverse Südweine und Liqueure , —
—--  Champagner im Glas . — Vorzügliche Bouillon . == ===—

Kaffee, Cliocolade u. ca. 10 Sort. Gebäck. 20 Sort. bei . Schnittchen

Telefon 343,_Alfred Wagner, neuer Inhaber.
Geschäfts-Verlegung und -CnipWuM

Meinen w. Bekannten und Geschäftsfreunden diene zur gefl. Nachricht, daß ich meine
Maschinenban - und Reparatur -Werkstätte von Hellmundstraße 52 nach

Sedanstraße 9
verlegt habe und empfehle mich gleichzeitig zur Ausführung von Dreharbeiten bis 7 Mtr.
Länge und 1 Mtr. 40 Cmtr. Dnrchm. Hobelarbeiten bis 2,25 Mtr. Länge. Reparaturen
an allen Maschinen. Transmissions-Anlagen in jeder Ausführung, Pumpenu. s. w. bei
bester und billigster Bedienung. 9091

JPr . Wagner , Maschinenbau,
Ttlefon 33U3 . Sedanstraste » . Telefon 3203.

X Für Dauerbrandöfen̂
empfehlen wir

beste deutsche Anthracit-Kohlen...
von den Zechen „LangenJjrahm “, „Kohlscheid “, „Pauline “, „Imdwig “.

Prima belgische Anthracit
von „Könne Fsperance “, Herstal.

Ferner

halbfette Salon-Nusskohlen v .
von den Zechen „Hercules “, „XSosenblauiendelle “, und „llaria “ bei Kohl¬

scheid in bester Aufbereitung zu billigsten Preisen.

ltohlen -verlaus Gesellschaft
ni . b. H.

Haupikonior : Bahnhofstpasse 2 . dl 80
Fernsprecher : 545 , 775 , 2352.
Zweigstellen : Nerosfr . 17, Hlenbogengaase 17, Luisen¬

strasse 24 , S&oritzstr . 7 , Bismarckrini ?30.

M Ausverkiinf
der Weinhandlung Heinrich Rappel,

Bismarckring 27,
zu ansserordontlich billigen Preisen.

Früherer
Preis

Jetziger
Preis

m.Flasche
Früherer

Preis
Jetziger
Preis

m.Flasche
Bas, Medec, frz. Rotwein Mk. 0.90 » 0 60 Hochheimer Berg . . . Mk. 2.30 , 1.50
St. Julien, frz. Rotwein . , 1.20 , 0 80 Ingelheimer, deut Rotw. , 1.- , 0.70
St. Emilion, frz. Rotwein . 150 » 0.90 Trabener Mosel . . . . „ 0.80 v 0 5g
Chat. Leoville , frz. Rotw. - 180 . 110 Brauueberger, Mosel . . „ 0.90 ' 0.60
Macon, gz. vorzügl. Burg. , 1.50 „ 0.90 Zeltinger, „ . , , , 1— „ 0.70
Beaujolais, * „ . 1.80 , 1.10 Vermouth di Torino . . „ 1.50 „ 0.90Niersteiner Rheinwein . 0 80 „ 0.50 Antillen-Rum . ' , 2.— ä 1-20
Lorclier, „ „ 0.90 , 0.60 Jamaica Rum . . . . . „ 3.35 i 2.25
Winkler, *
Steinberger (Kgl. Dom.)

vorzügl. Tischwein

. 1- , 0.70 Madeira, alt . . . . .
„ sehr alt , . .

Cognao vieux.

. 160

. 2.20
„ 3—

; i .-
, 1.60

8,_
(1903er) jetzt . 0,70 Cognac fine Champagne . . 4.- , 2.60

Erbacher. „ 1.20 „ 0.80 Cognac, deutsch, 2 Stern , 2.- „ 1-30
Geisenheimer . . . . . . 1-30 . 0.90 Sherry, trocken . . . „ 1.60 , 1 -
Rauenthaler. . 150 . 1.- Sherry, old. „ 2.20 » 1.60
Hattenheimer . . . . . „ 1.60 „ 1.10 Portwein, rot. „ 2.— , 1.20
Rüdesheimer Berg , . , ^ 2._ , 1.20 „ sehr alt . . . . 2.50 , 1.60

Bei Abnahme grösserer Posten lO °|0 Extra-Rabatt
Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt. Bitte genau aaf Firma zu
9137

lebten.

Unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin Friedrich Carl von Hessen.

Internationale Ausstellung für Kochkunst.
Hotel-u.Wirtschafiswesen Ä5 Weinmarkt

Vom 30 . September
bis 11 . Oktober . . . 1273 330 Frankfurt a. M. 1905.

In den 8000 qm grossen Ausstellungshallen an der Forsthausstrasse. Nahe Hauptbahnhof.

Reste
bedeutend unter Preis . 8283

Das bedeutendste Lager
neuzeitlicher Muster

unterhält bei bekannt billigsten Preisen

Herrn. Stenzei,
Schulgasse6. Telef. 2749.

Ganz umsonst
st die Reclame, die sich nicht

Ein Versuch bei mir wird Sie aber befriedigen, da ich durch Ersparnis der
hohen Ladenmiete in der Lage bin, zu ganz aussergewölmliclien Preisen zu verkaufen.

CompL Schlafzimmer - und Kiichen-Einrichtungen , einzelne
Betten , Sophas, Divans , Ottomanen, 1- u. 2-thür . Kleider-
schränke , Spiegelschränke,Waschtoiletten,Kiichenschränke,
Verticows , Stühle , Spiegel , Bilder , Matratzen, Deckbetten,
Kissen,

sowie ganze Ausstattungen  enorm billig.
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Auf Wunsch gewähre auch Tiieiizahluug.

J. Rosenkranz,
Möbelgeschäft , Blücherplatz 3.

P. S. Brautleute erhalten bei Einkauf ihrer Einrichtung 2 grosse frei ge¬
wählte Bilder gratis. _ 3335

Echten Friedrichsdorfer Zwieback,
von Guntav Mannfeld , Wiesbaden,

hcrgestellt mit nur reiner viaturbutter, in alle » Geschäften zn habe».
Fi betk: Botxheimcrstrusge 100 . Telephon 3180 . 8692



1. Oktober 1905. •r ' : Nr. 230. Wiesbadener General -Anzeiger. M. IaIrgnn,.

Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des

Wiesbadener General'Hnzefgers,
MS&a

Unier Wohnungs■Anzeiger erFdieint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem üntereiienten in unterer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreiche Gelegenheit zur Permiethung von Selckäfts-
hokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

X

WoikllMgsnachWeis-SNrelM LionL dieM
Fricdrichstrasie II . ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller An.

Zu vrrmiethen
die«ruetbante Billn ßoknflriit

Ecke Bierstadter - u. Bodeustedtstratze , 5 Mi » , vom
Kurhaus !)und ttönigl . Theater , mir grossen Veranden
u. Ballonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht
auf das Tannusgebirgc. Die Villa enth. 3 bochherrschaft -
liche Etagcn -Wobuungcn , bestehend aus ,e 8 großen
Salons u. Zimmern , gr . prachtvoller Diele , Bade»
zimmer, Toiletten- ». Tlvsrträunicn, groß. Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden, drei Kellern rc , Alles in
hochelegantesterAusstattung u. neuzeitlichem Com¬
fort . ElektrischenP-rsonen-Aui;., einen reich mi! Marmor
ausgcstaltetenHauptaufgang, Lieferanlentreppe, Niederdruck¬
dampf- u. Gaskamin-Hcizung. Eleklr. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt- und Warm-Wasser-Anlage. Die obere
Etage der Villa kann auf 12 —14 Räume v rgrößert werden.
Remise und Stallung für 4 Pferde . Garage für
Automobile . — Eingebaute Rohrlcituugeu für
Baccuum -Rciniguug rc.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian Keckei , Bureau: „Hotel Metropole". 66891

Ulletligelucke
Junger Kaufmann

sucht per 1. Okt. für dauernd eins,
möbl. Zimmer mit voller
Pension in Nähe der Taunus-
straße. Gefl. Off. mit Preis unt.
A . K . 630 an die Exped. des
Gen.-Ant._ 9324
Souterrain - Wohnung ges.
W Off. m. Preis an Mezger.
Seerobenstraße 6._ 9475

Lagerplatz
für Baugeschäfr ges. mögl. Mainzer
oder Biebricherstr. Gefl. Ofs. u.
O . H . 5860 an d. Exp. 5833

Vermietimngeit
Hddeucrb., cleg. emger. V>lla zuin

Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Ccntralheiz., in ges. Lage, preisw.
zu verm., eventl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab,_ 9506
Pannusstraße , 1. und 2. Stock,

zusammen 10 Zimmer, 2
Küchen u. reich!. Znbeh., paff,
für Arzt oder bess, Pension, per
Okt. zu verm. Näh, b. Eigenht.
Wilh Schwcnck, Karlstr. 31. 4514

8 Zimmer.

Hdolssallce 33, hochherrschaftl.2. Etage, 8 Zimmer, 2 Auf¬
gänge, Badezimmer, 2 Llosets, 2
Kammern, 2 Keller und Mitbc-
«utzung der Waschküchea. 1. Okt.
«rverm ^ Näĥ l^ Ep^ ^ ^ 7975
^btaiser-Fricdrich-Ring 67 ist Die
»V 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
U. reich!. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenlhümer
W. Kimmcl._ 2198
CVlJcin Haus in HaltenhiiMh8

Zim.. Küche, 80 Rth. Obst-
garten, für 500 M. zu verm.
Bahnhofstraße37, bei Berwalter
Semmler . 1386

7  Zim mcr. 1
WtgfiiStS ilBlürt

ist die herrschaftliche2. Etage

Adolssallee 45,
7 Zim. mit reich!. Zubeb, und
allem Conif. der Neuzeit aus-
gestaltet, per sofort od. später
zu veripiethen. Näh. daselbst
oder Baubureau, Part . 3280

Elisabethenstr 19, 2. 7 Zim.,
Küche, Bad, gr. Balkon,

Kohlenaufzug, Garten zu verm
Näb, 2. Et _727
^Miser -Fnedrich-Ring 65 sind
®V hochherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garoerobezim., Central¬
heizung u. reicht. Znbeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
ilricdrtch-Ring 74, 3._ 6631
/Äctir geräumige8-Zim.-Wohn.

mit vielen Maus., geeignet f.
Pension, Rechtsanwalt, Arzt rc.,
zu verm. Langgaffc 10, 2. Näh.
im Echirmgcschäft. 6453

HHuiscnstraßc 24 ist die erste Et.,
^  von 7 Zimmern, und Zubeh.
auf 1. Oktober zn verm. , eventl.
früher. Näh. 2. St . 4397
H flatterst: . 23b. 7 Zim., Küche,

2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100—1300, per 1 Jan . 1906,
cvent. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". 8085

91», Nenb . , Ecke Rhemstr.
A u. Kirchgasse, auf sofort
event. später, zu verm.

«r herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reicht. Zubehör, mit
Perfonenauszug, Centralheiz.,
eleklr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in eleg, mod. Aus¬
stattung. Näher. das. und bei
A. Müller , Kaiser Friedrich-
Ring 59. 4104

»K »ilbemilr. 5, fclir sch. Wohn. ,
&V 2. St ., 7 Zim m. 9 gr
Balkons u. reich!. Zubeh. zu vm.
Näh zu erfr. Krcidclstr. 5. 4693

Wlhtliltßraße 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reicht. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

6 Zimmer.

H8vhheimerstr. 36, Herrschaft!. 6-
Znu.-Wohn (1. Stock) mit

reich!. Zubeh. per sofort od. späier
zu vcrmielben. 9131

Sfur̂9affe"̂7™tfr,,tiu’̂ —,uuD~ä7' Wohnungsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Maus. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part , im Komptoir von L.
D. Jung. 3298

| 5 Zimmer. Sl

Friedriclistr. 31,
3 . Etage , 6 Zim . » Bad,
Balkons u. Znbeh . zum
I . Okt. zu verm . Näh . b.

Friedr Marburg,
Neugasse 1

Wcinhandlung . 9172

Ein Mm  llmdhllus,
schön gelegen, 6 Zimmer, Küche
großer Garten, per sofort zu
verm. Näh. bei Petri , Nero¬
straße 28. 3381
f»tz) übcshciincrstr . 20 , 1., 2.

und 8. St ., 6 Ziinmer-Woh-
nnng mit reich!. Zubehör u allem
Komfort der Neuzeit, Warmwaffcr-
bcizung. Erker, großer Veranda,
Bad. Gas, elektr, Licht, Aufzug,
1. Okt. zu verm. Näh. Rauen-
halerstr. 15 l . 5430

F Zimmer-
Wohnung

(Adelheidstraße) per 1. Oktober s
billig zu verm. Näh. Körncr-
straße 1, Part. _ 8978
fcliVgjugeS Halver ist die Woh-

nung Adelheidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermiethen. Anzuscben Dorm.
11—12, Nachm. 5—7 Uhr 4871
ttlfdetheidftr. 84, 3., 5 Zimmers
-+%■ elektr. Licht, Bad. Mansarden,
Keller und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm̂ Naĥ Kar!str̂ 7^ 2^ ^ 2l905-Zinuner-Wohnnng(Bismarck-ring 3), Hochpart., u>. reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu vm. Näh.
das., 1 St . hoch, rechlS. 6579

Advifliralic7
Wohnung, Bel - Etage, 5
Zimmer der Neuzeit ent¬
sprechend, mit reich!. Zubeh.
p. 1. Olt . zn verm. 5550

>,HLismarckrmg25, ö-Zimmcr-
■V Wohn. m. Zub., 2. oder 3.
Et„ sof. zu verm._ 4195
Aäleidptr . 2, 2. St ., 5 gr. Zim

mit Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. 1. St._ 6851
C5"s &mbcüitf)al 12, Grh., Part,
crne 5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C. l’hilippi,
4171 Dambachthal12, 1.
4i *m[eiftr. 36 (Landhaus) freie

gesunde Lage, 5-Zim.-Wohn.
m. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part . 3142
L^kölhestr. 28, 2. und 3. Etage
'Sr 5 Zimmer, 1—2 Maus, sof
oder später zu verm_ 8028
Lt̂ eüinundstr. 58, Neubau, Ecke

Emserstr., 5-Zini.-Wohnung,
Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emier-
straße 22. Part._ 1571
^uisennraße 20, 5-Zim.-Wo»N.,
ew Küche, Keller, Maus, zu vm.,
eignet sich auch zum Bureau. Die
Räume hatte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Bureau in
Benutzung. Auf 1. Oki , 1. Jan.
od. 1. April zu bcz. Näh. Aug.
Posi . L.lisenstr, 20._ 5731
tzjahustraße 6, 1. Sk., 5 Zimmer

Badekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt. cr. eventl. auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer & Co. 4025
<̂ 1l'iori(3ftr. 46, 5 Zim., Küche,
wi Ba'kon, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hergcrichtel, sofort oder später
zu verm. Näh. Bdh., Part . Be¬
sichtigung jeocrzeii._ 117
ÖjÄÄ ö] Pari ., ist
ifV  sof. eine Wohn., 6 Zim. nt.
Zubeh., zu vm. Näh. 2. St . 9076

Unter diefer Rubrfu werden Unferafe bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro ITlonat
berechnet, bei täglichem ErFcheinen nur mark 2.— pro Illonat.

. . . . Einzelne Permiethungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile.

AHiederwaldstr. 10, Eck- Kleiststr.
'♦' 4 sind Wobu. v. 4, 3, 5 u. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf sofort
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
straße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich°Niilĝ 7sî 3̂ Et^ ^ 4443e
5-Jimmrt-piofiüHng

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

C ranienstr. 52, 1. Etage.per sofort 5»Zimmer»
Wohnung, 2 Maus, 2 Keller,
zu 'verm. Näh. Part ., rechts,
oder bei Klees , Moritz-
straßc 37, Laden. 8864

>H) bemgau-rstr. IU, ii. Ecke Elt-
<tß9'  villerstr. sind herrschaftliche
5-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., I. und im
Laden oder beim Eigentümer H.

Seerobenstrasse 30,
1 Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn.
mit reich. Zub. auf Okt. zu vm.
Anzui. v.  11 —4 Uhr. N. P art
HI) rachtv. 5-ZliNllier-Wohn mit,

reich!. Zubeh., 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethen Sceroben-
straße 32, Part. _ 6720

Schlichterstklitze 15
sind 2. Etage, 5 Zimmer mit
Bad, 2 Mans., 2 Keller, Mitbe¬
nutzung der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergeiichtet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
m Haus-, Hochpart. 7984

4 Zimmer. j

«rlüch -rstr. 17, Neubau, sind
'O Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. eingcr.
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Part ., r._8672
<-̂ > otzdeunerstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne4-Zimmer-WohitUilg, Bel»
Etage, eventl. sofort ober später zn
verm. Näh. Part , l. 8176
Ĉ otzhcimersl., in nächster Nähe

des Rings, sehr sch. 4-Zini..
Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
preiSw. zu verm. Näh. Raurntaler-
straße6. im Laden. 410
rtitubttii , Ecke Blücher- und

Scharnhorststr., elegant-, der
Neuzeit entspr. 4-Zimmer-Wohn.
zu verm. Näh. Frankenstraße 7,
Part . 9300

Friedrichstr. 31,
2. Et . 4 Zimmer , Bad n.
Zubeh . zum 1. Okt. zu
vcrm . Näh . bei Frledr.
Mirbur « , Ncugitssc 1,
Wciuhauvlung . 917

sSöbennr . 16 N̂eubau), eleg.
4-Zim.-Wobn. m. allem Zu

behör, der Neuz. entspr, Preis
700 Mk., zn verm._ 4481
«T̂ ahnsirasie 34 , 3. Sr . rechts

4 Zimmer nebst Zubctiör ans
1. Oktober an ruhige Fanülic z. v.
Preis 600 Mk. Näheres2. St . l.
_5246 _ _
schöne Wohnung von »4 Zim.,

Balkon. Mans., ist Wegzuges
halber zum 1. Okt. zu verm. Näh.
Hermannstr. 23, 2, r._ 84924 -Zmimcrwohnung, neu herge-richtet, auf gleich oder später
zu vcrm. Näheres Karlstraße 8,
Part , l. . 8584
ttN4oritzstr . ü9 ist eine schöne

geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit rcichl. Zubeh. zu
verm. W.  Ivimmel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67. 2458
^MĤ oritzstraße 37, 3., 4-Zimm.«

Wohiinilg m. Zubeh. zu
verm. Näh. bei KlceS im Laden.

Manritirrsstr. 8
ist im ersten Stock eine
schöne
4-Zimmer-

Wohnung
mit Zubehör per sofort
oder später zu verm.
Preis 8 « 0Mk . jährlich.
Näh. daselbst.

/schöne 4-Zimnier-Wobn. (von
jetzt bis Jan . zum ermäßigten

Preise) zu vcrck. Näheres Mühl-
gaffe 15, im Laden._ 9484
ckLine 4«Z>mmer-Wohnung, der

Neuzeit eingerichtet, sehr bill.
zn vm. Näh. Riehlstr. 22. 49.
^ ^ ömerberg 15  eine Mans.-
wl wohnung, 4 Zimmer, Küche
und Zubeh. auf 1. Okt. zu verm.
9käh. das. pari. Laden od. Platter-
straßc 112. 8295
^Lecrobcnstr. 31, mod. 4-Zim.-

Wohnung, 2. St ., geräumig
und frei, zum 1. Okt. cd. später
zu verm. 3027
x̂ charnhorststratze 20,

2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, per 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden. 5123

^Lccrobenstraße.31, mod. 4 Zim.-
Wohnung, 2. St ., geräumig,

und frei, zum 1. Okt. zu vm. n.
ann bereils am 1. Sept. ohne
bes. Vergütung bezogen werden.
Bcsichliguug Nachmittags von 3
bis 7 Uhr. 3027

î Lchwalbacherstc. 36, Garlen>e>te,
'»r schöne4-Zimmrr-Wohnungen
zu vermieten« 4927
4  Zimmer, Küche und Keller nt.Koch« u. Leuchtgas, vollst. neu
hergerichlet, per 1. Okt. zu verm.
Walranistr. 3b. a. d Emserstr. 6608

/Line sch. 4-Zim.-Wohnung
^2/ mit reich!. Zubeh., der
Neuzeit entsprechend, in ruh.
Hause, Südseite, p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Wielandstr. 1,
Part . l. »875 ,

1_ I
VHlöntjftr . 13, 3. Et. r., 4 Z.

u. Zubeh. auf 1. Okt. an
ruh. Miether zu vm. Pr . 600 M.
Näh, daselbst._ 8170
Hborkstr. lö̂ m^ ismärckrinĝ ?

Zim., Küche, Keller, Mans.
Näh. 1. St.  _ 3983

Norkftrmtze 4,
schöne 4-Zimmer-Wohnilng inkl.
Zubeh., 600 Mk. p. p. 1. Okt.
zn verm. Näh: 1, St . l. 8415
^UUorlstr. 14, 4 Zimmer, Küche,
(£/ Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu verm. 8449
schöne 4-Zimmer-Wohnung mit

allem Zubehör ab 1. Januar
zu verm. Näh. Bahnhos-Rest.,
Niedernhausen. 9428

c 3 Zimmer.

arstraße 15 (Landhaus Ncub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Rüdesheimerstraße 11,
Baubureau._ 6827

arsir. 18, 1. St ., Wobnuug v.
^ 3 Zim., Balk.. Küche, 2 Kcll.,
Maus., neu eingcr., auf sof. oder
1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 6034
Hß arstraße 48, 2. St ., Wohnung

von3 Zimmern, Balk., Küche
LKellern auf 1. Okt. 1905 oder

sp zu verm. Näh Part , 1595
cZLchöne3-Z -u»ner-9Lohnung i».
^ 3 Balkons, Bad, Mansarde,
Speicherkammer, 2 Kellern pr. sos.
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 22»,
2. Etage. 4825

Ibrechtstr. 34, Gr. Oranienstr., gr.
Eckl. m. 3-Z.-W. u. Zub., 13

I . Metzgereibctr., f. Schwnnem.bes
gccign., wen. Conc., 1. Okt. z. v.
N. das. 2. l._ 446r

Mchr-mWiig,
3 Helle, freundl. 'Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Claes , Babnhosstr. 10. 4328
VEiicrftaOter Höhe 5, 3- bis 4«

Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen._ 8146
DHlüchcrptatz5, Htu., 3 Zimmer'
'V ? n Küche p, 1. Okt. zu »m. ;
Näh. Blücherplatz4, Hp. 9245
rtj -eutai., Ecke Blücher- und
-r ^ Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit entspr. 3-Zimmer-Woh«.
zu verm. Näh. Fraitkenstraße7,
Part._ 9301
ckOlaeeitthalerftr. 4, sch. 3-Zim.»

Wohnung m. Bad, Kohlcn-
aufzug, vikru u. hinten Balkon,!
Alles der Neuzeit entspr. einger„ ^
zu verm. Näb. im Laden. 8144 -
rLcke Dotzheimcr» u. Kicdricher-
^ straße2 find 3- n. 4-Zimmer-
Wohnnngeu per sofort zu verm/
lliäb. das. 1. Et. links. 1513
^otzheimerstraße 94, 1. Stock,
sü  sch. 3-Zimmer-Wohnung aus'
1. Okt. zu verm. 9235
»V-Zimmer-Wohnung, eieg. große
E-» Räume im 1. Stock zu vcrm.
Dotzheinierstr. 106, Becker. 8185
zjl>cubau Eilvillerstr. 7, Vdhs.,

3-Zim.-Woh»., der Neuzeit
entspr. Ausst., p. sofort od. sväter
zii vm. Näh, daselbst. 8858 .
| ^»ltmuer|tr. 8, mehr. 3-Zunmer-
^ Wohnungen nebst allem Zub. '
zu verm. Näh. das. od. Moritz- ^
straße9, Mrlb., P._ 4261  i
/Hmserstraße 75, 3—4-Zimmer»

Wohn., Frontsp., aus gleich;
zu verm._ ;
/Lrvacherstr. 4, sch. 3-Zimmer- !
sD Wohnung, Bad, 2 Balkons ^
und Zubehör auf gleich od. später
zu vermiethen._ 9276
Mrbuchcrstr . 9, 3. Et., 3 Z.,.
^ Küche, Bad, Balkon, Erker. !
nebst Zubehör auf Okt. zu verm. '
_4283 _ >

3-Zimmer-Wohnung, im
W 1 1 . Stock gelegen, der Neuzeit
oittsvrechend, sos. zu vermiethen
Gneisenaustr. 20, Laden. 1315  !
/Eckhaus , gr. 3-Zim.-Wohnung

de: Neuzeit entspr., m. allem
Zubeh. auf 1. Okt. zu vermiethen;
Bneiienaustr.  12 . 5714
»r̂ ellmundstraße5, schöne 3» u. :

4-Zimmerwohn, aus 1. Okt. !
zu vermieten. Näh., 1., I. 4631  ^
^ » eröcrstr, 3, 3 Zimmer, Küche,

Keller. Plans., 2 Balk., auf,
1. Okt« zu vm. Näh. P . 8507
/Line 3-Ziminer-Wohn. (Hth.,
>2- 1. St .) sof. zu verm. Herrn-
inühlgaffe5. N. Vdh„ I. St . 9305
k̂ ahnnr. 6, sch. 3-Zun.-Wohn.

mit Mans., 2 Keller p. sof. I
od. später zu vm. N. I . St . 4515

^Marlsti. 28, Mtlb., 3 Z., Mans.- -
«4 - Wohnung im Abschluß, mit '
Keller aus gleich zu verm. Näh. ;
Vdh., Part. 6573 >
»c>gedrichersttaße6, n. der Dotz» 1
» »• heimerstr., schöne Wohnungen, ‘
Part ., 1. und 2. Etage, best. >
ous 3 Zimmern, Bad, Speisekamm., ^
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u. !
Keller aus gleich oder später zn
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei ,
Fr . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver- !
mieten._222 ;
Ljehrstraße 16, eine gr. u. klein, s
^ 3-Ziminerwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14»
1. St ., l. 6264  j
C£ u meinem Ne bau Blücher-Xi sir. 34 sind.Wohnungen von
2,  3 und 4 Zimmern mit Zubeh., [
alles der Neuzeit entspr., auf '
1. Okt. zu vm. Näh. bei Neritz
Nückert, Moritzstr. 41. 5841



$JJt )iUppsbevgitraBO2. ÜioSimng,
lY?  3 Zimmer nebst Zubehör an
ruh. Leine zu verm._4140

I HfLhiliPpsbergstr . 48,
'r 51 ; UKb 53 schöne,

große 3Zimmer>Wohnungeii,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei

.A. Oberhcim oder C. Schätz-
ler, Lahnstr. 4. 4624

ZKAauenthaierstr. 8, d .Znuu^ r-
Wohnungen im Gartenhaus,

mit Gas, Bad und Speiset., aus
sof. od. später zu Bern,. , 9821

Näh, das. Part.
« > iehlstraße 25, schöned-Zim.-
*' *' Wohnung per 1. Oktober zu
vermithcn.  _ 6631Ülieöljlr. 3, Mans.-Woh»., 3

y  Zim . u. Küche, p. sos. oder
1. Ott . zu verin. 'Näheres bei
B. K- aft._ 8010
S'IJörnftPetg 8, ö Zim. u. Küche

aus 1. Oktober. Näher, bei
Dehn._ 8057
sAcharnhorststraße18, 2. St ., sch.

3-Zimmerwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. 3856
Achwaidachcrstr. 41, Hty., drei
W Zim. u. Znbeh. gleich zu vm.
Näh. 1. Etage._ 8847
/Lchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh
Neuaasse3. Part._ 1800
Htz^ aldftr. 90, 3-Ziin.-Wotzn. ui

Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzhcimerstr. 113. 7139
(ZLchöne2» und 3-Zumuerwobn.

mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich od. 1. Juli
1905 zu Bin. Näh. daselbst Slb .,
Part._ 1608

testend str. 3 , Wohnung von
* LZimmcruu. Küche zu verm.

Näh, bei L. Meurer, Luisenstr. 31.
__ 4368_

Uorkstratze 4,

^ > otzheimernr. 88, Mtiv., 2 Zim,,
2 Kammern, Kücheu. Keller

per 1. Oft, zu verm._ 8249
ysicutxm Dotzheunerftraßc103
'*F®' (Güitler), gegenüber Gütcr-
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu  verm. 3345
A^ l!vlU-r,tr. 16, sch. 2-Z.-Wohn.

mit od. ohne Werkst, zu vm.
Näh. Bdh., Hochp. r.  8574
«Lrbachcrstr. 4, Hlh., 2 Zimmer

u, Küche im Abschluß mit
Keller auf gleich oder später zu
vcrmiethen. 8466
«'Lrvacherstr. 6, Htt,.. 2 Zimmer-

Wohnung zu verm. Näheres
Bdh., Part , r . 9012
^tä>mserstraße 25, 2 Zimmer und

' Küche zu verm._ 9243
'& Zimmer und 5! üche

zum 1. Oktober zu verm. Feld»
straße 1, 2. St , 4921
t̂ . cldslr. 3/ 2 Zim , Küche, Keller
O aus gleich oder später zu
vermictben. _ 9080
Äitoet >nt]ir. 16  sind sch. 1- und

L.Znnmerwohn. p. sof. oder
1. Okt. zu verm._ 6934
rfitucifcitanfti;. 6, Neubau, nur

Bdh., scli. 2-Ziiii.»Wohnung
zu verm. Näh. das. oder Liiiscu-
straßc 12, bei Fb Meier , 3888

ch> 2<Zim.-Wohnung, Küche u.
Keller zu verm. 8988

__ Göbenüraße 19.
J&V lenc: iftr. 17, 2 Zim. u. Küche
«r (Dachwohn.), im Stb ., an

ruh. Mielher auf 1. Okt. zu vm.
Näh, Bdh., I. St . -_ 8763
^ »ochställe2, Neuvau, 1- und

2»Ziilil>icr-Wohnu»gc» per
1, November zu verm,_ 9007
L^ ochstraße3 sind 2 kl. Wohn.

sofort oder V Oltober zu
vermietben, _ 7208
/ ? »°rrn,nühlgasse3, Hlh., ist cm

<x  Dachlogis v. 2. Zim., Küche
lt. Keller auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Part . 8099

S

VJiO’lippjÄbcrgftr. 36, sch. 2-Zim.«
’F ' Wohn, in freier, luftiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu verm.
Näh, das, im Baubnrcau. 6339

(Kauemba.erlir. 5, Skr., eine
sch. Wohnung, 2 Zim . und

Küche, auf 1. Okt. zu vm. 8147
Rauenthalerttr . 12 ,

2 Zimmer mir Zubehör zu ver
miekhe». 5,792
>H> ain-lilhalerstr. 18, 2 Naum ,
** * für Lagerraum oder Möbel-
infreften, zu verm._ 4990
>HISmerberg 7, Hrh.. eine Dach-

Wohnung von 2 Zim , Küche
und 1 Keller sofort zu vermielhen.
Näh, int Laden. _9382
^HAvUlervekg 15 , Geltend., fl.

Wohnuug, 2 Zimmer, Küche
und Zubeh. a. gleich zu verm. Näh.
das. parterre Laden od. Plattcr-
straß? 112._ 8296

■ömetberg 35, 2 Z. u K. auf
1. Okt. zu vm. 18 M. 385 8

^öderur . 19, 2-Zim.-Wohn. p.
Okt. zu verm._ 8080

Jebanftr. 1, 2 Zimmerm. Küche
zu vermielhen. 9066

n

iIlei,teilt gaffe 16, Dachivohn., 6
Küche, zu verm. 6986

k̂ achwohmiilg, 2 Zimmer uno
^  Küche, p. 1. Okt. zu verm.
Steingane 18,  6945
^tachmohu ., zwei Zimmer, Küche
^ Keller, zu vermieten
gaffe 23.

fl |J\ £>li!)Cim, Wicsbadencrstr. 41,
nahe Lahn Hof, sch. 2-Zim.

Wobiiuugcu liebst Zubehör per
1. Okt. und 4 . Nov. vill. z. verm.
'Näb. das. Park, lks._ 1^59
C'j .ui 'Neuvau Dotzheim, Ecke
>7  Rhein - 11, Wilhrlmstr, 6 Min - '
vom Babnho-, sind mehr. Wohn,
von 2 Zim., Küche, Spcisezim. u.
allem Zubeh, auf 1. Okl., auch
früher billig zu verm. Näh. bei
Adolf Noffel._ 4742

Sosmenberg,
Wiesbadenerstr. 20, Haltest, d. e'e' tr.
Bahn, ist e. Frontsoitzwohn. mit
Bast., 2 Zim., 2 Kammern, Küche,
Speisekammeru. Zubeh. (Abschi.),
Gas und Wasserleitung an ruhige
Leute zu vcrmiethen.  9125
i»LLlllrstadt , Wnbeliiistr. 2, schöne

Frontip.-Wohn., 2 Zim . u
Küchem. Zubeh., i„ tut,. Hause
billig an verm.  _ 9422

Bierstadt.
In meinem neucrbauten Hause,

Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Zimmcr-Wohn.,
der Neuzeit cntsvrechend cinger.,
mit Wasser- u. Gasleitung, event.
auch Badeeinrichtung auf 1. Okt.
zu verm. Näh. bei Wiih. Stiehl,
Sattler und Tapezierer, Erben-
heimerstraße.  1240
^^ n Lieidenftadi, dirclt a. Bahuh,
\y  2 Zim. u. Küchem. Stallung
und Ncmise zu vm. Näh. bei
P . Lerch, Wiesbaden, Dotzheiiiicr-
straße l i8,od. Aug. Fink, Bleiden-
stadt. 8771

Wittßk. l» LL77
Okt. an »ur ruh. Leute zu verm.
Aiiziis. v. ,0—12u. 2—4 Ubr. Zu
er>r. Röderstr. 34, 1._ 5244
iß ■«« Wohnung, Zimmer, Küche
^ und Keller, zu verm. 6463
_ • Nerostraßc6
«J -etteibccfisr. 1, Pdti. (Neuvau),
^4 1 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
Näheres daselbst od. Aibrecht-r. 7,
Laden. 7188

Oranienstrasze 64),
Müb., Parterre, 1 Zimmer und
Küche auf 1, August zu vermieten.
Näh Vdü., 3. St . 4309
^HLhnippSbergstr. 28, Frontjpitz-
^ zimnier mit Küche an ruhige
Person zu verm._ 89:8
<̂B̂ 'auen‘I,aier,tr- 9- lNansaroen

ziminer mit Küche, alles neu
hergerichler, a» sol., saubere Frau
ohne Kinder zu verm. 3498

Nauenthalerstr . 12,
1 Zimmer mit Zubehör zu ver)
mi iden. 5793

kömerberg8, 1 Zimmer 111,0
' Kücke, fofort oder a. 1. Olt.

Nah. 1. Sr . I. 8059

Stem-
2944 i Zimmer.

Ldy., 2. St ., 3-Zimmerwohnuuq
mit Balkon u. Zubeh. per sogleich
zu verm. Näh. im 1. Stock,
links. 5014

I w / I >
I Neubau, 1* und 2-Zimmer-Woh-
I nungeu per 1. November zu ver¬

micthen. 9007
(schöne 3-Zim.-Wohnung mit
^ reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch

: Gas vorhanden. Lierstadt, Blumen-
ŝtraße 7. 507

^ ^ rcundl. 2- u. 9-Zlin.Wohn.,
I f3  mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.

Waldstr.. Ecke Jäaerstr .. P. 4605
k̂ ch. 2-Zim.-Wohn. »i. Glas-

I ^ abschl. i. Hht. zu verm. Näh.
I Jabnstraße 20, Vdh. Part . 7177,Dotzheim , Rheinstr. 53, 3 Min.

™  v . Bahnhof, find 2 gr. Zim.
U. Küche, Keller, Holzstall für
monatl. 15 M. zu verm. Wasser¬
leitung im Hause. 8973

I (Ach - Mansardwohnung auf gl.
ob. 1. Juli zu verm. Karl-

I straße 32, Vdh., 1. 3890
Lrörnerstr . tt , 2 Zim. u. Küche

«■ 1 Zimmer u. Küche per
1. Olt . zn vermiethen. 9136schöne Wohnung im 2. Stock.

v 3 Zim., Küche u. Zubehör,
Ecke Wiesbadener- u. Wilvelmstr.

sin Dotzh.im, zum 1. Oktober für
300 M. zu verm. Gas u. Wasser
im Hause. 8386

LAörnernrasje 0 , beiltarlt,
»4 2 Zimiiicr und Kiiche per

| 1. Okt. zu verm. 9135
^ehrstr . 14, 2 Zuilinerwohnung
^ au ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh. das., 1. St ., l. 6265

schone 3-Zin,i!,erwohn., Front»
spitze, Zubehör, Gartenbenutz¬

ung, Bleiche, per 1. Oktober zu
vermieten. Ak. 3.50. Näh. Grenz-
straße 2, Part., Bierstadter Höhe.
Daselbst1. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkon p. 1. Okt.
Mk. 550. 3670
O Zimmer u. Zubehör (1. Et.)

p. sofort od. ipiitet zu verm.
n Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718

^BHFansard-Wohnuna, 2 Zimmer
und Kiiche, zu vermicteu

Moritzstraßc 42. 4393
HH » ontzstr. 70, Slb., 2 Zimmer
♦'V *- und Küche zu vermiethen.
Näh. Vdh. I. 8973

Neugasse la,
3 Zimmer . jii|

1. Etage . 3 Zimmer , für
Bureau -Zwecke , ans
1 . Okt zu verm . Näh . l>.

Friede Marburg,
Nciigaffe 1,

Wcinhaudliing . 9173

Albrechtstrasje 41,
eine Mans.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Znbeh. an kl. rnh. und
reinl. Familie auf sofort für i
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Bdh.. 2. St . 9163 I Neugaffe 12,

Seitenbau, ist eine schöne3>Zim.-
Wohn. im Glasabschl. per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Laden. 4717

^grart .-Wohii. (Ltd.), 2 Zimmer,
ly*  Küche u. Keller, p. 1. Okt.
zu verm. Preis 360 Mk. Släb.
Albrcchtstraße 41, Bdh., 1.. oder I
Bureau .Hth. 8779 I HScrosir . 10, Hth(," 2 schHoße

Zim., Küchem, Abschluß p.
1. Oktober zu verm. Näh. Vdh.,
2. St . l. od. Moritzür. 50. 5995

tzHfdler,trage3, 2 Zimmer und
Küche, Bdh., per 1. Juli zu

verm. Zu erfragen Römerbcrg 2,
Eckladcn. 24  | »»H>cro,ir. 38. 2 Zim., Küche u.

**  Zubehör (Dachst.) aus gleich
oder später an ruhige Familie zu
vermieten. 6587

VH>dlerstr . 50 , Dachwohnung, 1
^4 - 2 Zimmer und Zubehör, auf
1. Oktober zu verm. 5457 s

H ^ cuelbeckstr. 1, Loh. (Neubau),
2 Zimmer u. Zubeh. zu vm.

Näheres daselbst od. Albrcchtstr. 7,
Laden. 7187 j

kSgdlernraße 56, sch. 2.Zi»imer- I
^4 2Loh„nng mit Abschluß aus
gleich zu vermiethen. 9281 >
HLlcichiir. 23, Hth., 2 Maus.,

Küche uno Keller an eine I
kl. Familie zu verm. 8031 j

^ > raii,en,lr. 62, Aitlv., 3. St .,
^  2 Zimmer und Küche zum
1. Okt. zu verm. Näb. Mittelv.,

rgUemgane 2o, ist eine Wohpung,
Hth. 1. St . hoch, v. 2 Zim,

1 Küche und Zubeh. auf 1. Olr.
zn̂ verm. 7971

Hg dlerstr. 30, Zimmer u. Küche^4 zu cernnctticn. 86678667

gSeerobeiiltr. 18. Hlh., 2 Zniimer
w  Küche und Keller zu verm
Näh, Vdh„ 3. St,_ 6895
(cXeerobcitftr. 31, Fronrsp., 2 Z .,
w  Küche, pp. zum 1. Okt. an
ruoige kinder!. Leute, cpentl. auch
mit̂ l^ Werküatt zu verm. 4895
@chacht,,r. ,,sch. Mans.-Wohu.

zu vermietben._9390
Zimmer und Küche, preisw. zu
verm. Schachtstr. 16. 8154

Hg d>er,lr. 40, Dacyw., Ziilimer,
^4 Kücheu. Keller, auf sos, od.
spät, zu vm. Näh. Part . 6836
ißm Zimmer, Küche und Keller
^ zu Benin. Adlerstr. 63. 767
Hg doissallee6, Hlh., 1 Zimmer

mit 2 Belten, separ. Ging.,
mit Kaffee7 M. die Woche. 9790
>H8?ansarde mit Herd an solide

Frau zu verm.
^Näh Biebricherstr. 4», 2„ nur

bis Mittags,  2287
»Ä Nkansarden mir Gkasabschiu» V¥̂ leid)ftr. 25, Hth.. P .. itz cni
^ zu vermieten, Schenkendorf- Zim„ Kü 'straße1. 2692

Z'Miiier Küch-wmg & m  ,

HULlüchcrstr. 23, jchüue, große 2»
Ziiii.-Wohnungen nt! Balkon

per 1. Okt. zu verm. -Diät), das.
von 4—7 Ubr Nach»,. 7980

>HLiüchcr,lr. 23, Hlh.,
Zim.-Wohnungen

zu verm. Näh. das. v.
’Nachmittags.

Ichönc2-
p. 1. Okt.
4- 7 Uhr

7981
^ > otzvcimctsir. 72, schZiiiimerwohn. im
1. Okt. zu vcrmiethen,
Borderh. Part.

. 2- und 3-
llsttib, per

Näheres
8074

P. r„ od. Nöiiierbcrg 30, Lad. 8526
Zimmer gegen Hausarbeit an

r"  ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platterstraße 12_ 9330

2 iilaiifarDruiiimuer
an ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platterstraße 12. 861t

schöne freund!. Wohnung, 2
Zimmer und Küche zu verm,

Gärtnerei Geiß, Schiersteinemraße,
lmks,  _ 4657
(Achi -rsteinerstr. 16 (Neub.) sind

im Mittclb. sch. L-Zimmer-
Wohn. an ruh. Leute zu verm.
Näh. Vdh,, 1. St,_ 6119

dchwalbacherstr. 14, Mamardeu-
’ stock, 2 Zun., Küche, Keller,

auf 1, Okt., außerdem auch zwei
Zimmer zu verin. Näh. Part, bei
Ikeutinann. _8429
*ß  Zimmer 11. Küche per 1. Okt.
™  zu vcrmiethen. Näh. Stift»
straße 10, Park. _ 854

„ he uno Keller,
Hth., Gas vorhanden, per 1.

Okt, zu verm, Walramstr. 35, an
der Emserstr, _ 6609

Mkrloojjratze3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Zimmer-Wohliuiig im Himerh.
prciswerth zu vermiethen. 6937

Näh. daselbst.
7Btz»aIdllr. 90, dirett a. d. Kaserne,

2 Zimmer-Wohnungm.Küche
zu verm. Näh, das. Nachm. 5 - 7
Uhr oder Dotzheimerstraße 118,
8896  _ P . Lerch.
Vliialortraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne 2« und 3-Zi»imer<
wohnuug zu vermieten. Näheres
Part^_ ._ 4605

(.«cUritzstr, 45, « tb„ T Zim.
u. Küche,n verm. 608

Weftendstv. 3,
schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche zu verm. Näheres

Architekt Meurer,
6376 Luisenstr 3i
VfVieiicubftr. 8, Hlh , sw. Wohn.,

2 Zim. u. Küche, gl. od. sp.
zu verm. Näh. Bdh. P , 9803
ÜV̂ estciidstr. 20, 2 Zim., Küche

u. Keller auf sof. od. später
zu verm. Näb. Bdh. P , 9365
<U4) cstendstr. 21, Bdh., Mansarv-

Wohnung, 2 Zim . u. Küche
zu veniiicte,,._ 8166
^kortur . 22, 2 Zii,,.. K., Keller,
IgJ  Maus . p. 1. Okl. zu verm.

. Kücheu. Kellerz. vm.
Näh. Rheinsir, 95, P , 9292
L^ astellstr. 1, 1 Zimmer u. Küche
^ auf 1. Oft. N. 1. Et , 5873
^ >°tzveimerst,. 10, sch. Wohn.,
™ 1 Zimmer u. Küche zu ver»
miethen, 7977
«Dotzheimerstraße 16, Wohnung
^  von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm. Näh. Adelheidstr9, 5542
« >otzbeimerstr. 88, Mllv. Part .,
™  1 gr, Zimmer für Bureau
etc. Näh. Bdh. 1. St . 8250
« >rude„str. 7, Bdh., Part ., 1

sch, Zim. mit od. ohne Küche
zum 1, Okt. zu verm.  8852
■g Zim. ». Küche sofort zu
-E- Faulbru.nnciistr. 8,_
Ĉ ranfcnnt. 6, Loh., ,ft cme sch.
13  Wohiiulig, 1 3 im., Küche u,
Keller auf ql. zu verm. Zu crfr.
1, St . rechts daselbst von 9 bis
2 Uhr._ 9486
c^ ranleniir, 18, Hip., 1. Sr .,
U 1 Zim., Küche ii. Keller auf
April zu vm. Nah. Vdh., P. 6258

verm
9,78

,, -3»» erberg ) (?, Seitenv., l..
^ Wohnung, 1 Zimmer, Küche

und Zubeh. a. gl. zu verm. Näh.
das. parierre Laden od. Platlcr-
straße 112. 8297
-̂ pcdaustr. i , 1 Z,„i„,er i». Küche

zu veriiuclhen._ 9005
-g Ummer und Küchea. Oktober
-*• und 1 großes Zimmer auf
Oktober zu verm. Näh. Schacht»
straße 6. Part._ 8595

30, Mansarde, auf
1. Oktober zu vermielhen.

Näh. Part._ 6309

3ri)iualliii(l|ctftt(!lif 53.
kl. Dachw. an ruh. Leute zu verm.

7941
/Achwaibacherstr. 63, 1 Dachstube

mit Küchep 1. Oktober zu
vermieten._ 7150

SchwaKacherslr, 8, 1 Zun.
mit Kücheu. Keller zu verm.

Nerothal 45._8712
Alcharnhormlr. 14, zweimal 1
W * Zim. u. Küche im Mtlb. u.

m*emlia)e jonDe Arbeiter können
Sch asst, crh. Adlerstr. 85 P

__ 6648
gßin möbl. Zim. an ein Fräul.

zu verm. Adierstraße 49,
Htb., Part , l._ 7956
l ) | dlerstr. 60, P ., crh. reiul. Arb,
^ ^ gute Kost und Logis, wöchentl,
9.50 Mk. b. ) te --n «H . 982

e chlasnelle jrei Adlerstraßc 64.Hth,, 2, St ., b. Well. 2420
hKgoe.heidpr. 9^ Stv ., 1. Sr .,

Nahe Lahnhöfe und Post,ein
»»öbl . Zimmer

f. einz. Herrn zu verm. 9498
(& U! mövl. Zim. mit od. ohne j

Pens, au einen ruh. Hrn. zu,1
sof. vm. Blcichstr. 18, Lad. 3844 1

leichstraße 20, 2. l.. eiu sch.
^ großes möbl. Zim. sof. an
1 od , 2 nur onst. Geschästsfrl. in.
00, ohne Pens, zu verm. 9333
>B̂ lcich,tr. Pö, 2., r., cm gut

möbl. Zim. an bess. Herrn
zu vermielhen. 5070
g anständiger jung. Mann findet

bill. Logis 9460
_ Lleichstr. 33, 1. rechts.
^IJ cnl1' tili beitet erhalten sa önes

Logis Bleichstraßc 85, Bdh.,
Part. 9451

Burgnr. 9, elegant mövl
Zim. frei mit u.j ohne Pens.

On parle Irancais . 1232
VÄB« ®bl- Jimiiier frei mit u. olme
4^ *" Pension. Gr. Burgstr. 9.

8063
sauberes Logis mit und ohne
v Kost zu haben 2511

Dotzheimerstraße 30.
Sjfgrteiter erh. LogiS Dotzheimer-

straße 30 bei Kö hler. 4729
Ein möbl. Zimmer

sof. 3" verm. Dotzheimerstraße 46.
Glh.. 1. rechtS. 9069

Hth. auf 1. Okt, zn.verttt.. 9293
(̂ chierst-inerstr. ij ), 1 Zimmer"

u. Küche zum 1. Oktober zu
vermict he n. _ 5977
(J ^ chcnckelidorfiir. 4,  am Kaiser-
W  Friedrich-Ring, kl. Sofmunr,
gerade Zimmer, im Dachstock, an
finbert. r. Leute  zu verm. 94 !9

Schwalbachcrstr. 8, 1 Dach-
logis zu vermiechen. Räh,

von 9—11 Uhr. 8970
»>4kaldstr. 90, direkta. d. Kaserne,
r+V 1 ZllNliier. Wohiiungm.Küche
3» verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8697 P . Pcrch.
4A4? aldstr. 90, 1-Zim.»Wdhn m.

Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P - Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7141
VJV̂ alramür. 18 Bdv., D., J Jim.

u. Küchep 1. Okt. zu verm
Näb  Strittcr . Bdh.. 2. r. 5862

NäliercS Part ., r. 5129
fiDLorkstr. 14, Gib., 2 Zim., Küche

und Keller zu verm. Näh.
Lol,.. 1. St ., links. 3315

,) ictcnriug 14 . Mittelbaii,
j ^.4 sch- 2.Zi,i„lier-Wohii. zu
verin. Näheres Bauburonu
Zietenring 12. 2645

2 glotze Hu me
per 1. Okt. zu verm. 8924

Plaitcrstraße 46, Part.

gßmc Wohnung v. 2 311 ,,mer,
^ Küche, Balkon u. Zubeh. sof.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelin»
straßc 23. 1022

k̂ rankenstr. 21, Hinierv., 2. St.,
1 Zimmer, Küche, Keller aus

Okt. zu verm. Näh. Borderbau,
1. St . rechts._ 6777
1 Zimmer und Küche

verm 1. Oltober zu vem. Fc.d<
straße 1, 2 St._ 4922
|Ämifciiauur . 20, 1., außergew.

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit Herr!. Fernsicht, pr. sof.
zu verm  _ 2629
«Xelenenftr. 12, Loh,, Mansard-

üube an einz Pers. zu vm.
Näh. Part.  6804
^clenenstr . 13, Hth., l. Zimmer
dg  zu Dm. Näh. Bdh. P . 8049
^ ^ eleiiciiiir, 17. 1 Zimmer mit

Herd >1. Wassereinrichtung a.
einz. ältere Pers. auf gl. zu verm.
Näh Bdh., 1. St._8764
Lsu.ell,»undsir. 27, 1 Zim., Küche
’y u. Keller zu verm. 2397
^ ^ ellliiundstr. 33  ist 1 Zimmer

und Küche (M. 16.) per
1. Okt. zu verm._ 7043
^cUlililiid 'lr. 41, Bdh. u. Hth.

sind 4 ein3. Zim. zu verm
Näh. bei Hornung 8S  Co
Hüfnergaffc 3._ 7p83
4L >ne kleine Dachwohnunga. gl,
^ zu vm. Hochstr. 6. 6551

ch. gr. Zimmer, event. auch
Wohn» u. Schlaszim. mit 1

od. 2 Betten zu vermietben
4899_ Kircbgasse 36, 2 l.

cllerstr. 6, Zimmer u. Küche
nebst Zubeh. an kiiideri. Leine

auf 1. Okt. zu verm._8428
gCiu große Mansarde ist s. vill.^2 - *u verm.

rtÄcUrigfir . 33, 1., helle heizv.
Mans. m. kl. Nebeiiraiim

nur an kl. Faliiiiie zu um. 8875
ÄjjTorfftr. 19,"1 Zimmer u. Küche
Zß (Froiitsv .) per 1. Oktober zu
Perm. Näh. Laden._8455

Mansarde u. Küche so-
fort oder später zu veriiiicthen,

Preis 18 Mark. Näheres General»
Anzeiger. 8901
C^ u Lieidcinladr , direkt a. Bahnt,.
V k-Zim.-Wohn. IN Küche zu
verm. Näh. bei P Lerch, Wies»
baden. Dotzheimerstr. 118, od. bei
Aug. Fink, Bleidenstadt. 718

IchöneS Zimmer (leer) zu verm.
Bieichstr. 4, 2. St . r. 8181

gßinc h. leere Mans. ist aus den
1. Aug. an einz. Pers. (Pr.

8 Mk .) zu verm. Bleichstraße8,
Dach. 4477

S

Bäckerladen.
Ludwigstraße 10,

8014
^ »»ichcisocrg 28, 1 Zimmer und

Küche zu verni. 9039

AH - orstzs-.r. 61, 1. St .. 2 leere
Ziiiliner auf 1. Oktober zu

vermiethen. _ ggzg
iryauienftr . 34,1. E., 1 leere« Z.

mit Balk. an Herrn od. Dame
per sof. zu verm._ 8866

Zimmer billig zu verm. bei
Lenz, Borderh. 3._ 8163
W| fc) e|tcnb|tr. 1, 2 leere Zimmer

mit prachtv. Aussicht nach
dem Sedanpiatz, p. 1. Noo,, event.
früher zu vm. Näh. 2. St . l. 9286
^»gorkstraße 29. einige teere IKan-
ZJ  sardeuzimmer sof. bill. zu ver-
miethen.  8520

| Wübtirte ^Zimmer . |

Ojfnft - saubere Arbeiter können
'■v*  sofort Schlafstelle erhalten.

J ' MIip ], Kraft , 5708
Adierstraße 63, Hth. Part.

eESoptKimerfir. 50, 1. (Ecke Kais.-
^  Friedrich-Ring), möbl. Zim.
mit Frühstück, monati. 25 M., zu
vermictben._ 8919

mövl. Zimmer mit zwei
^ Betten zu vermiethen 9386
_ Dotzheimerstr, 51, P . r.
«Dotzheimerstr. 60, heizv. Mans.
'^  au all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vcrmiethen.
'Näh. Part.  _ 8852
(fC>n schön möbl. Zimmer mit 1

oder 2 Betten bis 1. Juli zu
verm. Dotzheimerstraße 85, Bdh.,
2. St ., l._ 3284
junger Mann erh. Kost und

Logis. Näherer Dotzheimer»
straße 88, Part . Laden. 9397

î otzbeiiiiernr. 94, 3., bei Müller.
^  sch. mbl. Zim., auch für zwei
Herrn pass., sof. b z, vm. 9348
>U4cinl. Arbeiter erhält Kost und

Logis Dotzheimerstraße 98,
Vdh., 2. i. _1801
| oder 2 reim , Arb. erh. billig

Logis. Näh. Drudenstraße 8.
Mtib., 2. St ., l._ 4675
junger Mann kann billig ein
"Vt möbl. Zimmer erhalten
5793_ Eieonorenstraße5
|ßui [erftr. 25, mövl. Zim., auch

^ m B. zu verm. 9054
Hg »st. junger Mann findet gute
^ Schlafstelle Feld,Ir. 22, Hth..
2. St . rechls. _9244
ej . ranfcnur. 15, III l , schön möbl.O Zimme» Mit 1 oder 2 Belten
zu vermiethen._3950
Franken,tr . 13, 2. r., sch mövl.
O Zimmer zu verm. 9437
MLUis. möbl Zimmer zu ver»
^ miethen 6940

Friedrichstr. 12, Bdh. 3,
»L Arv. finden Schläfst. Frlcdrich-
^  straße 44, H„ 4. Sl . 4541  j
g^ uiiav-Adoisstraßc 10, 1., gut!

möbl Zimmer, sehr ruhig, j
sofort b. zu verm._ 3601  >
"(kVattmgitr . 7, Bdh.. 2. St .. I. i
y : kann ein reinl. Arb. schönes!

Zimmer haben, pro Woche4 Mk»,
mit Kaffee, wenn zwei zusammen, ,
Akk. 3.50. 3576-
gL >» Dachlogis zu vm. Heiencn»
^2- straße 10. _ 9408'

l̂ inf möbl. Mans. an e. reinl.
Mann zu vermiethen 8765

Helciienstr. 17, 1. St.
L^ eienenstr. 29,1 ., Ecke Wellritz»

straße, best. möbl. Zimiucr
zu verm. _6620
Helenen,lraße 24, Loh., 1., er»
dg  halten anst. Leute Kost und
LogiS_ __ 44,0
gßieg . mövl. Zim., ev. Wohn»u.
^  Schlaszim. prciSw. zu verm.
bei Renz, Hcienenstr. 30, S., Ecke
Wellritzstraße. _ 8984
k^ ellmund,trabe6, 1. rechts, sch.
«r möbl Balkonzimmer sofort zu

vermiethen. _9274
Hellmundstrahe 17

i(l ein gut mövl. Part .-Zimmer za
vermiethen._ 9228

JiSbl. Zimmer (sep.) sofort zu
vermiethen 9221

Hellmundstr. 4S, g. l.



1. Oktober 1905. Nr. 230 LvtcSdavener General -Anzeige ».

H cllmundstr, 40, P . r., möbl.
Zimmer zu verm. 9389

Mans. mit 2 Betten a.
sofort zu verm, Hermann¬

straße 17, 2„ l,_ 5 j66
Acrmannftr . 21, 3. Et., 1 sch.
*V möbl. Zim. mit od, ohne Pens.,
auch schön- Schlafstelle mit oder
ebne Kost zu verm, _9400
-| oder 2 Vesser- Arbeiter crh.
A sch. Schlosst. Hermannstr. 23,
2. Et.. Elte Bismarckring. 865
Ach - Zimmer, gcmülhi. Heim,
^ erh. ein auch zwei Fraul.
billig Hermaiiiistraße 26, Hinrerh,.
2. St . rechts._ 6727
Herder,trage 2, Hth.. 3 Tr . r.,

erhalten reinliche Arbeiter
Logis,  Z222
k^ ein möbl. Zimmer zu verm,
O Herderstr. 15. 3., !. Anzus.
von 1—3 Uhr Stachm, 3895

Herderstr. 1t»,
Part ., links eleg. möbl. Zimmer
monail mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise,_ 439
|4,V °3e beizb. Lions, an einzelne

Pers. mit od. ohne llltöbel
zu vermiet!,cn. Näheres Herder¬
straße 16, 2. l, _ 6722
Mljaw . Zim. m. 1, auch2 Ben.

6iS. zu verm. Näh. Herdcr-
straßc 26, Hth., 1. Stock, bei
Schuster. 8999

»wei gui möbl. Zimmer mir od.
}  ohne Pens, zu verm. 4792

^Kaiser -Friedrich-Ring 33, P.
^ âiier-Frieorlch-RtNg 43, T. l ,
* *' zwei eleg. möbl. Zimmer,
auch als Wohn-- u. Schlafzimmer
zu vermielhen._ 3746
flttut möul. Mansarde sofort zu

vm. Kellerstr. 6, P . 6649
LKirchgasse 56 , 1 Zimmer

und Küche auf gleich zu vcr-
miethen._ 9499
CjieUjgoffc 5G,  2 Zimmer

und Küche auf gleich oder
später zu vermicthcn. 9ö00

Z'

^cui möbl. Zimmer in. Frühst.
'$3  ab 1. Okt. zu verm. Luxem
burgplatz  2 . 3. links. 8789

Schlafstelle frei Mauritius-
platz3, Part._ 4512

V| | | otiyiit 38, 2, ichön möbl
geräum. Zim. auf dauernd

oder f, kürz. Zeit  zu verm. 7120
MJoritzltr . 47. Mild., 2. lks.,

freundl. möbl. Zimmer an
anst. junaen Manu zu verm. 9335

^wei möbl . Zttumer
zu vermiethen 7060

: Michelbcrg 26, 1. St.
nst. Mann findet saub. Scvlaf

&  stelle Ncttelbeckstr. 10, 2. £>tb.,
Part ., r_ 4073
H > iederwaldstr. 11, p. l., möbl.Zimmer zu verm. 9514

'Oranienstr. IT
erb, anst. Arb.  Lo .fis. 9239
L-ehr fein nzörl. Ziiumer m. aucr

Bequemlichkeit sofort zu verm.
Oranieustr. 15, Vdb. 8. 9449
^rauicniir 25, 1. St ., schön

möbl. Zimmer sofort oder
zu 1. Juni verui. 1627
A- >raiilcustc. 37, Glh,, 1. fz, sch.
^  möbl. Zim. an braven Arb.
zu vermiethen. 939g
^Srlatrerstr. 112, Cass-Restanraitt

9* „Schwcizergarten", nahe am
^Lalde, gesunde Lage, schöne gut
Möbl. Zimmer, auf Wunsch mit
Penfiou. zu verm. Näb. das.  8389
sHLhüiPPsvcrgur. 7. q)ochp,üiövst
<T*  Zimmer mit Kaffee(18 Mk.
monat,.) zu verm. _9351
rtjiift . Leute können Kost und

Logis crh. Rauenthalerstr, 6.
3. St ., r.  2761
tzHIauiNtalerstr. 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer evcnt. soiort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver-
bmdunq n. all. Nichtunaen. 132
Ärbeingauerstr . 9, 1, 2 gut möbl
*' *' Zimmer mit 1 auch 2 Betten
fit vermieten, _ 6382.

rbeiter erb. ,ch. Logis Allst.
' brave 7, Hth., P . l. ' 9233

A
«riehlstr . >» , Mkb. P ., schön

möbl. Zimmer an anst. Dauie
oder Herrn zu vermieten,  5 .85
FL,n mödi. Zun. zu verm. Rvon.

ntafec 20, 1, Ei, 6661
chlafstcüe an reinliche Arbeiter
zu verm. Näh. Nöderstr. 3

2237
Z

E cidcntlichcr Arbeiter erhält
Schlafstelle 9250
Sedanstr. 11, Hib, 1.

20. JaHrgan ».

im Laden
*> Schlafstellen an 2 Arbeiter u
**  1 gut möbl. Zimmerz. vm.
Elsholz, Nömerbcrg 28. 5758

eßflioojfe 32,
möbs Zlm. mit u. 0. Pens. 7077

^LLescheid. Fräulein findet guie
Schlafstelle nebst Frühst, gcg.

etwas HauSarb, Näh. Sedanstr. 1,
1. St . lii ks_ 4005
flLwf , möbl Zliii. (ev. m. 2 B .)

an reinl. Arb. zu vm Sedan-
straße7. 2. St . r._ 4817
junger Mann kann Kost und

Logis erhalten 8096
S ' »onstr. 7, Hth., 3. St ., l.

ALedanstr. 11, Hth., 1. l.. erh.
ein ordenkl Arbeiter Schlaf-

stelle._ 5228
r̂ eerobenstr. 7, Hth., 3. rechts,
v erhalte» reinl. Leute kchöncS
Logis. 8796
w

S

nt möbl Zim. in. 1 oder 2
Bell. zu vm. Riehlstr. 17, 2„

Nähe Adelheid-, Schiersteincrstr.
und Ring.  8562

Piulverg 6, 2 Sr . hoch, rl. Arv.
Kostu. Logis._ 4629

PMberg 15, Glh„ 1. St . i.,
gut möbl. Zim. zu vm. 9372

(£»« möbl. Zimmer
zu vermiethen 9126

Steingaffe 11, 3. St . l.
leingasse"Ä ' erh.' reinl" Arde"
Logis._ 4498

ĉ auuusstr. 23., 3. 1., möbl.
^  Zimmer auf dauernd zu ver.
mi etheil._ 2314

Watbur . 90, Lade» m. od. ohne
Wohn, zu verm. Näh. das.

Nachm, v. 5—7 Uhr, od. P . Lerch,
Dttzbeimcrör. 1181 _7140

2 reinl . Arbeiter
erhalten Logis 9287
_ _ _ Walramstr 9. Part.
FL >n großes, gut möbl» Ziiniiicr

sofort zu verm. Walrauistr. 9,
2. St . l. _ 9401

6865
^ Westendstr. 28, 1 1, BddS.
WWeUri(}ur. 5 1. St ., g. möbi.

sstiin. sn verm 5127Zim. zn verm.
junger , sauberer Maiüi
<\ J findet bill. Logis 6172
_ Wellntzstr.  2 1, Hth. 1.
WWeuritzstr. 32, 2, crh. r. Arb.

Logism. ok. ohne Kost. 6307
^ »^ eiiritz'ir. 51, 3 I., ,ei„ möbi.

Zimmer an beff. Herrn zu
vermielen._ 7079

Riansarden mit Küche z. vm.
Näheres Wörlhstraße 11, im

Laden. 9421
Ataubere Arbeiter können Schlaf.
^ stelle erhalten. 5263
_ Wörtdstraße 16, 2. 1.
tj| | ot(ur. 7, Bdh., 3. St . r. (bei

kinderl. Familie), ein schön
möbi. Zimmer an einen anständ.
Herrn billig zu verm. 8695
^orkstraße 9, 1. St ., i„ erhallen
5 / reinl Leute gut. Log. 4060
*> muner mit 2 Bellen für beff.

O Handwerker zu verm.
Lvr .0_Jorkstraße 11, 2. r.

WTarstraßc(Schleifmühle). Wohn.
liebst Stallung und Remise

ofort zu vcrm. Näh EltviUcr-
straße 12. 2. links. 8015

einl. Arbeiter erh. Logis Sec.
robenstr. 13. H., 1.Si . l. 9502

ine möbl. Maus. oiU. zu vm.
^2 / Seerobenstraße 16, Garlenh.,
1. links._ 8772

.chachlstraßc4, 1. St ein sch.
sb'  freundl . möbl. Zimmer an

beff. Herrn od, Dame zu ver-
mieten. _ 5386

,chachlstr. 7, ein gm möbl.
Zimmer mit sep. Eing. bill.

zn vcrmietben.  _ 2070
^■JÄrbPitet crh. Schläfst, Scharn-

borststraße2, Part., r., bei
Knorr.  800
'i srcnudl, möbl. Zimmer, 1 dto.
^ mit 2 Betten (sep. Ging.) sof.
zu vermiethen ' 9467
_ Schwalbacherstr. 6, 2.
A,chöil möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Schwawacherstraße 34,
Ciqarren-Spczial-Gejchäft. 5099
^̂ chivalvachcrstr. 49, 2 sch möbl.

Zim. mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., ä 45 Mk.
monatt., auch aus Woche. Näh.
bei Pauly, Pars, _ 4811
«kL'üf. möol. 3 Im. an 1 od. 2
^ anst. Mädchen auf 1. Okt. zu
vm. Schwaibachcrstr. 51, Lad 9039

Arbeiter erhä.k Kost n.
v »- Logis, stiäh. Schwalbacher»
straße 59, 2. r._ 4613
(Kchwaibachmir. 63, Hth», Part..
W erhalten 2 reinl. Arbeiter sch.
Logis. 9312

f £ m sch. möbl. Zun. mit oder
>2/ ohne Pens. bill. zu vm. Aork-
firaße 183. rechts. 9487
^DUortsir. 19, möot. Zimmer und
ZJ  Mansarde zu verm. Näh.
Laden. 8454
Wimiiieriiiannstraße 3, 1. Si ..

<0 »töbl. Zimmer nt. Klavier >,.
Balkon zu verm. 8602

WerkMie nt
momn

und 3- oder 4-Zimmcr.Wohn¬
ung zn veniiieicii Dreiwciden
straße5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

y> imuievmannrtr. 3, H., u. Stock,
O Ziltuner mit zwei Bette,, zu
vermiethen. 958O
«Jeiul ., jg. Leute erh sep. Zim.

Zimmermannstr. 10, Hth.,
1. rechts._ 9979
S »reundlich möbliertes Zimmer

mit Mor ieniaffee zu vcrm.
Wöchentl. 4.50 M. Zielenring 12.
H-h.. P.

| \ V «‘rlistiUt <‘n ot <. [

dlcrstr. 66, Kohlenremise mit
Wohnung u. Stallung (das.

wurde 17 I . lang Holz., Kohlen-
und Kartoffclhaudlung- betrieben)
aus gleich zu verm. . 9280

\ ^zinaierplatz 3, u. Wemkeucr a.
sof. o. später zu verm. N. i.

Papiergesch. o. Blüchcrstr. 17, P . r.
4794

tt ^ lucherpiatz4, 1 groß. u. 1 kl.
rO Nanni, geeign. f. Bureau od.
Laden, auch Kellcrraum vorhanden.>per1. Okt zu verm. 8252

I^Klüchcrflr. 17 gr.Weint, s.o.sp.VN. dort,'. P.r. 4793
I^ ôtzheuiierstr.88,2 Werkstätten

mit gr. LagerplätzenoderIalles als Lagerräume per1.Okt.
zu verm. Näh. Bdh., 1. St . 6747
t̂ otzheimerstr. 105, Gukcrdavn-I^ Hof,fch. h. Lagerraum od.
Werkstatt, wie Stallung m. Re¬
mise mit oder ohne Wohnung zu[vermiethen. 7978

| ättc ob.Lagerraum.
35 Quadratmeter, pr. Mon.

15 Mark zu vermieten. Dotzhcimer«
straße 106. Becker. 8188

! nl*t binig' Obstbäumen,
auch als Lagerplatz zu verm,

Dotzheimcrstr. 106, Becker 8187

Keller
zu vermiethen. 8979
'O schöner Ftascheiidtcrkeüer mitAWohnung per1.Okt. zu vm.
Näh. Eltvillerstr. 18, Vorderhaus,
Part . links 6699
M .rbacl,erstr . 7  Helle Werkstättlc^ 28 Om., für 200M. sofort
oder später zu verm. Bdh., 1. St . l

4234

1 Werkstätte
st zn ver,ii.Feldstr.1. 4924
F^Liieiienauflraße6, Neubau, im

Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst od'
Luisciistraße 12, PH. Meier. 3568
F«Lnei enaustr. 6, 'Neubau, im

Ssouterrain, Helle Lagerräume
zu vcrm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12. PH Meier. 3568

^(Sneisenanstraße9, schöne Auto--
Lager- und e.ellerräume zu

vermiethen. 95124 verichiießbarer Lagerraum auf
1. Oktober zu vcrm. Geiz,

bergstr. 9.
F̂ Ködenstraße 16, fch. Tapezierer.

Werkst, nebst Wohnung sof.
oder Oktober zu verm. Nah. das.
Part . l. 4483
<̂ .ahnstraße 44, Hth., istc. Tape-V) zierwcrkstatt für 16 Mark
monatlich zu vermiethen. Näheres
Ndeinstraße 95, Part . 9291

Arbeitsrmnm
od. Lagerraum, großer, heller, mit
Aufzug, auch getheilt, auf gleich
oder später, ev. m. 3.Zim..Wohu.
zu vcrm Skäh. Iahnstr. 6, 1. 2164

Lagerplatz.
Mainzcrstrage, ca. 60 Ruthen, zu
vervachlen.

Näh, Langgasse 19, 9382
roste

Iflgerriinuien. Keiler
letztere ca. H35Q Mir. groß, Gas-
und elcktr. Licht, Kraitaufzug vor¬
handen, evenrl. m. Bureau äumen
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Comptoir.

Keller
ca. 215 fZMeter gioß, Asphalt-
belag, Gas- oder auch elektr. Be¬
leuchtung, Kraftaufzug vorh. sehr
geeignet zum Uederwintern von
Pflaiizen auf sofort oder später zu
vermieten. Näh. Moritzstraße 2\
Compioir. 6046

60 qm, per fof.w*'̂ ***'*'̂ zu verm. Näb.
Nikalasstraße 23. Part . 6635
>HLierkeIler , groß, Heu, kühl^ m. oder ohne Wohn. s. bill,
z, 1. Okt. z. v. N Nettelbeckstr. 13,
P . l„ obere Westendstr 448g
t̂ A-etie veckstr, 8, 2 Werlstätien

Flaschenbierkcller, 2« und 3*
Zim.-Wohnungeu zu vm Näh,
K. Sarg, Architekt, Schiersteiner-
steincrstraße 16, Park. 8183
Lagerplatz , obere Piallerstraßc^ zu vermiethen 1946

Näh, Piatterstraße 12.4̂ ucrfe.Dflr. 7, großer ptauiu-̂ 9nebst Comptoir ans sof. zu
vermiete». 6852
I »heingaucr,tr. 7, gr. Helle Werk-
N stätte od. Lagerraum, Wassex
und Gas vorb., zu vcrm. Näheres
1. St . bet'ßarl Wiemer. 5119

W ^ üdcshcimerstr. 23 (Neubau)
großer Wem- u. Lagcrkeller,

a. 90 Onadralmcür, fufort
vermiethen. 2415
$§Jöiiierbcri] 8, Stallung für 4

Pferde, Remiseu. Her
zu verm.

Heuboden
8058

"ll̂ horsr., Hof. u. tiellcr, ev. nur
Wohnung zu verm. Noon

strafte6. ' , 7795
^gccvobciiüv. 31, große fre.stch

Werkstatt für gcräuschl. Betrieb,
auch als Laaevraum zu vm. 4899

trockene

mlhmie
und Ä Bnrcauraumc wie 1
Weinkeller und Hofkcllrr zu
vormSchiersteinerstraße 18. 3398
tN .charnhorst!ir. 14 ist Stallung

für 3 Pferde auf 1. Oktober
zu vermiethen. 9 94

PalMt «fCS. lil,n5;
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräume»

in 3 Etagen, ganz oder geih.,
für jed. Betrieb geeign.» (Gas-
einführung), in äußerst be
qucincr Bcrbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Släh.
im Ban oder Bauburcau,
Göv-nstr, 14.

WWaikmühlstr. 32, Wohnung,
Stallung und Remise für

mehrere Pferde (auch für 1 Pferd
extra) zu vermiethen. 6756
dVtzorkftraße 14, gr. Kellerräumc,
ZJ  auch geteilt, zu verm. Näh.
Bdhs., 1. St. 9125
FLlne Wcrkstätte und Lagerraum

sofort zu vcrmietiicn 8749
_ Dorkstraße 17, 1 Tr.

Zietenring 10,
gr., b. Werkstätte, auch als Lager-
ranm auf gleich oder später zu
verm. Näh. das.. Part. 5681

Kellev ^4
Tr*

mitten in der Stadt zu vm. Näh
in der Exped. d. Bl._ 3442
j *LtaUun(! für 5 Pferde, mit oder

ohne Remise, für 3 Wagen,
ganz od. geiheilt, auf 1. Okt. od.
später zu vcrm. Näh. in d. Exp.
d. Bl._ • 8153

Stallung
für 6 Pferde, mit Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Raum, ev. k.
Scheune und Remise beigegeben w.
Auf Wunsch auch Wohnung auf
1. Okt. zu vermieten Näh. Exped
d. Bl. 7961

/Lin Laden, sowie2- u. 3-Zim.-
^2 - Wohnungen und Dachwohn.
auf 1. Okt. zu vcrm. Näh. Jäger-
siraße 12, Biebrich, Waldstr. 7979
^ ^ aoen mit oo. oh. Wohn, zu vm.
^  Näb. Bleichstr 19. 4432

W°lsg»ßk7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geräum.
Magazin und Wohnung, per
1. Okt. zn verm. 555'

/LLk . ts ctiaöt-u mit3-5). ^.ohn)
>2/ Aibrechtstr. 34, günstig ge¬
legen für jed. Geschäft, l . Okt. zu
verm. Näh. ba'dbft 2 l. 4462
WZcubau, Eck- ^Biücher- und

Scharn liorststr., Eckluden
zu vermiethen. Näh. Franke,,-
straße 7, Part . 9299
^ ^aden mir 2 Erter , Keller etc.,
^ preisw. zu verm. Dotzheimer«
straße 106, Becker. 8186
ttndcn mit Wohnung, auch als
^  Bnreauraumc geeignet, mit
großem Keller auf gleich oder
später zu verm. (Preis M. 500)
Erbacherstraße4. 9277

HellmuMsirasse 41,
Vdb., ist ein Laden mit anstoß,
Wohnung von 2 Zimmern, Kstche
u. 2 Kellern per sofort zu verm.
Näh. bei.1. Hornung & Co .,
Häinerqafse 3.  4457
schöner Laden, Herderstraße 12,
^ m. gr. Schaufenster u. ~
per sofort zu vermiethen.

Wohn
5788

I » einem

(Miiitfsfkufi!
in centraler Lage ist der

1 . StoÄ,
bestehend ans 4—6 ge¬
räumigen Zimmern , für
Geschäftszwecke,
per sofort oder später
zn vermiethen . Näheres
Manritinsstr.  8 , 1.

^Knden . Mauriiiusstr. 1, nahe
^  Kirchgaffc, mit Zubehör per
1. Oktober zn verm. Näh. Leder-
bandliing oaselist._ 8067

Xabcn,
ca. 65 Q .-Mir. groß, mit schönem
Ladenzimiiier, ca. 41 O .-Lctr. groß,
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
päter zu verm. Näh. Moritzstr. 28.
Comptoir. 6047

Laders
4688

zu verm.
Nerostraße6.

OeMUienstrÄL,
Ludcn , evcnt. mit Zubehör, sehr
billig zu verinietbcu.  4874
>? ! !alterstr. 42, Ladenm. 2-c;im.-
^ Woh»., pass. f. Schnellsohlerei,
Barbier od. Bketzger, zu vcrm.,
ev. auch iiiit Haus zu verk. 8211

ImNknd.ttkRiiri»-I
Lllihe ii. Kirihgasse

auf sofort zu verm. : Eck-
ladcn mit Souterrain u.
Entresol , zusammen circa
560 Q .-Mtr . Bodenflüche, ev.
auch in getrcnitt. Teilen. Näh.
das. u. bei A . Müller , Kaiser
Friedrichring 59. 4105

NjjklüßiUlerstl'aße5
ist ein Laden mit od. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Keiper, Nauentaler
straße 9. 4829

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, Pass, für Möbel,
Musikalienhandlung ec., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

£y  fi .önc, große Läden mit und
^ ohne Wohnung zu vermieten.
Schwalbacherur. 12. 5749

Webergiiffe 39
ist ein landen mit Neben-
raum zn vermiethen. 6076

Näh. bei
Hch. Adolf Weygandi.

LNWellritzstraße 33, sch. Heller
*2$  Laden . 36 fDMeter
mit großen Kellern, Neben-
zimmer und Lagerraum, per
sofort oder später zu verm.

Näh. Bdh. 1. 5078

Westendstv. 3 ,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh. L. Mcnrcr,
Luisenstraßc 31, 1. St . 3870

Wellritzstv. L0,
schöner Laden
zu- verm.

mit kl. Hintcrzim.
3998

W^ orkstraße 11, Laden u. Wohn
ZJ  a . 1. Oktober billig zu verm.
Näh, das.  Kurzw .-Geschäft. 5465

Dotzheim, SÄ
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft Pass., b. zu
vcrm. Näb. daß 8435

H rrliche
Ladenlokalitäten

fürEisenwaren-
branche

oder

Haushaltungs-
Geschäft

9381

jetzt I
v-tzuiiieten.
f.  s

konkurrenzfr. Gegend
Näheres bei

fcidjte Rolle
mit Pferd steht zur Berfügung für
ganze oder halbe Tage mit oder
ohne Diann. Näh. in der Exped,
d. Bl. 944

ScHwaiik,
Kaiser-Friedrich Nma 52. Part.

Schöner, großer
L » «L G

in der Kirchgaffc gelegen, zn ver.
miethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Erved. d. Bl.

Verkäufe

Eine frischmelkende
04 *1 | 4vl , Kuh mit Kalb
zu verkaufen. 9352

Friedrich Herrmann,
Große Kirchenstr 1.

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
Näh. Dotzheimcrstr. 26. 5937

^Ä>cuer Schncppkarrcn zu v-r.
kamen Hrllmundstraße 2b

Schmiedewerkstätt 5871
Ädtnenftr . 18, 1 Federrolle u
»{? 1 gebr. Schneppkaricn billig
zn verkaufen. 8494

DlifthwkkllSLSP.
wie die Uedeniabme der Kuudsch'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 312g

Wegen Umzuges
ein vollst, Bett, 1 Waschiouimode
mit Diarinorpl,, 1 Nachtschränkchen,
1 einlhür. Nußb.-Kleidcrschrank,
1 sehr gute Nähmaschine, 2 Stühle,
1 Regulator-Uhr, Nähtisch billig
sofort zn verkaufen 9663

Raueuthaler ^ ratze 4,
2. St . rechts.

Geieg nljeitökfljif l
Neinl. Taschentücher statt M.

6,50 mir M. 3,50 Ecke Herderstr.
und Riehlstr. 9353
L^»ine gebrauchte HaushailungS
vX-' Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
Spindelstanzemit Bock billig zu verk:
Hermannstr. 15, Werkllätte. 3279

Gelegenheitskauf!
Gut erhalt. Waffcnrock, Mütze,

Koppel, Parade- Beinkleid sehr
prciswerth abzugeben 9460

Kaiser-Friedrich-Ring 43, 1, I.

Ein Pianino,
wenig gebraucht, vorzüglich im
Ton, steht billig zum Berkauf.

G-fl. Off. snb J . M . 1905
an die Exped. d. Bl, 9223

Badewanne
billig zu verkaufen 9195

Mauritiusstr. 8, 1.
■fl große Anrichtem. Schiebethüren,
A Küchenschrank, Tische, Stühle
aller Art, billig zu verk. 9234

Lndwigstraße 3.
Tj W.-Ucberzieher, 1 dunkler Anz.,
A 1 D,-Palewt, 1 Abendmantel,
b. abzug Vorzu pr, v. 8—10 Uhr
Vorm, Kirchgaffc 25, 2. 9387

Heue Federrolle,
33—40 Cir. Tragkr», bill, zu verk.
Sedanstraße 11. 9443
Haschen-Divan bill. zu verkaufen

Steingaffe 12, Werkst. 9427

Div MrWaftsaMel,
Büffels rc, ab 1. Jan . zu verk.
Bahnhoi-Rest.,Niederndausen. 9429
SÄlme gut erh. Waffeiisammiung
d ist bill. zu verk, Off. u. 3. 50
an die Exved. d BI. 9398
ÄLLut crh. eis, Bett m. Matratze

zu verk. Rauenthalerstr. 11,
Part . 9410

Dauerbrandofen,
mittelgroß, gut erhalte», billig ab¬
zugeben, Karlstraße 39, Comptoir
2. Hoi. 9403

lOpferdiger
Elektro-Motov
mit Transmission und 15 lfd. Mtr . t
Wellen, 50 mm Durchm,, sof. zu'
vcrkauieii. Nab. Bleichstr. 2, bei
W . Hanson sen , 8193

0 Dampfmaschme('/8 Pfccdekr.)
1 Grammophon, 1 gr' Vogel¬

becke,bill. zu verk. 2843'
Dovdeimerstr. 98, Bdh,, 2, l.
'S feuersichere Geldkaffete, 1 Flur - ^
-* • lampem. Arm, div. Gallerten
für Fenster, 2 Blechloff-r, 1 Pen»
düle-Uhr billig abzugebcn 8233

Sedanplatz6, Hth, 2. r.

DM- Gklisschriinire
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichllraße 13,

Unur SMgrchinrn
17 M., Wollniatr. 18 M., zu vk.
Rauenthalerstr, 6, Part . 7125
^chachtitraße 21, Bdh., 2. St . ,
v ist eine schöne, 2 Jahre alte,
schwarze, rassereine Mannheimer
Zwergspitzhündin bill. zu vk. 8981
Gelegenheit für Brautleutek

Bcrk, zu den billigsten Preise»
Polsterm u. Betten in Garnituren
sowohl wie auch in einzeln. Teilen
als : Taschendivans.SophaS.Sessel,
Stühle, Sprungrahmen, Matratzen
in Roßh,, Wolle, Capoku. See-
gras. Alles nur pr. Mat. u. sol.
Ausf. Aus Wunsch auch Teilzahl.

Wilh , Bullmann,
8284 Hermannstraß- 15. 1. r.

Nene
Kontroll-Ladenkasse
zum Schreiben billig zu verk!
GerichlSstraßc9, Part . 8494
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Federroll chcn
zu verk. Distrikt „Heiligenborn",
Biebricherstr., b. Gärtner Pech.9874

tollst. Spczerciwaaren- Ein¬
richtung, iasr neu, prciswerth

zu verk. Näh -Ecke Adctheidstr. u.
Adolfsallee, uu Lade» 6544

gropere get-rauchie Herde,
O gut crftritfit, zu verlausen
5699 _ stsorlstraße 10.

Mehrere

geSmiichre ßerük
billig zu Zerlaufen 7011

I . Hohlivein,
Helenenstr. 23,

n  BP. Motorrad
mit bestem extstircndeu Miotore zu
ücrkausen. Das Rad funftionirt
jederzeit tadellos. Vorzug!. Berg¬
steiger. Anzusehen Walramstr. 32,
Hof, links. 3507
^ê ut crh. Herreuklciderpreis-

würdig abzugeben 9149
Blücherstr. 16, Hth., 1.  r.

Billig
abzugebe« :

1 gut erhalttneS sollst. Bett, sowie
eiserne Bettstelle mit Roßhaar¬
matratze, 1 Papageistänber, 1
Kleiderständer 9314

iÜrsm6v8tr. 43, 3.
Schul- Schnl-
Anziige , Hosen u. Schuhe

kaufen Sic stauucnd billig 8377

Ktl>;ifsk 22, IZt.hoch.
EÄ-vlvnialw-Einrichtung-» Laden-
«vT- thcken mit u ohne Marmor¬
platten sehr billig zu vert. Markl-
straßc 12, bei Späth. Anerkannt
nur gute Arbeit. 9190

Ein gebr. Coupd,
Jagd - u Lelbfffahrwagrn,
neue Fcdirrotte , 4 gebr.
Fuhrwagcnrädrr billig zu ver¬
kaufen 9306

Herrnmühlgasse5.
GuizehekScs

Kmvier
bei Wiesbaden zu verkaufen.

Offerten u. K. S . 8 an di«
Exvcd. d. Bl,_ 9409
$) l chtuug ! Holz und ringfreie
'* **' Kohlen, der besten Zechen, b.
zu verk. Fr . Walter , Hirsch-
graben 18«, Ecke Römcrbcrg. 9406
^HĤ ilchwagca f. Pony oder
'***^*' Esel billig zu verk. 9513

Rb einstratze 20.

ZUHkr Nkhpmsljjkr
zu verkaufen Sonnenberg , Tbal-
stratze Nr. 18._ 1486
LDindcrwag., weiß, vernickelt u.

mit Giimmir. f. 16 Mk. zu
verk. Ruhbergstr. 1. 9496

p . » ws ; '~$£ä % z

iififdiaftm
kaust und erbitte Testa
nrentsabschrist 8024
JL„ Tobias,

Friedrichstraste 8 , 1.
g - S Uhr.

G ebr. mittelgr. Schraubstock
zu kaufen gesucht 8987

Göbenstr. 11, Fron tsp.
AusgekämirrteHaare

kaust oder werden davon Zöpfe,
einz. Thcile, Unterlagen, Puppen¬
perücken rc. K.  biß . u. dauerhaft
VNgefcrtigt bei 2511

Eug . Alschwee , Friseur,
_ Sedanplatz 9,

Einige gebr., gut erhaltene
Zimmeröfe»

zu kaufen gesucht. 9492
Hornung , Hämeraaffe 3.

Hißettsnadiwels
des

Wiesbadener
„General-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition MauritiuS-
straße8 angeschlagen. Bon 4 '/, Uh
Nachmittags an wird der Arbeit-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

^Lin Fiau s. Monaisste.,e für
Morgens und Mittags. Näh.

Bleichste. 19. Htb . 3 Tr. 9272
/ ^ edild Norddeutsche, 22 I - alt,

gestützt auf gule Zcugn., s.
Stellung als Stütze b. e. Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebot- an Alma Kräh » ,
Speyer a. Rb., Hauptstr. 86. 1416
Ein anst. sol. Weinmadchen, dar

auch etwas kochen kann, sucht
Stellung bei kl. bürgcrl. Familie
bis 1. Olt. Zu erfragen in der
Expcd. d- Bl._ 9141
jlüin Fräulein , 20 I , v. Lande,
>2- evangel., sucht Stell, in guter
Familie, zwecks Ausbildung-Berg,
kann gewährt werden.

Offerlen u. N . K. Hüttengeläß
bei Hanau. 1479

Männliche Personen.

Tüchtige
Dcumlai fiiitre

sofort gesucht, Näh. Adlerstr. 28,
Part , links. 6479

WölhenschMer
gef. Wellritzstratze3.  946 >

_Q lucht. Ringoscna.beiter
ö gegen hob. Lohn gesucht'

Nah. in der Exp. d. Bl. 9470
ALuchc bei reeller Vermittlung:

Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausburjchen,Kupfer¬
putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermltil. Sckul-
gaffe?, 1 . Et . Tel. 2V85. 8044
Ft2>in. lclbstandig arbeitender Ban»

Zeichner auf 15. Oct. er.
gcs. Off. m. Gebaltsanspr. des. u.
E . B . 0423 die Expediticn
d. Bl. 9425

Friseurlehriing
gef. Sedanplatz 1, Laden. 9399
Ä»., kraft. Hausbursche
gesucht. 9Z91

Luiieustraße 37.
Verein

kür uusutgsIMoheii
^pl )eLt8naetrM6i8
KinÜLttiliLUL. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Glaser

- Keller-Küfer
Sattler
Maschimn-Schloffer.
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Kaufmann
Kutscher
Fuhrknca,t
Landwinhschaftl. Arbeiter

Arbeit suche« :
Schriftsetzer
Maschinist
Heizer
Vureaugebülf:
Bureaudiener
Herrschafisdiener
Ernkaffirrer
Herrschaftskntscher
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Badiueister

Lin Hausburscbe
Bäckerei Bossong,

9524 Kirchgasse 42a.
Weibliche Personen.
4Lin fleißiges will. Mädchen auf
'2 ' 1. Okt. zu Kindern gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 55, 3. r.  9518

Ordentliches, jüngeres

Mädchen
zu zwei Kindern ges. 9457

Gvldgasse 2,  1 rechts.

2 Küchenmädchen
sofort gesucht. 9452

Hot l Bier  J ahreszeit «».

lucht. Mädchen,
welches die einfache Küche versteht,
findet b. hob. Lohn gute Stellung.
Näh. K-rlstr. 18, Part . 88 86

Tüchtige
Weihzeug-

Näheririuen
find, in meiner Arbeitsstude
dauernde Beschäftigung.

Carl ClaeM,
Bahnhofstr. 10. 6246

Mädchen u Frauen z. Kastanien
lesen ges. Sedanstr. 3. 9019

Mädchen
. I - Jungbauer.

Mirdrhen
für die Diaschinei, und tüchtige
Büglerinnen sucht 1480

Dampswäscherei„Edelweiß ",
Rambach

1 WcSfmu
für sofort gesucht - 9422
_ Wertbstr. 11, im Sahen.
SLiue jg. Frau j. Monaisst. lriih
^ Morgens Heleneustratze 7,
Hinterhaus._ 9407

im Ääddien»
welches bürgerlich lochen kann,
auf gleich gesucht 9378

Rüd-sbeiinerstr. 14, Part.
bei reeller Vermittlung:

Erzieherin, Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Abrin-, Kinder-, Land- u. Küchen¬
mädchenb. 30 M. Lohn, Servier¬
st!., Kaffee- n. Beiküchinlieii.Nesian-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen fl 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
gaffe 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, SteUenvermittler._ 8045

3na9nn . £ * «£
nasien. Realgyiimasien, Oberreal»
schul.,NealschuI. od. Seminarsin ab»
lrgeu wolle», bilden wir in kürzester
Zeit in altbewährter Meihode aus.
Schüler werden wie früher ausge-
bildei. Dresden Nr. 8. Moosta,
Direktor und Rektor a. D., ge¬
prüfter Oberlehrer._ 1748/302
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
uebt ständig:
A. Köchinnen(Tür Privat),

Altem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmäbchen.

B. Waich-, Puy - n. Mor alsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmädchenu-Tagiöimrrinnen

Eur einpfsblene Viädchea erualren
fofvn Stellen.

Abtheilung ll.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde-fräuiein- a. •iSärtermitcn
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Eesellschasierinnen,
Erzicoernlnen. Lomvtoristinnea
Verknuserinnen, Lehrmädchen,
Sprawleorerinnen.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Nestaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Bcichlilßcrinnenu. Haushäiker-
inncn. Koch-, Büffel- u. Lervir»
fräulcm^

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
M! Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Ti: Adrcsien der frei gcineiücien
ärztl, empfohlenen Pflegerinnen
find zu i der Zei- dorr ;» erfahren

LhLißiidjts §m\ 1
n. Stellennachweis,
Herderstr. 31, pari. I.,

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit «nie Stellen anaewitlen.

Bvss - Laugswäi -Icu. 6c-
werbeschule Bingena.ßh
Berechtigungend. Kgl Prcuß.

Baugewerkschulen.
Beginn d, Winter-Halbjahres:

7 . November 1905.
Programnie kosten os durch die

Direktion. 842/102

Vertckie6ene^
Berühmte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen-
heit. 102

Frau Xergei » Wwe . ,
Rettelbeckstr. 7. 2. lEcke Porkstr

sT̂ . rau Harz, Kartend, Schacht-
Xj  stratze 24, 3. Lprechst. : Morg.
v. 9- 1, Mitt v. 5—10 Uhr. 8540

i- wird
angenommen n.

pünktlich besorgt 9041
Zimmermannstr. 4, 1, St . l.

^Alädarbeitcn aller Art ivcrden
rasch und billig besorgt, stiäh.

Helenenstr. 9, Frontsp, 6975
MlUfifu » n. Bügeln
ia ' flbh » >v. angcn. (gebleicht).
751 Noonstraße 20, Part,

ŝ ä lle Anstreicher -, Tüncher-
und Lackirerarbeiten w.

gut ansgc ühri 7166
Bleichstraße 13.

L^ lcidermachcriu sucht noai
Kundschast in und außer dem

Hause. Näh. Faulbrunneiistr. 3,
bei Frau Herpel. 1466

Umzüge
übernimmt billigst unter Garantie

Carl Stiefvater,
Fuhrnnternchmer,

8856 Hochstr. 6n
LLszzuge

per Möbelwagenu. Fcderrollcn be¬
sorgt unter Garantie 6501
Pli - Rinn , stibeinstr. 42, S . P.

Alizündcholz,
n Sock 50 Pfg.-empf. L Dcbus,
Roonstr. 8. 91,8

OrzgLttal-
Pheenologin.

6nionaliicher Ab-
/M '! !- - -) Wesenheit wieder znspre-

-i chen. Sprichst, morgens
11- 1 Uhr, 3- 8 Uhr

j, abends. 9hir für Dame».
0^ Heien enftr . 12 , 1. Et

SY' citMnterridjt für Herren,
Damen it. Kinder billig.

Helenenstr. 2, 2 r. 9227

Waschpfähle
Roonstr. 8.

8129

Usambara-
IS affte , au? deutsch. Colonicn,
Per Pfund M. 1.40 und 1 .50,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und sein 4810

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Wallnfcrstr.

f IIc Arten Möbel , Betten,
Sophas, Schranke, Spiegel,

Tische ii. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kiffen sowie ganze Aus¬
stattungen kauft inan am bestenu
billigsten in der Möbelha dlung
Wcbcrgaffe 39,  nabe der Äaa -
gaffe, Jean ThMag,
Tapezierer, Besichtigung ohne Kauf¬
zwang. 7931

2 Arbeiter
können noch guten Mittazstisch
erhalten 4653

Clarentbalerstr. 3, P.

80  St. Mstrghil,
Wolle, Seegras, Capok, Roßhaar,

3kstr »h»sttttzell,
jcde Breite a 6 Mk. 9046

I^L . 1-enckie , Möbelhaus,
_ 9 Ellcnbogeniiaffe9. _

TirlklkrOutttt,
10 Pfd. ColliM. 6.50, Sckicibc» -
houig M. 4.20. Zur Probe 5 Pfd.
Butter u. 5 Pfd. Ponig M. 5 80.
Lrernlicb , Tlnste 120 via
Breslau . 1754/303

WOt -Isurs -rle,
FrtMknzelttNlgerl,
likftlVgglverkre

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9069

fl « Faust,
Buchhandlung,

Schnlgasse 5.

Fettleibigkeit Korpulenz be-
O ' seitigt ohne Bcrufssiöning
garant. unschädlich. In. Zen niffe.
Tbiele's Entsetlungstce, Pack. 1.50
M. Zu haben Krouen-Apolheke,
Gerichts- u. Oranienstr.-Ecke.
__ 1258/261

. Umzüge
Per Möbelwagen und Fedcr-
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hell mund 'traue 3 ?.

Anzündeholz,
gespalten k Ctr 2 .10 Mk

Brennholz
k  Ctrl 1 20 Mk . 9003

J. C. Kisslin̂ ,
Tel. 488. Kopellenstr. 5/7.

Zcitfchriftcn -Expedition

tiudiflaiuirung
a.Untiquariat.

Heinrich Kraft,i
36 Kirckigaffe 36

Ernst Hess
Harinonikafabrik, gegr 1872

Kiiugenthal (Sa .) Nr. 231,
liefert ' als Spezialität Zug-
harmonikas . 2. 3, 4, 6, 8-

chörig, 1,
2, 3-

rciiiig, in
20  ver¬
schiede¬
nen

| Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
barmoii., Drehorgeln, Violüi.,
Zith , Ocarinas, Muflkwerkie
billigst. Garantie : Zurücknahme
und Gild retour. Neueste Kata¬
loge mit über 350 Abbildung,
limwiistu. portofrei. 1482

sk̂ riscuie empfiehlt sich Best, auch
P. Karle. Weißenburgstr . 3.

Fronrsv . 9107

Abbruch.
Kl. Sckiwalbacherstr. Nr . 14
sind Fenster, Thüren Oefen, Herde,
Dachziegeln, Fußböden, Bau- und
Brennholz, gule alte Backsteine,
Bruchsteine ab 1. Oktober billig zu
verkankeii. 9447

M»0 seltene Briefmarken!
v. Chian, Haiti, Komio, Korea,
Kreta, Perf., Siam, Sudan rc -
alle versch. gar. echt—nur 2Mk
Preis!, grat. E . Hayn , Naum¬
burg a/S . 1122/24

Denlsclic- erst-
klassiye Rolanü?
Fahrräder & _Moforrüdär auf
Wunsch auf Teilzahlung Anzah
Zahlung bei Fahrrädern 20-40 Mk.
Abzahlung 7-10 Mk. monatlich.
Bei Barzahlung liefern Fahrräder
schon von 65 Mk. an.
Fahrradzubehörteile sehr billig.
Man verlange Katalog umsonst.

Rolanä-Maschlnen-Geseüschaft
in Cöln. 444. - _ __

Glrruzölfarben
Pfund 40 Pfd.,

Leinölfirniß
Sch. 35 Pfg.,

Terpentinöl
Sch. 60 Pfg.,

Ersatz
Sch. 45 Pfg.,

Keim St «,
Kreide(jtm.)

Pfund 4 Pfg.,

Lotusk«;,
offerirt 9309

Carl Ziss,
Grabknüraße 30.

Gsld- n. Silbmunrciu
M.1SI sanier,

1096 Wellrinnr . 33.

Gügkütilk,
überzählig, zum Aufeinandrrstellen,
für je  1 Ctr. Obst od. Kartoffeln,
100/50 cm, per Stück 1 Mk. Auf
10 Stück 1 Stück frei, 9328

Gärtnerhans
Obstgut Pomona,

_ veigenhein»._

Ananasgetränk,
Garantirt

alkohol- und essenzenfrei,
ärztlich empfohlen.

Per Fl . (grün Etik.) 15 Pfg.
Eitra Qual, (rot Etik.) 25 „
Käuflich in allen besseren Ge¬
schärten, Restaurants, Gakä's,

Conditoreien etc.
Prospekte, Proben etc. durch:

Tropil-Brauso-Contore,
Wiesbaden, 8715

Eipedition:Bureau:
Kirchgasse 19,

Telefon
832.

Pe
Riehlstrasse23,

Telefon
2090.

A. Baer& Co.,
WellritzstraHe 24 ,

ist für die

Urnzngszeit
die billigste und beste
Bezngsynelle *

Lon-

(üiiöftfn, Aldmiigel«,
_ifillfH rit* 9167
ilrrtjimugälrfler Heuss
ui Wiesbaden , Hermannstr. 17.
2. l., enwfiedir sich zur Aufstellung
von Vermögens- Verzeichnissen,
Nachlaß- Inventuren , Vorinmid»
schasls- und sonstigen Rechnungen,
chnierlignng von Theii»Plänen,
sowie schriftlichen Arbeiten jeder
Art.__ 8814
i »v Grautlenre.

Gut gearbeitete Flöbel,
meist Handarbeit , wegen Cr-
fparniff der hohe» Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
Dl., Beltst. l12—50 IK., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel
schränke 80—90 DL, Bertikows
poiirt) 34—60 M , Kommoden
20- 34 M., Küch-iifchr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 2)1., Deckbetten 12—30 M.,
SopbaS. Divans, Ottomaiieii 20
bis 75 M., Waschkommoden21 hiS
60 M.. Sopha- und Auszuglische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10 M.. Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pieileripiegel5 ~ßOM
u. f. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankeu-
ffruffe ! 0 . Transport frei-
Auch Anäwärts ver Anto-
mooil . « uf Wunsch Zah-
lu »gs -Er ! ichteruuq . 4860
<̂ ,ra » empfiehlt sich im Flicken
13 Blücherstr 26, 2. St . r. 9398
Jjllfe gegen Blurstockiu^ :c

Auskunft kosten!. 1747/302
Drogerie „P hönix ", Halle  a/S.
18i1Fa f5eS. Blutstock. 1189'257
IllIKi Ad. Lefcmann, Halle a. 8.
Stemstr . 5a, Rückporto er bet.

gegen Blutstockung?
Erwig , Hamburg
Elfastrasze7 3.

f“ 10' 1’ Rberzeit
diskr. Aufnahme,

ft. Mondriou , Hebamme,
_Walramstr , 27. 686

Selbfrverfmutdete
§cli 3iäclie

der Männer, Pollut . sämtl.
GeschlechtSkrankh . behandelt
nach 30jähriger pralt. Erfahrung.
Fleirtisel Hamburg . Seiler-
straße 27, Auswärtige brieflich.
__ 12129

8i >l Dgklehki
Bon 1500 Mark geg. gute sichere
Bürgschaft von einer Dame ge.
sucht.

Gefl. Offert, u. D <k. 8S07
an die Erped. d.  Bl . 9328
^l ^ er würde einem Handwerker,

welcher unverschuldet äugen-
blickiich in Noth geralheii ist, mit

Kapital
behilflich sein, gegen g. Sicher¬
heit und Zinsen.

Offerten u. W . W . 8128
an die  Exped. d. Bl. 8104
SKI « reiche Heirat wünscht, er-

hält sof. er. Auswahl von
Damen in. 3- 220 000 M. Berm.
Send. Sie nur Adr. an „Beritas",
Berlin Nr. 39. 263/119
Heirat wünscht Waise, 28 I .,
«V miltelgr., blond, Bermögen
200,000 Mk., m. Herrn, wenn auch
ohne Berm., jed. makell. Borl.
An, , unter „Fides ". Berlin,
Postamt 18. _ 261/119
flliltt reiche Heirat wünscht,
l%,v  crh. sof. gr. Auswahl von
Damen m. 8—220,000 M. Berm.
Send. Sie nur Adr. an „Beritas",
Berlin N-  39 . >.>68 119

Pensionen. 3
Dilta Gmiulpair,

Emserstraße 13.
FamilieitPensiou . {

Elegante Zimmer , grosser
Garten . Bäder.

_ Vorzügliche Küche. 6890)
Gcmühliches Heim |

in seiner Familien-Penston, gnti
möbl, Zimmer, vorzügliche Küche.'!

Mäßige Preis«, " ,
Rheinbahnstraße2, h  9519)



> . • '

in Eisen und Holz,
Kinder-Bettstellen, Matratzen, Strohsäcke

kauft man am besten und billigsten in der

Bat tenfabrik Mauer gasse 15
einziges Spezial-Betten-Geschäft am Platze.

Leistungsfähigste und reellste Bezugsquelle.
Betten eigenen Fabrikation.

Grosse

Ausstellungsräume in zwei Etagen
Mutaer ^ asfse 8 »

Lieferant vieler Anstalten, Hotels und Vereine.
Complette Betten von M. 28 bis M. 200.

Spezialität: BrautJhetteis.
Brautleute erhalten beim Einkauf der Betten ein

Paradekissen gratis. 6a61
Das BariStS jrntt Biirgcrsaal
mit qutcr Tagcr -Reüauratio » vom

1. April 1906 ab auf mehr Jahre an cautionSf ., solo. WirthSleute ,u vcr-
pachten. Nur schriftt Offert , sind an den Besitzer Aax Zilllvi ' ,
Emserstr. 40, dir zum 28. S -ptember 1905 einzureichcn 8018

-M / . «-

Wiesbaden
Ecke Luisenstrasse. Schwaibacherstrasse3

Durch grosse Abschlüsse mit nur ersten Fabrikanten , ferner durch grosse
Masseneinkäufe bin ich in der Lage , zu staunend billigen Preisen nur gute , tragbare
und solid gearbeitete Sachen meiner werten Kundschaft zu verabfolgen.

Ganz besonders grossen Wert lege ich auf blau leinene Qualitäten und liefere
ich einen

nerren-inziig zu1 . 4.50
in einer leinenen , schweren , echt indogoblauen Ware.

Burschen- und
Kinder-Bekleidung

Burschen-Anzüge in Cheviot von 6 Mk. au,
„ „ in Fantasiest . v. 10—20 Mk-

Abteilung
Herren-Bekleidung

Herren-Anzüge in Cheviot von 10 Mk. an.
Herren-Anzüge in den neuesten

Fantasiestoffen v. 10—12 Mk.
Herren-Anzüge in Kammgarn

u. Diagonal v. 21 —36 Mk.
Herren-Paletots in Doubel und

Cheviot v. 10—15 Mk.
Herren-Paletots in Satin und

Cheviot v. 18—33 Mk.
Herren-Loden-Joppen mit

Futter v. 4.50—7.00 Mk.
Herren-Loden-Joppen mit

Falten v. 7.50—12.00 Mk.
Herren-Hosen von 2.50—12.00 Mk.
Herren-Capes von 9 Mk. an.

Wiesbaden
Ecke Dotzheimerstr.

Burschen-Paletots von
Burschen-Hosen von
Kinder-Anzüge von
Kinder-Paletots von
Kinder-Capes von
Loden-Joppen von
Leibchen-Hosen von

9—20 Mk
2 — 7 Mk.

2.50—15 Mk-
5 - 12 Mk.

3.50 — 6 Mk.
2.50 — 5 Mk-

80 Pfg. an.

GTGI

Arbeitshemden in grosser Auswahl
von 1.50 Mk. an.

Jed.Käufer eitSanifeaM eia Andenken.

Vornehmes Institut
für

Tanz-Unterricht.
Unsere diesjährigen Tanzstunden beginnen Mitte Oktober

im Hotel „Westfälischer Hol '“ ,Scliiitzenhof-
Strasse und „Hotel Vogel- 4, Itheinstrasse.

Einzel - Unterricht erteilen wir nach
Wunsch zu jeder Zeit.

Im Interesse einer rechtzeitigen Zusammenstellung
passender Zirkel bi ten wir , Anmeldungen baldgefl . in
unserer Wohnung Emserstr . 47 und Hichelsberg
4 (Laden ) bewirken zu wollen , 8100

Julius Bier und Frau,
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts - und Kunsttanz

Balldirigent im Kurbaus zu Bad Kreuznach

wer die politischen und Künstlerischenssreignisse und
Strömungen der Segenwart in einem humoristisch- satirischen
Zeitspiegel betrachten und verfolgen will , der lese jede
Woche die neueste Nummer der reich iliustrirten Münchner

Preis 30 Pfg.
prodenummer

gratis

Verkauf nur gegen Baar.
Streng feste Preise . Reelle Bedienung.

9488

fl), Jehrganx.

:<i
R

Sä Restaurant u. Cafe.
Stickelmiihle.

MSä
i
SäSä
K
K

Am Ausgang von 8onnenhers,
im Goldsteinthal , direkt am Wald, mit der elektr.

Bahn Nissdsdsn -8aansnbsrg bequem zu erreichen.
Primta  Speisen und Getränke,

sowie Kaffee , Ttaee , Chokolade,
ülilch und stets frischen Obstkochen.
1332  Besitzer : J OSef Klein.

Hambach.
Saalbau „Zur Waldlust . "

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab

Große Tanz-Musik,
wozu ergebenst einladet 694

Philipp Christ.
Prima Speisen und Getränke , grosser, schattiger Garteu

A Itairabaeh.
Gasthaus zum Taunus.r

>
r
z

)

Beliebtester Ausflugsort.
Sommerfrische.

Empfehle schöne lustige Fremdenzimmer mit Pen°
siou von 3 Mk. täglich an.

Aufmerksame Bedienung . — Vorzügliche Speise»
und Getränke.

Hochachtungsvoll
Lndwig 31 eist er.

NB . Meinen bedeutend vergrößerten Saal halte ich
für Vereine , Gesellschaiten und Ausflügler für Tanz¬
belustigung bestens empfohlen. D. O.

(

c
c

Nassauer Hof , Ronnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereinen gekaufte Weine , einen Vorzugs
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag grotze Tarn » !
beiustigung . Großer luftiger Saal , welcher auchs
Wochentags an Privat -Gesellschaften zu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle. 827 ,

Hochachtungsvoll_ _
gtt ikülirt

Hochachtungsvoll: Will ». Frank.
öirrftadt.

Saalbau „Zur Rase".
Hrute und jede« Sonntag von4 Uhr»b: Groß-

'S' anz - 91 asib,
prima Speise« u. Getränke» wozu ergebenst einladet
311) Nh « SelilehemeP

"gitrftttfei, „Haaldrrrr mn  AoLer", |
neu erbaut , Tanzfläche ca )8« Quadr.-Met.

^'7. Große TanzMustk, 8!
wozu freundlichü einlabet Hciur . Brühl , Besitzer.

Prima Sveisen und Getränke . — Großer schattiger Garten._

Restaurant „KloAermüstle'
Herrlicher Nusflugspuukt . Schattiger Garten mit gedeckten Hallen.

Sommerfrische.
Neu hergerichlet. Vorzügliche Speisen und Getränke , 983

ferner steht ein neues Billard zur Verfügung. / „
Zum freundlichen Besuche ladet ein Lgrl Ullft . V

„Zum BIttciter ‘V
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u.heimisches
Germania-Bhr. HiarioBcafi * Germania-Bier. !;

6321'Zu fleissigem Besuch iadfl. ethöein Carl Trost

Eiestauration

EJ WaMIiäussclieii . H
Schönster Ausflagapunkt . 1361

Sonueutoerg
„Restauration zum Kaiser Adolf"

am Fusse der Burg-Ruine.
Grosse; 1 schattiger Garten.

Yorzügliclie Speisen und Getränke.
Germania « er. Sclbstgekclterten Apfelwein.

Zum Besuche ladet freundlichst ein 832
_ Hch Diefenbach.

Plakate in Lackschrift etc. s
Entw ., Zeiclin., Maler, j , A. liefert A. Pappert, Wellritzstr . 25, H

I. Mover 1905. Nr. 230. Wiesbadener General -Nnzerger.

Neu eröffnst!
VerkaufshciUe für



I. Okttver im. Nr. 230. Wiesbadener Ge»er-,l»A«zerg« . SW, I «chr,k»W

Marb urg’s Schw edenkönig. bester Magenlikör.
Telephon-Anschluß

Rr. ZZO.

Friedrich Marlmrg , Wiesbade n , Xengassc.

X F . Weis ^
76S

Kohlen, Coaks und Brennholz.

Lager:
Güterbahnhof west.

Zur Aufklärrtttg!
Mit .Vom ^ ÄsLlkKohLäN 7b °rMi Len mm  Ä Äff S tes H " « fr besonders darauf hsnzuw-ism, daß in de«
G-nß" a>u Romertor hier der Vmwurf gemacht wird fk Breife Jumm "SS “ l^ 0eMott§I lediglich der Firma„Kohleu-Kousum I.
von der hiesigen Kohlen-Verkauf-Gesellschaft IN b L beneüe„sŝ ^ M?0hlen MM Kaufe an, obwohl sie in Wirklichkeit Kohlen
insbesondere Hb die FirmaG-uß imwahre Aû ^ die er Vorwurf der Unreellität gerechtfertigt ist,

EdKu Ä mmm m "**  »

vollständig unabhängig

Reeller und prompter Bedienung dürfen Sie versichert sein und zeichne 9313

mit Hochachtung

Franz wen.

M6M

die Preise sind bis zur Hälfte des reguläre Verkaufes zurückgesetzt,

Beachten Sie die Schaufenster!

Adelheidstratze 84 , Ecke Moritzstratze.

Restaurant„Zur petersau".
»lifieakAn ESZ ^ u . i . g. ■« -... zwischen Biebrich und Kaste!

" " «°bic' d-- iS«°in-«, 5 Sluiul, » „o„ d-r ntwn K-H-rbrück-.
«liMi » r , . drucke wird Nicht mehr geschlossen.
Zu Ausschank gelangt pr„ua L. aF « nb !« n aus der Br , , erei Nachbäuer Kastel

u» » LkLff • '•**9 ** •*®"»‘ *“»»« *
Heinrich Riedrioh . .

WWWKWWW

vahnholz.
Islsptioo bla. 433.

kestsursnt u. Oafö.
LodöLstsr Ausflugsort am

Ktttzo * g|Qj
Ilüblirte Zimmer and Pemioa,

empfiehlt ,.J
W . Hammer , Besitzer.
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